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Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Drug und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

von der Reichstagswahl
am 12. Januar 1912.

Die vorläufigen Ergebniſſe der Reichstagswahl vom
12. Januar liegen nunmehr vor. Wir veröffentlichen ſie in
einer fortlaufenden Liſte in der zweiten Beilage der vor
liegenden Nummer der „Halleſchen Zeitung“.

Von den 397 Reichstagswahlkreiſen iſt die endgültige
Entſcheidung am 12. Januar in 205 erfolgt. Davon ſind
27 Mandate den Konſervativen, 5 der Reichspartei, 2 der
wirtſchaftlichen Vereinigung, 81 dem Zentrum, 14 den
Polen, 4 den Nationalliberalen, 1 dem Bund der Landwirte,
64 den Sozialdemokraten, 3 den Elſäſſern, 1 dem elſäſſiſchen
Zentrum, 1 den Lothringern, 1 den Dänen, 1 dem Bauern
bunde, 1 den Wilden zugefallen. Die fortſch rittliche
Volkspartei hat durch ihre eigene Kraft auch nicht
einen einzigen ihrer Kandidaten zum Siege geführt!!
Wenn dieſe kläglichſte aller bürgerlichen Parteien alſo über
haupt Vertreter im neuen Reichstage haben will, ſo werden
auch dieſe wieder auf Krücken hineinhumpeln!!

Die Berliner Sonnabend Morgenblätter enthalten
ſich über den Ausfall der Wahlen noch längerer Kommen-
tare, und beſchränken ſich darauf, ſich über die Ergebniſſe
der Reichstagswahlen kurz zu äußern. Der Berl. „Lok.
Anz.“, der ſeine Spalten bisweilen den offiziöſen Aus
laſſungen überläßt, ſchreibt:

„Eine Tatſache, die allerdings nichts Ueberraſchendes hat, ſteht
ſchon jetzt unzweifelhaft feſt: Die Sozialdemokraten haben jetzt
ſchon, wo noch bei weitem nicht aus allen Kreiſen die Ergebniſſe
vorliegen, einen erheblichen Gewinn zu verzeichnen und mit der
Zertrümmerung des „ſchwarzblauen Blocks“, auf die ſich minde-
ſtens ein Teil der bürgerlichen Linken ſichere Hoffnung gema.ht
hat, iſt es nichts. Keine Frage, ein ſtarker Ruck nach links
kommt in den bisherigen Wahlreſultaten zum
Ausdruck, nur vollziehter ſich in der Hauptſache
innerhalb der Linken ſelbſt

Die „Deutſche Tageszeitung“ äußert ſich folgender-
maßen: „Bisher läßt ſich eine allgemeine Signatur der
Lage höchſtens dahin geben, daß ſowohl auf der rechten
Seite wie im Lager der bürgerlichen Linken ſchwere Ver-
luſte zu verzeichnen ſind. Die Sozialdemokratie gewinnt,

und zwar meiſtens auf Koſten der Liberalen,
bisher namentlich des Freiſinns, der ſelbſt den erſten Ber
liner Wahlkreis ſchwer wird halten können: Philippil!“

Die freiſinnige „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt zum Ergebnis
der Reichstagswahlen „Die Zeiten ſind nicht dazu angetan, dem
liberalen Bürgertum die Zurückdrängung der Sozialdemokratie
zu erleichtern. (Will denn das der Linksliberalismus überhaupt?
Bisher hat er das Gegenteil bewieſen. D. Red.) Die Politik,
die ſeit dem Sturze Bülows herrſcht, die Rückſichtsloſigkeit des
„ſchwarzblauen Blocks“ treibt nur zu viele erbitterte Wähler dazu,
ihrer Stimmung den nach ihrer Meinung ſchärfſten Ausdruck
zu geben durch den ſozialdemokratiſchen Stimmzettel, auch wenn
ſie nichts weniger als Sozialdemokraten ſind. (Aha! Der Frei-
ſinn iſt ja ſtets eine Vorfrucht der Sozialdemokratie geweſen! Die
Redaktion.) Geſtern hat man dem Reichskanzler keine Huldi-
gungen dargebracht, geſtern hat Kaiſer Wilhelm ſeiner Freude
vom Schloßbalkon Ausdruck zu geben, keinen Anlaß gehabt. Jn
Berlin hat die Sozialdemokratie nichts verloren. (1) Jm Lande
hat ſie, ſoweit die bisherigen Meldungen erkennen laſſen, einen
gewaltigen Aufſchwung genommen.“

Bei der von demokratiſcher Seite für Freitag abend
einberufenen Verſammlung in Berlin forderte der für den
erſten Wahlkreis von den Demokraten aufgeſtellte Reichs-
tagskandidat, der frühere Oberſt Gaedke, die Anweſenden
auf, in der Stichwahl, die im erſten Wahlkreiſe ſtattfinden
wird, für den ſozialdemokratiſchen Kandi-daten ihre Stimme abzugeben. Wen wundert
das? Jſt ja doch Herr Gaedke eine Kreatur des „Berliner
Tageblattes“!!

Jn Großberlin verlief der Wahltag im allgemeinen
ruhig. Wegen der herrſchenden Kälte waren die Straßen nicht
belebter als ſonſt. Das Publikum hatte ſich zumeiſt in die großen
Cafés und Reſtaurants zurückgezogen. Nur Unter den Linden
und in der Friedrichſtraße, dem Herzen Berlins, ſammelten ſich
größere Menſchenmaſſen an, die die Extrablätter der großen
Zeitungen, die in kurzen Zwiſchenräumen erſchienen, mit großem
Intereſſe erwarteten. Einige Blätter hatten, da der Polizeipräſi-
dent die Lichtreklame nicht geſtattet hatte, auch größere Lokale ge
pachtet, in denen ſie die Wahlreſultate durch Scheinwerfer ver
öffentlichten. Zu irgendwelchen Zwiſchenfällen iſt es nicht ge-
kommen, abgeſehen von einigen Verhaftungen, die bei Perſonen
vorgenommen wurden, die ſich durch beſonderes Gröhlen auf der
Straße auszeichneten.

Pariſer Cehren.
Der rohyaliſtiſche „Gaulois“ hat vollkommen recht,

wenn er im Hinblick auf das Drum und Dran des letzten
oder vielmehr bereits des vorletzten Miniſterwechſels
ſchreibt:

„Es zeigt ſich, daß die Republik außerſtande iſt, die ge
wöhnlichſten Gefechte durchzufechten, und daß ſelbſt Männer,
die im Vordertreffen ſtehen, kein Vertrauen mehr zu der
Republik haben. Es wird mehrfach beſtätigt, daß der eigent
liche Grund, der zu der Demiſſion des Miniſteriums Caillaux
führte, keineswegs in der Unmöglichkeit beſtand, einen Marine
miniſter zu finden.

Tatſächlich hätte Caillaur ſich ja zeitweilig ohne
darineminiſter behelfen und dieſes Reſſort für kurze Zeit

einem Aushilfsminiſter anvertrauen können. Denn dieſe
Sonderfrage war ja vollſtändig Nebenſache, die Kriſis ſtellte
ſich vielmehr als logiſche Folge einer Reihe von ſchweren
Fehlern dar, die, wie der „Figaro“ mit Fug und Recht be
tont, „dem Lande in ſeinen Beziehungen zu den übrigen
Nationen mit ernſter Gefahr drohen“. Der Verlauf dieſer
Kriſe enthält deshalb für uns Deutſche ganz außerordent-
lich wichtige Lehren.

Zunächſt die vom „Gaulois“ bereits gezogene inner-
politiſche. Obwohl jedes politiſche Kind in Paris genau
genug weiß, welche Vorteile der Marokkovertrag Frank-
reich bringt, und Caillaux' berühmte Novemberrede vom
ganzen Lande als ein verhaltener Triumph bejubelt worden
iſt, konnte ſich doch in letzter Zeit niemand mehr darüber
täuſchen, daß dieſer Miniſterpräſident als Sündenbock in
die Wüſte geſchickt werden ſollte, weil es einer Gruppe von
ränkeluſtigen Strebern gefiel, die nationaliſtiſche Strömung
im franzöſiſchen Volke gegen den angeblichen Verrat am
Vaterlande aufzuſtacheln. Dieſe Leute vom Schlage
Clémenceaus blickten nicht auf den Erwerb Marokkos, der
dem internationalen Anſehen Frankreichs ſo große Er-
höhung gegeben hatte, ſondern hetzten die öffentliche
Meinung mit dem Hinweiſe auf, daß der erſte ſeit dem Jaher
1871 mit Deutſchland geſchloſſene Vertrag wieder mit Ab
tretung franzöſiſchen Landes geendet habe. Es galt daher
längſt als beſchloſſene Sache, daß der Urheber des Marokko-
vertrages dem „Volkswillen“ geopfert werden müſſe. Eine
neue Beſtätigung der alten Lehre vom Undanke der
Republiken.

Weit intereſſanter als die ſchwer erkennbaren Fäden,
die zwiſchen den Parteigrößen bei dieſem Kabinettswechſel
hinüber- und herübergeſpielt haben, iſt deſſen internationale
Seite. Nicht als ob an der ſchließlichen Annahme des
Marokkovertrages durch den Senat zu zweifeln ſei; ſondern
wegen des grellen Schlaglichtes, das die Kriſe auf die
Orientierung der franzöſiſchen Polittk wirft. Mehrere
engliſche Blätter geben in allerdings dunklen Andeutungen
dem dumpfen Gefühl Ausdruck, daß das engliſch- franzöſiſche
Bündnis, das in der Marokkofrage gerade Englands vor-
wiegenden Einfluß ſo unzweideutig erwieſen zu haben
ſchien, gerade in den Marokkoverhandlungen gefährdet ge-
weſen ſei und verdächtigen Caillaux, heimlich an einer all
gemeinen Verſtändigung mit Deutſchland gearbeitet zu
haben. Ob dem tatſächlich ſo iſt, läßt ſich angeſichts der ver
worrenen Meldungen kaum bejahen. Unmöglich erſcheint
es nicht und nichts wäre ja auch natürlicher, als daß
Caillaux die durchaus vernünftige Abſicht gehabt hätte,
Frankreich aus der demütigenden Umklammerung durch
England dadurch zu befreien, daß er mit Deutſchland ein
unter den gegebenen Bedingungen annehmbares Verhölt-
nis anzubahnen verſuchte, wie das ja auch den deutſchen Ex
wartungen entſprochen hätte. Sei dem wie ihm wolle. Auf
alle Fälle bedeutet der Sieg der Couloirkünſte Clémenceaus
und Delcaſſés über das Miniſterium Caillaux eine unzwei-
deutige Verſchärfung der europäiſchen Spannung, gleich-
viel, ob Delcaſſs ſofort Miniſterpräſident wird oder ob
etwa einſtweilen noch ein Uebergangsminiſterium gebildet
wird, mag dies nun Dupuy oder wie ſonſt heißen. Auf
alle Fälle iſt Delcaſſs oder noch deutlicher geſprochen Eng
land der Sieger in dem unterirdiſchen Kampfe, der ſich
zwiſchen de Selves und Caillaux abgeſpielt hat. Ganz
deutlich ging dies auch bereits aus der geradezu unver
ſchämten Tonart hervor, in der die engliſchen Blätter
Frankreich vorſchrieben, was es zu tund und zu laſſen habe.
Wir wollen aus dem ſchier unermeßlichen Strauße britiſcher
Unverſchämtheit, für die man in Frankreich alles Verſtänd-
nis verloren zu haben ſcheint, nur einige der bezeichnendſten
hervorheben:

„Daily Graphic“: Der einzige Mann, der unbeſchädigt
und ungeſchmälerrt aus der Geſchichte der letzten zwölf Monale
hervorgeht, iſt Delcaſſe. Präſident Fallières könnte nichts
beſſeres tun, als ihm die Aufgabe zu übertragen, ein neues
Kabinett zu bilden. Man empfindet ein Gefühl der Be-
ruhigung, wenn man daran denkt, daß der Frieden Europas
von Leuten abhing, wie Caillaux und Cruppi, de Selves und
Meſſimy. Aber wir hoffen, daß Frankreich alle Anſtrengungen
machen wird, um ein energiſches und feſtes Kabinett zu bilden,
das fähig iſt, mit Würde und Feſtigkeit die inneren und aus
wärtigen Fragen zu erledigen.

„Daily Mail“: Die franzöſiſche Nation iſt unbefriedigt
von dem Marokkovertrag und ſeinen Urhebern. Man war von
dem Sturz des Kabinetts Caillaux nicht überraſcht. Denn
Caillaux iſt der erſte Verantwortliche für dieſes Ueberein

kommen. Frankreich verliert nichts an dieſem Wechſel. Dieſe
Regierung hat Zeichen der Schwäche in einem kritiſchen Augen-
blick gegeben. Nun iſt der Weg frei für ein energiſches Miniſte-
rium. Es gibt noch Franzoſen, die fähig ſind, eine ſolche Re
gierung zu bilden.

„Daily Expreß“: Das Miniſterium Caillaux iſt gefallen.
Das Land befindet ſich in einer Lage, die voll von Gefahren
und Schwierigkeiten iſt. Es iſt möglich, daß im neuen Miniſte
rium Clemencegu und Delcaſſé, die beiden bedeutendſten
Männer Frankreichs, ſich Seite an Seite finden. Es wäre die
ausgegeichnetſte Löſung.

Dieſe Ausführungen würden nur dann richtig ſein
wenn man für die „franzöſiſche Nation“ und für das
Land“ ſetzen würde: die engliſche Nation und Groß-
britannien. Aber ſo ſehr hat unter dem Einfluſſe ſeiner

Drahtzieher vom Schlage der Delcaſſés und Clémenceau das
franzöſiſche Volk bereits ſeine Würde vergeſſen, daß es die
Demütigung, die in ſolchen engliſchen Preßſtimmen liegt,
gar nicht mehr empfindet. Wir wollen keine Phariſäer ſein
und uns gewiß nicht an die Bruſt ſchlagen mit der heuch-
leriſchen Verſicherung, wie anders alles doch bei uns beſtellt
ſei. Jmmerhin wird man zugeben müſſen, daß auch in
dieſer Verwilderung der franzöſiſchen öffentlichen Meinung
alte Erbfehler des Republikanismus hauptſächlich zum Aus-
druck. kommen.

Die Kabinettskriſis in Frankreich.
Poincars wurde Freitag nachmittag gegen 5 Uhr von

Fallières empfangen. Als er nach einer faſt zweiſtündigen
Konferenz mit dem Präſidenten der Republik das Elyſee
verließ, wurde er von einer Anzahl Journaliſten beſtürmt
und über den Jnhalt ſeiner Unterredung mit Fallières be-
fragt. Poincars erklärte, daß er mit dem Präſidenten eine
Beſprechung über die Arbeiten der Senatskommiſſion, die
das Marokkoabkommen betreffen, gehabt habe. Jn den
Abendſtunden verlauteten in Paris Gerüchte, denen zu
folge der Präſident der Republik Poincars mit der Bildung
eines neuen Kabinetts betraut haben ſollte. Dieſe Nach-
richt wurde aber ſofort nach ihrem Bekanntwerden von
Poincars dementiert. Jn maßgebenden Kreiſen iſt man
nach wie vor der feſten Ueberzeugung, daß Briand die
Miniſterpräſidentſchaft erhalten wird. Jn dieſem Falle iſt
mit Sicherheit anzunehmen, daß Poincaré und Dupuy
einen Miniſterpoſten erhalten werden. Nach den letzten
Meldungen wird Präſident Fallières Sonnabend vor-
mittag Briand in Audienz empfangen, um ihn mit der
Bildung des Kabinetts zu beauftragen. Es gilt als ſicher,
daß Briand, falls er zu Fallières gerufen wird, die
Kabinettsbildung übernehmen wird. Einem eventuellen
Kabinett Briand werden Klotz und Lebrun angehören. Die
franzöſiſche Morgenpreſſe iſt mit einem Kabinett Briand
durchaus einverſtanden.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wird noch folgendes
Telegramm:

Jn Paris wird verſichert, Delcaſſés habe die
Kabinettsbildung abgelehnt, da er der Anſicht ſei, die er
forderlichen Eigenſchaften nicht zu beſitzen. Er ziehe es vor,
ſich ausſchließlich der Leitung ſeines Departements zu
widmen. Endlich paſſe es ihm nicht, ſich um die Nach
fölge Caillaux zu bewerben, nachdem er zu deſſen Rücktritt
beigetragen habe. Jn parlamentariſchen Kreiſen herrſcht
der Eindruck, daß im Falle einer Ablehnung Poincars6s
Präſident Fallières ſich an Briand wenden werde, das
Kabinett zu bilden.

Deutſches Reich.
Der preußiſche Landtag wird in der nächſten Woche

zu ſeiner Tagung zuſammentreten. Für dieſe Tagung ſind
außer dem in ſeinen Grundzügen bereits veröffentlichten
Staatshaushaltetat zwei ſo wichtige Vorlagen, wie der Ent-
wurf über die Reform der direkten Beſteuerung und des
Waſſerrechtsgeſetzentwurfs, dem ſich das neue Fiſchereigeſetz
anſchließen wird, in Ausſicht genommen. Da Staatshaus-
haltsplan ſowohl wie Steuerreformvorlage wie Waſſer-
rechtsentwurf alle drei für ſich recht lange Zeiträume zu
ihrer Fertigſtellung nötig haben werden, wird es zunächſt
darauf ankommen, die geſchäftlichen Dispoſitionen ſo zu
treffen, daß eine möglichſt baldige Erledigung des geſamten
geſetzgeberiſchen Penſums erfolgen kann. Vor allem ſollte
der Verſuch gemacht werden, den nächſtjährigen
Etat vor dem 1. Aprilfertig zuſtellen. Gewiß
liegen diesmal, ganz abgeſehen von dem Plan der Ver-
tagung der Generaldebatte über den Etat, inſofern noch die
Verhältniſſe beſonders ungünſtig, als wegen der Oſterferien
nicht einmal der ganze März für die Etatserledigung aus-
genützt werden kann, aber wenn im Abgeordnetenhauſe eine
Kontingentierung der Etatsdiskuſſion vorgenommen werden
würde, ſo würde die rechtzeitige Weitergabe des Etats an
das Herrenhaus ſich auch ermöglichen laſſen, und zwar um
ſo eher, als die Abgeordneten ſich durch die inzwiſchen er-
folgte Veröffentlichung über den Etat vollſtändig haben
informieren können. Eine rechtzeitige Erledigung des
Etats empfiehlt ſich jedenfalls, und zwar nicht bloß aus
etatsrechtlichen Gründen. Waſſerrechts- und
Fiſchereigeſetzentwurf werden dem Landtage
ſofort vorgelegt werden können; der Text des erſteren und
Begründung ſind ja bereits veröffentlicht. Wann die
Steuerreformvorlage dem Abgeordnetenhauſe
unterbreitet werden wird, ſteht noch dahin. Jedenfalls darf
man auf ihre Einbringung noch vor Oſtern rechnen. Auch
ſie wird natürlich eine nicht ganz kurze Kommiſſionsberatung
notwendig machen. Eine noch längere aber der Waſſergeſetz
entwurf. Jn dieſer Beziehung die richtigen Dispoſitionen
a treffen, wird außerordentlich wichtig ſein. Man wird
ich darauf gefaßt machen müſſen, daß ſich hier ganz bedeut
ſame Kämpfe zwiſchen den einzelnen Berufsgruppen ent
wickeln werden. Man wird für ihre Erledigung Zeit laſſen



müſſen, aber auch nicht das Endziel der Kodifikation des
preußiſchen Waſſerrechts aus den Augen verlieren dürfen.
Auf jeden Fall ſteht der preußiſche Landtag vor einer recht
bedeutenden Tagung, deren Früchte um ſo reicher ausfallen
werden, je beſſer die geſchäftlichen Dispoſitionen von vorn-
ap namentlich im Abgeordnetenhauſe werden getroffen
werden.

Das neue Reichsviehſeuchengeſetz. Der Bundesrat
dürfte demnächſt in die Lage gebracht werden, einer Kaiſer-
lichen Verordnung über die Jnkraftſetzung des neuen

Geſetz iſt bereits im Jahre 1909 erlaſſen, es war aber vor
ſeiner Jnkraftſetzung nötig, einmal in den Einzelſtaaten
noch beſondere Ausführungsgeſetze zu erlaſſen, ſodann vom
Bundesrate aus eine allgemeine und ausführliche Aus
führungsanweiſung herauszugeben. Nachdem in der
Zwiſchenzeit beide Vorausſetzungen für die Durchführung
des neuen Reichsviehſeuchengeſetzes erfüllt ſind, iſt die Zeit
für die Ausführung der in ihm ſelbſt über ſeine Jnkraft-
ſetzung getroffenen Beſtimmung gekommen. Das bisher
gültige Reichsviehſeuchengeſetz ſtammt aus dem Jahre
1880, es hatte im Jahre 1894 einige weſentliche Aende-
rungen erfahren. Das neue Geſetz regelt die Viehſeuchen-
bekämpfung weit eingehender als das alte.

Fürſorge- Erziehung Minderjähriger. Zur Aus-
führung des Geſetzes über die Fürſorge- Erziehung Minder-
jähriger gewährt
Kommunalverbänden, denen die Ausführung der Fürſorge-
Erziehung obliegt, Zuſchüſſe. Der Betrag der letzteren iſt
vielfach geſteigert und damit die Fürſorge- Erziehung ver-
beſſert worden. Jn der letzten Zeit haben die Zuſchußſteige-
rungen ganz beträchtliche Beträge ausgemacht. So iſt der
Staatszuſchuß von 1910 auf 1911 um 0,7 Millionen Mark
erhöht worden. Jm Etat für 1912 ſoll er eine abermalige
Steigerung um 1 Million Mark erfahren. Damit wird der
Zuſchuß, den der Staat für die Fürſorge- Erziehung hergibt,
auf 7,7 Millionen Mark gebracht. Angeſichts einer der-
artigen Summe wird man zugeben müſſen, daß auch auf
dem Gebiete der Fürſorge- Erziehung der preußiſche Staat
den übrigen beteiligten Faktoren mit gutem Beiſpiele
vorangeht.

Bildung techniſcher Notariate. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt
wird, ſind Beſtrebungen im Gange, die auf die Bildung tech-
niſcher Notariate hinzielen. Aehnlich wie im Anwaltsſtande
Rechtsanwälte die Notareigenſchaft erhalten, um Handlungen
mit amtlichem Charakter vorzunehmen, ſo ſollen Diplom-ingenieure die Eigenſchaft techniſcher Notare erhalten können,

um amtliche Handlungen, wie z. B. Keſſelreviſionen, Prüfungen
von Bauentwürfen und ſtatiſchen Berechnungen an Stelle der
Baupolizei vornehmen zu können. Auch bei der Prüfung von
Kraftfahrzeugen würde ſich für techniſche Notare ein großes Belatigungsfelt eröffnen. Die Erſetzung der Behörden und be-
hördlichen Handlungen durch die Einrichtung techniſcher Nota-
riate wird eine Entlaſtung der Behörden bringen und eine Er-
dw für die Gewerbe- und Jnduſtriekreiſe bedeuten, da
die Ausübung amtlicher Handlungen durch Notare erfahrungs-
gemäß ſchnell und billiger erfolgt als durch die Behörden auf
dem Jnſtanzenwege.

S Graf Oppersdorff als Redakteur. Wie der „Jnf.“ von
parlamentariſcher Seite mitgeteilt wird, gibt Graf Oppersdorff
ſeit dem 1. Januar eine Zeitſchrift heraus, die er „Wahrheit und
Klarheit, Katholiſche Wochenſchrift für das öffentliche Leben“
nennt. Graf Oppersdorff, der verantwortlicher Redakteur des
Blattes iſt, wird in dem Blatt vorausſichtlich ſeine politiſchen
Anſchauungen vertreten.

Grenzreguliernng am Kongo. Unter Mitwirkung
des dieſer Tage in Berlin eingetroffenen Gouverneurs von
Kamerun, Dr. Gleim, werden, wie die „N. G. C.“ hört,
im Reichskolonialamt Beratungen ſtattfinden, um die Art
und Weiſe feſtzuſtellen, auf welche die Regulierung
der Grenzen des von Frankreich an Deutſch-
land ab getretenen Gebietes am Kongo vor-
genommen werden ſoll. Es dürften hierzu ziemlich um-
fangreiche Vorarbeiten notwendig werden. Bisher ſcheint
nur ſo viel ſicher, daß zwei Grenzregulierungs-
Kommiſſionen hinausgehen ſollen. Sie werden von
Beamten des Kolonialdienſtes geleitet und es werden ihnen

(achdruck verboten.)

Ums Kreuz.
Skizze von Fritz Sänger (München).

Wàir ſaßen alle in der behaglich warmen Stube. Plötz
lich hörte ich einen Pfiff; ich kannte das und ging hinaus.

Draußen ſtand der Willi und ſagte, ich ſollte doch mit-
kommen. Jch war einverſtanden, ging wieder hinein und
ſagte: „Der Willi hat mich gerufen.“ Dann ging ich fort.
Die Mutter rief mir etwas nach, ich hörte es noch aus der
Ferne, verſtand aber nichts.

Er war eine kalte, mondhelle Winternacht. Der Schnee
knirſchte unter den Schuhen, und ein eiſiger Wind ſtrich
durch die Gaſſen.

Der Willi ging voran, ich folgte; und. erſt als wir
draußen vor dem Dorf waren, fragte ich ihn, was es gäbke.

„Wir wollen ums Kreuz fahren,“ ſagte er.
Jch rieb mir die Ohren. „Haſt du einen Schlitten?“
„Nein, du weißt doch.“

„Jch wußte, daß er keinen beſaß, das war aber nicht
ſchlimm. Jch ging zum letzten Haus zurück, da ſtanden
immer einige im Hausflur. Jch nahm ſchnell einen heraus
und brachte ihn auf die Stelle, von wo man abfuhr. Nun
fragte ich aber doch den Willi noch:

„Warum willſt du jetzt ums Kreuz fahren? Du kannſt
es doch nicht.“
lach „Eben darum. Die Marie ſoll mich nicht mehr aus-
achen.“

Jch ſtand eine Weile und überlegte und ſah den Willi
an; er ſtand ganz ruhig, und ſeine großen Augen ſahen in
die Ferne, in die Berge, die ſo eigenartig geſpenſtiſch da-
lagen in der Winternacht. Sie ſchienen näher als ſonſt,
Gipfel an Gipfel reihte ſich und dazwiſchen die dunklen
Täler, hinter uns das Dorf, alles in eiſiger Totenruhe.

Jch war nicht ganz frei von Furcht und wäre lieber
wieder nach Hauſe gegangen; meine Phantaſie bevölkerte
die dunklen Tannenwälder. Am Tage ſuchte ich ſie gern
auf, doch nachts vermied ich den alten Weg, der mitten hin-
durch führte; aber gerade vor Willi wollte ich nicht zurück-
ſtehen, obwohl ich ein Jahr jünger war.

Der Willi war der Sohn einer Lehrerswitwe, groß,
hager und blaß. Er hatte ein paar ernſte Augen und
ſchien immer furchtſam. Es fehlte ihm vielleicht weniger
die Kraft, als der Wille zur Kraft, jedenfalls unter uns

geweſen.
Reichsviehſeuchengeſetzes ſeine Zuſtimmung zu geben. Das

bekanntlich der preußiſche Staat den

e t iſts gefehlt.

Offiziere der Verkehrstruppen zugeteilt werden. Für die
gänzliche Vollendung der Grengzregulierungsarbeit rechnet
man mit einem Zeitraum von drei bis vier Jahren.

Cudvwig Windthorſt.
ok. Der viel geehrte und viel angefeindete Politiker,

deſſen 100, Geburtstag auf den 17. Januar fällt, der große
Gegner Bismarcks, iſt der Sohn weſtfäliſcher Bauersleute

Jn Kaldenhof im Osnabrückſchen eboren, be
ſuchte er das Gymnaſium, um ſich für den rieſterſtand
vorzubereiten, widmete ſich aber dann der Rechtswiſſen
ſchaft. Er wurde zuerſt Advokat, dann Syndikus der Ritter
ſchaft und ſpäter Oberappellrat zu Celle. 1849 wurde er
Mitglied der zweiten Hannoverſchen Kammer und erwarb
ſich ſo großes Anſehen, daß er 1851 ihr Präſident und bald

darauf vom König ins Juſtizminiſterium berufen wurde.
1858 trat er zwar aus, übernahm aber von 1862 bis 1865
wieder dasſelbe Portefeuille. Die Annexion hatte ihm ſein
hannoverſches Amt genommen (zuletzt war er Kronober-
anwalt), aber er blieb in nahen Beziehungen zu ſeinem
früheren Monarchen und führte für ihn die Verhandlungen
mit Preußen über ſeine Entſchädigung bezw. Abfindung.
Eine Enttäuſchung mag es damals für ihn geweſen ſein,
daß nicht er, ſondern ſein Hannoverſcher Kollege und Nach
folger Leonhardt in den preußiſchen Juſtizdienſt berufen
und ſchon Ende 1867 an deſſen Spitze geſtellt wurde.
Windthorſt wandte ſich nunmehr ganz der parlamentariſchen
Tätigkeit zu und wurde Mitglied des norddeutſchen Reichs
tages und Vertreter des Wahlkreiſes Meppen im preußi
ſchen Abgeordnetenhaus. Jm Anfang zeigte er noch nichts
von der Entſchiedenheit, mit der er ſpäter Stellung nahm,
er nahm ſogar 1869 an dem anti-infallibiliſtiſchen Lajen-
konzil in Berlin teil, von 1871 an aber iſt er der anerkannte
Führer der Zentrumspartei.

Jrhre Bedeutung beruhte weſentlich mit auf ſeiner
machtvollen Perſönlichkeit. Obgleich die Partei ſchon da
mals genug auseinanderſtrebende Elemente enthielt, wußte
er ihre Einigkeit zu wahren, und da ſie bei ihrer numeri-
ſchen Stärke oft genug den Ausſchlag gab, ſo wurde er von
der Regierung bald bitter bekämpft, bald heiß umworben.
Man muß ſeine kirchliche und ſeine politiſche Tätigkeit
unterſcheiden. Ueberzeugungsvoll trat er, wie ſchon ſeiner-
zeit, als hannoverſcher Beamter, für die katholiſche Kirche
ein. Er verlangte die Wiederherſtellung der weltlichen
Mächt des Papſtes und die Errichtung einer katholiſchen
Abteilung im Kultusminiſterium. Vor allem kämpfte er
um die Beſeitigung der ſogenannten „Maigeſetze“, und als
er in dieſem Kampfe geſiegt hatte, verlangte er, daß der
Einfluß der Kirche auf die Schule geſichert werde. Er ge
hörte zu den Befürwortern des Zedlitzſchen Schulgeſetz
entwurfs, der dann freilich von der Regierung zurück-
gezogen wurde. Jn politiſcher Beziehung betonte er das
partikulariſtiſche Moment in der Reichsverfaſſung, trat der
Ausdehnung der preußiſchen Hegemonie im Reiche ent-
gegen und blieb ein treuer Anhänger und Ratgeber des
Welfenhauſes. Für das Reich ſelbſt aber und ſeine Größe
trat er, vor allem dem Auslande gegenüber, ein. Windt-
horſt war von ſehr unanſehnlicher Natur und die kleine
Exzellenz“ wußte ſehr wohl, daß ſie häßlich ſei. Tele
graphierte er doch einmal nach einem Unfall ſeiner Gattin:
„Sei beruhigt, meine Schönheit hat nicht gelitten.“ Aber
ſeine Häßlichkeit ſtieß nicht ab, ſondern zog an, beſonders,
wenn er ſprach. Er war ſchlagfertig, witzig, nie aber ver-
letzend. Ein guter Redner und ein Meiſter parlamentari-
ſcher Taktik. Seinen Fähigkeiten und ſeiner Ueber-
zeugungstreue zollten auch ſeine Gegner und der große
Kanzler, deſſen Gaſt er oft war, Anerkennung. Man weiß,
daß ein Beſuch Windthorſts in die Entlaſſungsgeſchichte
des Fürſten Bismarck vineinſpielt. Als er am 14. März
1891 die Augen ſchloß, befand ſich unter der großen Anzahl
derer, die ihrer Anteilnahme warmen Ausdruck gaben, auch
der deutſche Kaiſer.

ein ſolches

Bauernkindern galt er als körperlich ſchwach und darum als
minderwertig.

Es war deshalb ſo ſeltſam, daß er in der Nacht ums
Kreuz fahren wollte, und wegen der Marie; konnte ihn das
helle Lachen dieſes Mädchens ſo kränken?

Die Marie lachte alle aus. Sie war groß und ſchön und
hatte ein paar blonde dicke Zöpfe. Sie lenkte den Schlitten,
daß kein Junge es ihr nachmachen konnte, und ſie war auch
in der Schule die erſte und lachte alle aus; den Willi lachten
aber auch die anderen aus.

Warum gerade wegen der Marie?
Während ich ſo überlegte, drehte ſich der Willi plötzlich

zu mir und ſagte nur das eine Wort: „Komm.“
Er ſtellte den Schlitten zurecht und ſetzte ſich darauf. Es

war ein ganz kleiner Schlitten, und der zweite mußte dicht
an den erſten heran ſitzen und die Beine hochnehmen, damit
ſie nicht den Boden ſtreiften.

Jch beſann mich nicht länger, ſaß auf, und los ging es
den ſteilen alten Weg hinunter.

Erſt ging es durch offenes Gelände, dann kam ein Hohl-
weg und die erſte Kurve. Jch merkte gleich, daß der Willi
im Lenken nicht ganz ſicher war und machte mich bereit,
nötigenfalls zu helfen. Der Schlitten ſauſte weiter und
über den erſten Graben. Der Graben ging quer über den
Weg und war zur Ableitung des Waſſers bei ſchwerem Ge
witter im Sommer beſtimmt. Die kleinen Schlitter glitten
leicht durch die Gräben, aber jedesmal flogen ſie dann etwa
zwei bis drei Meter in der freien Luft, und wenn ſie wieder
aufſetzten, mußte man ſich vorſehen.

Es ging aber alles glatt und weiter mit immer größerer
Geſchwindigkeit, der Wind ſauſte um die Ohren, das Mond-
licht glänzte auf dem gefrorenen Schnee, immer weiter
ging es.

Der zweite Graben kam auch das ging, aber nun
kam das Kreuz und die große Kurve.

Ho, hopp, über den dritten Graben, wir flogen vielleicht
i bis vier Meter in der Luft, und ich hatte das Gefühl,

Jch ſetzte ein und wollte lenken, aber es
zu ſpät. Das ging alles ſo ſchnell, man hatte kaum

Zeit zu überlegen, bums, bums, und da lagen wir im ge-
frorenen Schnee, gerade dem Kreuz gegenüber.

Das hatte jeder von uns ſchon mitgemacht, und wmnan
ſtand wieder auf und ſchüttelte den Schnee ab.

Ausland.
Fraukreich in Marokko

Wie Pariſer Blätter aus Fez berichten, hat ſich der
Sultan von Marokko infolge der letzten Unruhen an die
franzöſiſche Regierung mit dem Erſuchen gewandt, die fran
öſiſchen Truppen in Fez zu vermehren. Er gibt die Err ab, daß ſeit Uebernahme des franzöſiſchen Pro

tektorats in Marokko die Sicherheit überall ſehr zu wün-
ſchen übrig laſſe. Er verlangt infolgedeſſen, daß die Gar-
niſon der Hauptſtadt mindeſtens auf 6000 Mann, die von
Mekines auf 2000 Mann erhöht werde. Die franzöſiſche
Regierung hat dem Erſuchen des Sultans inſofern ſtatt
gegeben, als ſie ein Bataillon des 1. Schützenregiments von
Caſablanca nach Mekines beordert hat. Weitere Truppen
verſtärkungen nach Marokko len folgen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jn der Militär
kommifſion des Kongreſſes wurde dringend eine Ver
ſtärkung der Armee verlangt unter Hinweis auf den
notwendigen Schutz der inſularen Beſitzungen.

Die Luftſchiffahrt.
Tödlicher Sturz eines Fliegers.

Aus Senlis (Dep. Oiſe) wird uns gemeldet: Der
Flieger Ruchonnet ſtürzte geſtern aus 100 Meter Höhe
zur Erde und war ſofort tot.

perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Bahnhofe vorſieher a. D. Oswald

Wunder lich zu Lobenſtein (Reuß j. L.), den Oberbahneſſiſtenten
a. D. Karl Grimm öller und Guſiav Windeknecht zu Zeit,
dem Zollaſſiſtenten a. D. Friedrich Roſenſtil zu Erfurt der Kbnig
liche Krone orden vierter Klaſſe, dem Privatmann Hugo Feldheim
zu Magdeburg, den p nſionierten Eiſenbahnlokomotivführern Franz
Gembalséky zu Erſuſt, Wilheim Schlamelcher zu Sonders
hauſen und Max Schneegaß zu Bebra das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens ſowie dem pinſionierten Eiſenbahnſch. ffuer Albert
Weindok zu Naumburg a, S., den penſionierien Eiſenbahnw ichen
nellern Kal Axt genannt Rothe zu Guthmannshauſen im Kreiſe
Apolda und Emil Thaldorf zu Büßlel en b i Eifurt, den pen-
ſionierten. Balnwärtern Auguſt Henſe zu Eiſenach, Karl Jänger zu
Srebergen im Kreiſe Gotha, Hermann Rembte zu Großheringen im
Kreiſe Apoldo, Friedrich Schlothauer zu Hochheim bei Erſurt,
dem penſionierten Schulkaſtellan Wilhelm Würdig zu Magd burg,
dem peyſionierten ſädtiſchen Kunſidien r Gotthilf Lehmann zu
MagdeburgFermere leben, dem bisherigen Bahnhofsarbriter Edmund
Schüngel zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Wahl
des Oberlehrers am Königlichen Gymnaſium in Erfurt Dr. Gotthard
Oſt zum Direktor der Städtiſchen Oberrealſchule in Bielefeld iſt die
Ällerhöchſte Beſtätigung erteilt. Dem Rechtsanwalt Werner in
Magdeburg iſt der Charakter als Juſtizrat verli hen,

Halleſches Kunſtleben.
„Chriſtus“, Oratorium von Liſzt.

Am Mittwoch, den 17. Januar, abends 746 Uhr wird in der
r Liſt s größtes und bedeutendes Werk,ſein Oratorium „Chriſtus“, ſeine erſte Geſamtaufführung durch
unſere Halleſche Singakademie (Leitung: Willy Wurf-
ſchmidt) in unſerer Stadt erleben. Hat man nur einmal ange
fangen, ſich mit dieſem Werke zu beſchäftigen, ſo begreift man
nicht, wie man in einer Stadt wie Halle, die doch den Anſpruch
erhebt, in der Kunſtpflege als nicht rückſtändig zu gelten, an
einem ſo hochbedeutenden Werke ſo lange Zeit vorübergehen
konnte. Es iſt ja richtig, daß der Liſztſche „Chriſtus“ an die Aus-
führenden ſowohl als auch an die Hörer außerordentliche An
forderungen ſtellt, die man jedoch, wenigſtens in S auf die
Ausdehnung, durch Kürzungen erleichtern kann, und dazu hat
man ſich auch bei dieſer Aufführung, wenn auch nicht rade
leichten Herzens, entſchloſſen. Aber was bedeuten all die Mühen
und Anſtrengungen, die das Studium bereiten, gegen den Genuß,

erk völlig in ſich aufgenommen zu haben! Gerade
an ſeinem „Chriſtus“ hat der Meiſter mit einer ſo ſeltenen Hin-
gabe, mit der ganzen Liebe ſeines empfindungsvollen Herzens
und mit der ganzen Kraft ſeines tief religiöſen Gemütes gear
beitet, wie an keinem anderen ſeiner Werke. Mehr „erbetet“ als
komponiert hat er nach ſeinen eigenen Aeußerungen ſeinen

Der Willi konnte nicht lenken, das ſtand feſt; aber ich
wußte jetzt auch, wo er den Fehler machte. Jn dem Augen
blick, als man ſich in der Luft befand, mußte man dem
Schlitten durch einen geſchickten Schenkeldruck einen Ruck
nach links geben. Das war ein ganz einfacher Trick, und
das wußte der Willi nicht. Jch machte ihm das klar, und
wir kletterten den Berg hinauf und fuhren wieder hinunter.
Wir flogen noch einmal in den Schnee, aber dann ging es,
zunächſt mit verminderter Geſchwindigkeit und nachher im
vollen Lauf, wie ein Pfeil flog der kleine Schlitten, und
der Willi lenkte ihn.

Er hatte noch nicht die inſtinktive Sicherheit wie ich
und wie alle anderen, aber es ging.

Am anderen Tage gingen wir, neun Knaben und ſieben
Mädchen, wie jeden Tag den Winter, in den Religions-
unterricht ins andere Dorf. Auf dem Heimweg ging van
durch den alten Weg. Jeder hatte ſeinen kleinen Schlitten
bei ſich, auch der Willi hatte heute einen Schlitten. Die
Mädchen lachten ihn gleich aus, allen voran die Marie.

„Willi, willſt du eine Weltreiſe machen?“ fragte ſie
und warf dabei einen Zopf zurück. Der Willi ſchwieg, aber
in ſeinen ſtillen Augen leuchtete es auf, und über ſein
blaſſes Geſicht glitt eine leichte Röte. Noch bevör wir am
Kreuz waren, trennte ſich der Willi von uns und aing raſch
voraus.

Die Marie rief ihm etwas nach, er kehrte ſich nicht
daran. Wir anderen waren beiſammen, und der Zug be-
wegte ſich langſam vorwärts. Man ſprach und lachte, es
war ein ſchöner Wintertag, und am Morgen war Neuſchnee
gefallen, ſo daß der Schnee einen halben Meter hoch lag.
Da und dort flog ein Schneeball durch die Luft; aber
zu regelrechten Schlachten kam es nicht, wie ſonſt oft, es
war zu kalt.

So gingen wir bis zum Kreuz.
Dort blieb man gewöhnlich ſtehen, um ſich etwas aus-

zuruhen. Das taten wir auch jetzt
Auf einmal rief die Marie:
„Ha, der Willi kommt weg, er fährt um die Welt!“

Alle lachten und ſahen den Berg hinauf.
Da kam wirklich der Willi angeſauſt. Der Schnee ſtob

ne beiden Seiten, und der Schlitten flog daher wie ein

ferl.Die Marie rief ihm von weitem höhniſch zu:
„Willi, bremſ', bremſ'!“
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„Chriſtus“. Und ſo ſchenkte er der Mit und Nachwelt ein Werk,
das als Ganzes ſich von der gewöhnlichen Art ſeiner Gattung und
ſeiner Zeit ebenſo fremdartig abhebt, wie es überreich iſt an
wundervollen Schönheiten. Den ſchier unantaſtbaren Stoff hat
hier ein Künſtler bewältigt, dem man in jeder Note die Scheu
vor dem Heiligen, die lautere Geſinnung, die Ergriffenheit an-
merkt. Jn einer Reihe von großen, in ſich abgeſchloſſenen und
abgerundeten charakteriſtiſchen Stimmungsbildern, die auf
liturgiſchen Themen aufgebaut ſind und von denen einige rein in

ſtrumentalen Charakters ſind, ſtellt der Meiſter die ChriſtusJdee
in der ihm eigenen plaſtiſchen Tonſprache dar. Mehr als reichlich
lohnt ſich für den Hörer ein ernſtes Vertiefen in die Herrlichkeiten
des Liſztſchen „Chriſtus“, deſſen kunſtgeſchichtlicher Wert unver-
gänglich bleiben wird. Eine Vorbereitung durch das Studium
des Klavierauszugs oder des r mit beigefügten Erläute
rungen, wie er in kurzer verſtändlicher Weiſe von Müller Reuter
herausgegeben iſt, dürfte den uchern der r auf alle
Fälle ſehr zu empfehlen ſein. Jmmerhin aber wird der Ernſt
und die edle Schönheit der Chriſtus Muſik von tiefſtem Eindruck
auch auf jeden Hörer ſein. Die Aufführung, die überdies zum
Beſten der Errichtung eines Reichswaiſen-hauſes veranſtaltet wird, wird von ausgezeichneten Soliſtenunterſtützt. Kartenverkauf findet in den Seiten
lungen von H. Hothan und R. Koch ſtatt ſowie
am Eingang der Stephanuskiro

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die nicht abgeholten Billets zur Volkevorſiellung „Der Königs
leutnant“ werden an der Tageskaſſe an jedermann verkauft. Am
Sonntag abend wied, wie ſchon mehrfach angekündigt, Hoffmanns
Erzählungen“ von Offenbach in vollſtändig neuer Einſtudierung
gegeben. Die Vorſtellung ſindet bei aufaehöbenem Abonnement ſiatt.
Muſikaliſche Lritung: Eduard Mörike, ſzeniſche: Theo Raven.
Die Titelpartie iſt Herrn Heuſchen, der Niklaus Frl. Sebald übertragen.
Die drei weiblichen Hauptpartien ſind mit fol enden Damen beſetzt
Olympia Frau von Boer, Giulietta: Frl. Nagel, Antonia: Frau

am Konzerttage

Bruger-Drevs die Partien des Copelio, Dapertutto und Mirakel ſingt
Herr van Horſt, die des Cochenille, Pitichinaccio und Franz Herr
Gruſelli, den Spalanzani Herr Kruthoffer, den Schlemil Herr Raven,
den Creſp l Herr Rudolph. Ferner ſind noch in kleineren Partien
beſſ äftigt die Herren Pawlowéky, Fritz Schwarz und Nikolai und Frl.
Aſhley. Montag zum diitten Male in dieſer Spielzeit: „Der
Roſenkavalier“. Dinsetag „Diemoderne Eva“, Mittwoch
nachmittag „Rotkäppchen“, abends zum letzten Male „Da s
Kätchen von Heilbronn“. Schülerkarten an der Tagee- und
Abendkaſſe. Donnerstag unbeſtimmt (Schauſpiel), Freitag zum zweiten

Male Hoffmanns Erzählungen.
Aus dem Bureau des Nenen Thegters wird uns geſchrieben

Am Sonntag finden wie gewöhnlich zwei Vorſt llungen ſitatt, und
zwar nan mittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Georg Ohnets Hütten
beſitzer“ und abends 8 Uhr neu einſiudiert Ludwig Fuldas reizendes
Luſtſpiel Der Dummkopf“. Am Montag bleibt das Theater
wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Der nächſte Familienabend
bei kleinen Preifen bringt am Mittwoch Schönthan und Kadelburgs
Luſiſpiel „Goldfiſche“.,

Der dritte Kammermuſik-Abend des Wille-OQuartetts findet
m Montag mit einem außergewöhnlich anziehenden Programm ſtatt.
Am Anfang desſelben ſteht das herrliche G-dur-Streichquartett von
Beethoven, dann folgt unter Mitwirkung des in hieſigen muſikaliſchen
Kreiſen bochgeſ ätzten Deſfaner Generalmuſikdirektors Franz Mikorey
das Klavierquartett in Gmoll von Mozart, eine der köſtlichſten Perlen
in der geſamten Kammermuſik Literatur. Zum Schluß gelangt das
ſeit langen Jahren nicht mehr geſpiſlte Streichquintett in G-woll
op. 62 von Auguſt Klughardt, dem unvergeſſeuen Vorgänger des Herin
Mikorey in Deſſau, zum Vorirag. Karten bei Heinrich Hothan.

AbſchiedsLiederabend von Suſanne Deſſoir. Das reizvolle
Programm, wilches Suſanne Deſſorr für ihren am 23. d. Mts.
im Saale der Berggeſellſchait ſtattfindenden Liederabend, der gleichzeitig
der Abſchied vom Haolleſchen Publikum werden ſoll, untergele t hat,
liegt nun vor es bringt in vier Abteilungen vier „Lieder aus alter
Zeit“, fünf klaſſiſche Lieder, ſünf Kinderlieder und fünf Volksweiſen in
einer Auswahl, die das Entzücken der Hörer hervorrufen wird. Der
Begleiter- der Künſtlerin, Herr Bruno Hinze-Reinhold, ſteuert
zum Programm Klavierſtücke von Chopin, Rubinſiein und Liszt bei.
Bitlettverkauf in der Hofmuſitaliengandlung Reinhold Koch.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u, Groſſe bietet
wieder eine Fülle neuer Bilder. Zunächſt nenne ich Emmh
Meyer Worpswede, die den Reizen ihrer engeren Heimat
in ihren acht Gemälden immer neue poetiſche Reigze abzugewinnen
weiß. Ein weiterer Worpsweder iſt H. Aßmann, der in ſeinen
zwei Gemälden „Brücke am Torfgraben“ und „Birken im Herbſt“
in pointiliſtiſcher Manier eine vortreffliche Wirkung zu er
zielen verſteht. Daß er auch die Technik des Holzſchnittes gut be
herrſcht, zeigen ſeine „Torfkähne“, „Alter Bauer“ und der Ex-
libris-Holzſchnitt; vier Federzeichnungen für Exlibris und die
danach angefertigten Drucke vervollſtändigen ſeine Kollektion.
C. Lanckau zeigt ſich in ſeinem Gemälde „Zwiſchen Bergen“ als
ſtimmungsvoller Landſchafter, doch liegt der Schwerpuntt ſeiner

[ſChſc- c c hSDer Willi bremſte nicht. Er fuhr über den erſten
Graben, über den zweiten Graben, und jetzt kam er ans
Kreuz, wo wir alle ſtanden. Jch zitterte halb für den Willi.
Alles verſtummte auf einmal. Der Willi ließ fliegen und
flog durch die Luft, ich achtete ſcharf darauf und ſah, er hatte
gewonnen. Er ſetzte auf und fuhr glatt weiter auf voller
Rohn mitten im Weg.

Alle riefen: „Bravo, bravo!“ Allen voran die Marie.
Jetzt ſah der Willi zurück und lächelte. Aber in dieſem

Augenblick verlor er die Gewalt über den kleinen Schlitten,
die gefährliche Kurve hatte er paſſiert; aber da unten ſtand
ine uralte Linde links am Weg, dort war nur eine kleine
Kurve, aber zu ſpät Uns allen ſtockte der Atem, mit
voller Gewalt fuhr er gegen den Baum, der Schlitten zer-
ſchellte und der Wille blieb wie tot liegen.

Die Mädchen ſchrien auf, und einige verhüllten ihr
Geſicht. Wir Knaben aber rannten ſo ſchnell wie möglich
hinunter.

Willi blutete aus einer Wunde an der Stirn, ſonſt war
er leichenblaß und lag wie leblos da.

Jeder wollte helfen, und die Mädchen kamen hinzu, und
alle redeten durcheinander; aber wir waren alle völlig
ratlos. Einige meinten, er ſei tot; andere behaupteten, er
lebe noch; alle hatten wir großes Mitleid mit ihm, aber
niemand wußte, was anzufangen ſei.

Da trat die Marie hinzu. Sie hatte ein ſchönes ge-
häkeltes Kopftuch aus weißer Wolle. Sie band es ab und
hand es dem Bewußtloſen um Hals und Kopf, ſie wiſchte
ihm mit einem Taſchentuch das Blut aus dem Geſicht, und
dann ſtand ſie auf. Alle waren jetzt ſtill. Sie war leichen-
blaß, ſo blaß, wie der Willi ſelbſt, und halblaut ſagte ſie zu
einem:

„Geh du zum Arzt, ſchnell,“ fügte ſie hinzu.
Der ging.
„Zu einem anderen ſagte ſie: „Geh nach Hauſe zu

meinem Vater, er ſoll mit einem Wagen kommen.“
Auch der ging. Ein Mädchen ſchickte ſie zu Willis

Mutter ſie mußte aber ſagen, es ſei nicht ſo ſchlimm.
„Wer kann etwas hergeben, das warm iſt?“ fragte ſie

jetzt leiſe. 8Ueberkleider trugen wir nicht, aber jeder konnte etwas
hergeben, der eine die Mütze, jener die Handſchuhe, der

um Schluß gern das

Begabung im e eHerdfeuer“, „Bei der Zeitung“ und den fein charakteriſierten
„Dorfphiloſophen“. Ekkehard Reuter iſt als Maler in
Freiheit undreſſiert. Das ſoll ein Lob ſein. Unter Verzicht auf
geichneriſche Akkurateſſe wirft er ſeine e mit großer Friſch
oft mit jugendlichem Ungeſtüm auf die Leinwand, ſo daß dieſe wie
unmittelbar aus dem blutwarmen Leben herausgeſchnitten
ſcheint. Seine „CliantiFlaſche“ iſt ein Bild, aus dem die Glut
dieſes Feuerweines herausbrennt, ein nackter, raſcher Jüngling,
außer dieſer Geſtalt ſehen wir nur noch das intenſive Blau des
üdlichen Himmels und einen Grasboden von einem ebenfalls
ark leuchtenden Grün. Aus dieſen einfachen Mitteln reſultiert

ein voller Farbendreiklang in einem ſchönen Forte; das verdient
gehört z werden, „Der Baum“ iſt im Gegenſatz dazu von
einer ſtillen, wohltuenden Wirkung, die gedämpften kühlen Farben
helfen die ſtille Einſamkeit, die aus dem Bilde ſvricht, in äußerſt
angenehmer Weiſe mit ausdrücken. Sehr anſprechend ſind die
„Roten Dächer“ aus „AltGöttingen, vielleicht aber noch mehr der
„Gutsweg in Oſtpreußen“, deſſen volle ſaftigen Farben wie zueiner kompakten Maſſe uſammengeſchweißt erſcheinen. Jch

glaube, es hat kurz vo ſtark geregnet. Die Erde iſt„quapprig“, wie Lilieneron einmal ſagt. Von den Porträts iſt
beſonders das des Vaters des Künſtlers ſowie das eines Göttinger
Herrn bemerkenswert. Das Bildnis „Eliſabeth“ habe ich mir bis

rüne Kleid, der Hintergrund von
erſelben Farbe in einer leichteren Tönung, die Geſtalt darauf,

alles ſehr ſchön und gut, man merkt, hier iſt etwas beſonderes.
Beachtung verdienen auch die Schöpfungen Otto Horlbechs;
c Laufburſche, Handarbeiter und Ochſenknecht auf einem

oigtländiſchen Bauerngute, hat er noch niemals Unterricht im
s nen und Malen gehabt, er ſteht alſo im Anfang ſeines ſelbſt
tändigen künſtleriſchen Schaffens. Ueber das ſtill feine Empfinden

der Natur, das im Künſtlerauge ein Künſtlergemüt verrät, wird
es einem leicht gemacht, über die Naivität und die vielen tech-
niſchen Mängel hinwegzuſehen. Freilich ganz energiſche ein
gehende Einzelſtudien, namentlich zeichneriſch, muß der Künſtler
noch vornehmen, um ſich nicht über ſeine eigenen Fähigkeiten zu
täuſchen. Jm übrigen wahre er ſein feines ſtilles Empfinden; es
iſt ſein beſtes, was er in der Kunſt zu geben hat. Einfach, ſtill
und fein wirkt „Einſame Höhen“, Auch die anderen Gemälde
zeigen, wenn auch in großer Unvollkommenheit, das Schaffen und
die Empfindung eines Künſtlergemütes.

Die Hauptanziehungskraft der Ausſtellung aber dürfte eine
vollſtändige chronologiſch geordnete Sammlung aller von Max
Klinger radierten Exlibris aus dem Beſitz eines Sammlers
bilden; es dürfte ſich kaum wieder Gelegenheit finden, alle dieſe
feinen Sarg der Radiernadel des großen Meiſters auf
einmal eingehend würdigen zu können.

Merſeburger Kunſtleben.
Drittes Konzert des Merſeburger Muſikvereins.

Für das dritte Konzert des Merſeburger Muſik-
vereins trugen die muſikaliſchen Koſten die Deſſauer Hof-
kapelle und ihr genialer Generalmuſikdirektor Franz Mi
koreh. Ein erleſener künſtleriſcher Genuß war alſo wieder von
vornherein gewährleiſtet. Auf dem Programm ſtanden die Sin-
fonie mit dem von des Haydn, BeethovensSinfonie in A-dur und Mahlers „Kinder-Totenlieder“; eine Zu-
S die durch ihre ſtarken Kontraſte eine tiefe Wir-
ung ausübte. Der Eindruck wäre ſicherlich noch erſchütternder

geweſen, wenn hinter Mahlers vornehmer Kompoſition noch ſtär-
kere muſikaliſche Kraft ſtünde. Allein Mahlers melodiſche Er-
findung reichte nicht eben weit. Mindeſtens langte ſie nicht hin,
die ergreifenden Texte Friedrich Rückerts erſchöpfend muſikaliſch
auszudeuten. Wundervoll iſt die Jnſtrumentation, obſchon ſie
durch die gleichförmige Verwendung der Mittel ſchließlich ermüdet
und die Teilnahme abſpannt. Jn Fräulein Martha Opper-
mann hatten die Totenlieder eine geſchickte und warm fühlende
Jnterpretin, Die Künſtlerin, die mit ganzer Seele bei der Sache
war, hatte ſich offenbar mit Liebe und Verſtändnis in den Stoff
verſenkt und ſang infolgedeſſen vortrefflich. Haydns Sinfonieführt mit ihrem ennbliggen Gehalt in ſonnenbeglänzte Gefilde.

Jn ihrem Andante beſitzt ſie einen köſtlichen Satz, der volkstüm-
liche Elemente verwendet und heute noch wie vor Jahrzehnten ſich
herzlicher Popularität erfreut. Die fröhliche Stimmung, die bei
Hahdn angeſchlagen wird, ſteigert ſich in Beethovens ſiebenter
Sinfonie zu dithyrambiſchem Jubel. Außerordentlich intereſſant
u beobachten war, wie ſich die Deſſauer unter ihrem
emperamentvollen und anfeuernden Führer, Herrn General

muſikdirektor Franz Mikoreh, dieſen drei Werken gegenüber ver-
hielt. Haydns Gedankenwelt wurde mit unvergleichlicher Klar
heit heuer Ueberall weiſe Beſchränkung in der Anwen-
dung der Machtmittel des modernen Orcheſters, ſtraffe und
ſaubere Rhhthmik und ſorgfältige abgewogene Stärkegrade. Hier
und da wurde im Ausdruck ein Glanzlicht aufgeſetzt, das die muſi
kaliſche Sachlage blitzartig erhellte. Ganz entzückend geriet das
Andante. Wohltuend berührten auch die ungemein friſchen

un

Man betrachte ſeine Gemälde „Am Tempi, die Herr Mikorey mit Recht beliebt und innehält, und die
er in der Sinfonie von Beethoven zu berauſchendem Taumel zu
treiben wußte. Beethovens unſterbliches Werk wirkte infolge-
deſſen nach der geſchmackvollen orcheſtralen Ausarbeitung der
Mahlerſchen Kompoſition mit der zwingenden Macht einer großes
künſtleriſchen Offenbarung. Man hörte mit freudigem Staunen
was alles an Klangpracht, Jntelligenz und techniſchem Können die
Deſſauer Hofkapelle herzugeben vermag. Der letzte Satz derBeethovenſchen Sinfonie war eine wahrdett großartige Leiſtung,

die Angeſtüm die Hörer zur höchſten Begeiſterung fortriß durch
beflügelte Zeitmaße, rauſchende Jubelſtimmung und die gewal
tige Steigerung in der Coda. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.Georg Schule Bernburger Straße 832.) Hamburg,

12. Januar. Angekommen: „Schwargburg“ 10. Jan. in St. Tho-
mas. „Naſſovia“ 10. Jan. in Rio de Janeiro. „Ambria“ 11. Jan.
in Singapore. „Bitſchin“ 11. Jan. in St. Thomas. „Ypiranga
11. Jan. in Veragerugz. „Sparta“ 11. Jan. in Antwerpen. „Thu-
ringia“ 9. Jan. in Punta Arenas. Abgegangen: „Arabia“10. den. von Rio de Janeiro. „Virginia“ 11. Jan. von Cuxhaven.

Victoria Louiſe“ 11. Jan. von Cuxhaven. „Perſepolis“ 11. Jan.
von Algier. „C. Ferd. Laeiß“ 11. Jan. von Malta, „Fürſt Bis-
marck“ 11. Jan. von Tampico. „Hoerde“ 11. Jan. von Pernam-
buco. „Sileſig“ 11. Jan. von Schanghai. „Bayern“ 12. Jan. vonCuxhaven. „Conſtantia“ 11. Jan. von Grimsby. „Sambia“
11. Jan. von Kobe. „Segovia“ 11. Jan. von Yokohama. „Braſi-
lia“ 12. Jan. von „Sachſen“ 12. Jan. von Rotterdam.
„Uckermark“ 12, Jan. von Malta. „Saxonia“ 12. Jan. von Ma-
nila. „Arcadia“ 12. Jan. von Port Said nach Marſeille. Paſſiert:
„Prinz Adalbert“ 13. Jan. Lizard. „Graf Walderſee“ 12. Jan.
Lizard. „Patricia“ 11, Jan. Sagres, „Cinecinnati“ 12. Jan. Gi-
braltar. „Odenwald“ 12. Jan. Prawle Point. „Viktoria Luiſe“
12. Jan. Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. Januar. „HYorck“ Donnerstag von Hamburg ab. „Barbaroſſa“
Donnerstag von NewYork ab. „Neckar“ Donnerstag in Bremer-
haven an. „Köln“ Donnerstag Vliſſingen paſſ. „Roon“ Donners
tag von Genug ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag von
Genua ab. „Goeben“ Donnerstag in Hongkong an. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 14. bis 20. Januar:

Woermann--Linie. Hamburg, 12. Januar. „Henny Woer-
mann“ Donnerstag von Boulogne ſ. M. ab. „Arnold Amſinck“
Donnerstag in NewYork an. „Lucie Woermann“ Donnerstag in
Lagos an. „Lili Woermann“ Donnerstag von Rotterdam ab.
„Kurt Woermann“ Donnerstag von Kotonou ab. „Khalif“ Mitt-
woch von Swakopmund ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 11. Januar. Reichs
P.-D. „Kronprinz“ am 11. Jan. in Antwerpen eingetr. Reichs
P.-D. „Feldmarſchall' am 11. Jan. in Neapel eingetr.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Januar 1912.

Aufgeboten Der Rollkatſcher Guſtav Meißner, Mantinſtr, 22 und
Marunarete Treptow, Saalberg 26. Der Buchbinder Paul Meyer,
Landsbergerſtr, 68 und Elſe Becker, Hochſtr. 20. Der Geſchirrführer
Wilhelm Türke und Emna Lübbe, Reideburgerſtr. 5,

Geboren: Dem Bäck rrieiſter Otto Heyroth, Jakobſtr., 26, T. Hilde
gard. D m Hausdiener F anz Vogel, Parkſtr. 7, T. Erna. Dem
Schmied Wilhelm Siebecke, Mansfelde ſtr, 47, T. Willy. Dem Tiſchler
Wilhelm Henſel, Kuh aſſe 3, S. Gerhard. Dem Hilfeſchaffner Otto
Liſt, Leipzigerſtr. 64, S. Heinz. Dem Schloſſer Otto Kanzler, Schützen-

10, T. Hildegard. Dem Schloſſer Ernn Laue, Bugenhagenſtr. 2,
Alir d.
Geſtorben Des Grubenarbeiters Franz Krämer T. Frieda, 2 Tage,

Schwetſchkeir. 9. Der Maurer Friedrich Neubauer aus Benndorf,
74 J., Klinik. Der Bergmann Wilhelm Hewp imann aus Staßfurt,
59 J., Kliik. Der Gemeindebeamte Karl K icknaedt, 69 J, Spitze 9.
Der Arbeiter Otto Scherde aus Oldisleben, 27 J., Ber mannetroſt.
Luiſe Barnbeck, 70 J., Torſtr. 60. Der Gutobeſitzer William Horn
aus Zaaſch, 56 J., Prinzenur, 11. Der Tiſchler Hermann Streithoff
eſe je 53 J., Bergmannstroſt. Marie Sanne, 46 J., Ladenberg-
ſtraße 46,

Auswärtige Aufgebote: Der Chauffeur Wilhelm Baron und
Marie Watzlaw, Lobkowitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 12. Januar 1912,
Aufgeboten: Der Kernmacher Walter Kohl, Gabelsbergerſtr. 2

und Martha Klinge, Dölauerſir. 30.
Geboren: Dem Former Franz Janſong, Gr. Gofenſitr. 829, T.

Gertrud. Dem Maurer Auguſt Böhme, Talſtr. 24b, T. Melanie,
Geſtorben Des Maure s Louis Zanke Ehefran Sophie geb. Zahn

aus Oberröblingen am See, 72 J., Diakoniſſen haus. Die Witwe Anna
Fritſche geb. Köhler aus Rottleberode, 61 J., Humbold ſtr. 11. Der
Fleiſcher Karl Matthes aus Pouch, 43 J., TDiakoniſſen haus. Des
Landwirts Richard Weber S. Richard aus Oberclobican, 1 Mon.,
Weidenplan 6. Der Bücher reviſor Robert Henſeling, 61 J., Harz 50.

J J „—„;|Zdritte ein Halstuch, einer zog ſogar ſeine Jacke aus. Die
Marie verwendete alles und bettete den Willi weich und
warm in all die verſchiedenen Kleidungsſtücke.

„Stellt euch alle ganz nahe herum,“ ſagte ſie dann, „daß
es ihm nicht zu kalt iſt.“

Das taten wir. Und ſo wollten wir warten, bis der
Arzt und ein Wagen aus dem Dorfe kamen.

Es kam aber vorher ein Knecht mit einem großen Holz
ſchlitten, der in den Wald fahren wollte. Auf dieſen
Schlitten luden wir ſorgfältig den Willi. Er rührte noch
immer kein Glied. Jch ſetzte mich neben ihn und ſah ihm
immer in das Geſicht.

Niemand wußte, daß wir die Nacht vorher ums Kreuz
gefahren waren, und ich ſagte nichts, um ſo mehr machte ich
mir im ſtillen Vorwürfesf Jch glaubte aber nicht, daß er
tot ſei und ſah immer auf ſeine Augen und dachte, er muß
die Augen wieder öffnen.

Langſam glitt der Schlitten über den Schnee. Die
anderen Kinder gingen alle hinten nach und ſprachen ſeiſe.
Der alte Knecht achtete vorn auf die Pferde, und ſelbſt die
Pferde ſchienen mitzuempfinden, daß ſie eine traurige Laſt
zogen; ſie ſenkten die Köpfe und gingen ſtiller als ſonſt.

Mich beſchlich eine namenloſe Angſt, und mit feuchten
Augen ſah ich auf das blaſſe Geſicht; denn vielleicht öffnete
er die Augen doch nicht mehr.

Aber er öffnete ſie einmal, langſam öffnete er ſie, und
er ſah mich erſtaunt an. Jch atmete auf; er wollte den
Kopf heben, aber er konnte nicht, es mußte ihn ſchmerzen.
Jch ſah, wie ſeine Lippen ſich bewegten, und ich hielt mein
Ohr an ſeinen Mund.

Mit kaum vernehmbarer Stimme ſagte er:
„Jch bin doch ums Kreuz gefahren.“
Ein mattes Lächeln ſpielte um ſeine Lippen, dann

ſchloß er die Augen wieder und öffnete ſie an dem Tage
nicht mehr.

Zur Geſundung kam er ins Städtlein in das Spital,
und von da zog er mit ſeiner Mutter fort. Ungefähr
ein Dutzend Jahre ſpäter traf ich ihn wieder. Die Marie
hatte er längſt vergeſſen, er fragte nicht einmal nach ihr. Er
war ein ſonniger Menſch geworden, und wir erzählten uns
die Geſchichte, ſo wie ich ſie hier niedergeſchrieben habe.

e wen ewerantwo rich Für Bohittt und Feulleion r. Walther 5evensleden,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeißteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußkredakition: A. Verwecke, ſännlich in Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manufkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
ke nerlei Ver pflichtungen

veredelter
Setreide-Kaffee.

Reines Naturprodukt
aus beſtem Material nach
patentiertem erfahren
hergeſtellt. Kaffeeahn-

licher 6eſchmack,
kräftiges Rroma,.

Pfund 18 Pfennig.
t Pfund 35 Pfennig.

Uusgiebigster
Kaffee Ervſatz.



Findet alljährlich nur einmal statt und beginnt in diesem Jehre amJ Freitag, den 19 Januar
vormittags 8 Uhr
Infolge der außergewöhnlich billigen Preise ist
dieser Räumungs- Verkauf eine allergünstigste
Kaufgelegenheit, er umfaßt folgende Artikel:

Kleiderstoffe,
Seidenstoffe, Vaschstoffe,

Handschuhe, Halbfertige Roben, Wäsche für
Herren und Damen, für Tisch, Bett und Küche,

Leinenwaren, Schürzen, Trikotagen und Strümpfe,
Damen- und Kinderkonfektion, Unterröcke,
Korsetten, Damenhüte, Teppiche, Gardinen,

Tischdecken, Dekorationen,

Posamenten.

war
t

un
a

Weehee e

r

x
r

kä
e

h

m
r

We
h

r

h x

W

Be

M Im Herrenhaus Burgstraße 35
Herren- Konfektion Herren-Wäsche, Ladenneb. DelVelcchio: Schlafzimmer-
Kravatten Sämtliche Herren- Artikel Einrichtungen Bettstellen Kleinmöbel

Nur Barverkauf Kein Umtausch Keine Zurücknahme.
Keine Ansichtssendungen Anderungen werden berechnet.

Der illustrierte Räumungs-Katalog No. 48 und

Stoffproben werden postfrei zugesandt.
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1. Beilage zu Nr. 22 der Halleſchen ZeitungSonntag 14. Januar 1912.Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ange inſofern zufrieden ſein, als jetzt eine reinliche Schei- Einrichtung einer öffentlichen Fernſprechſtelle. Jn demGedenktage. e ſt und nun Smn wiſſen, e welchen Schalterraume der Koſſe der Güterabtertigung in Halle a. S iſt

14. Januar. v Richtungen hin ſie ihre Arbeit auszuführen haben werden. d öffentliche Sprechſtelle (Fernſprechautomat) eingerichtet

1521. Lut ird v t Leo X. in de tan. ie Li i orden.1866. n ha der Jungere geſtorben. Rot denen ger erſehen, daß ſie allein gegen die „Fragen, die den Menſchen bewegen, und wie ſie Be
1742. Der Aſtronom Edmund Halley geſtorben. ig ſind. antwortung finden können.“ Hierüber wird Herr Diercks
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Helgoland geht in engliſchen Beſitz über.
Friede zu Kiel. Dänemark tritt Norwegen an Schweden,
Schweden Schwediſch-Pommern an Dänemark ab.
Der Dichter S. H. Mofenthal geboren.
Der Erfinder des Fernſprechers Philipp Reis geſtorben.
auftsſ eng des Reichstags wegen Ablehnung des Sep-
ennats.

Der Dichter und Kanzelredner Karl Gerok geſtorben.
Der Phyſiker und Philanthrop Ernſt Abbe geſtorben.
Der däniſche Dichter Holger Drachmann geſtorben.

Wenn der Menſch zu ſeinem Leid von heute
nicht immer auch ſein Leid von geſtern und
ſein Leid von morgen hinzurechnete, ſo wäre
jedes Schickſal erträglich.

Hamerling.

Kus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 13. Januar 1912.

Der Kusgang der Reichstagswahl im Wahlkreiſe
Halle Saalkreis.

Nachträglich ſei noch mitgeteilt, daß im Wahlbezirk
Gröbers im Saalkreis für Bergrat Schrader 33, für
Konditoreibeſitzer Pfautſch 42 und für Kunert 117 Stimmen
abgegeben wurden; im Wahlbezirk Weſtewitz mit Dachritz
und Merkewitz für Schrader 24, für Pfautſch 11, für Kunert
52 Stimmen. Nach der Aufſtellung der „Halleſchen Zeitung“
ſind ſonach insgeſamt Stimmen abgegeben worden für Herrn
Bergrat Schrader 7064, für Herrn Pfautſch 17 072, für
Herrn Kunert 27 227. Die Mehrheit' für den Sozialdemo-
kraten beträgt demnach 3091, da überhaupt 24 136 bürger-
liche Stimmen abgegeben wurden. Jnsgeſamt haben bei
221 zerſplitterten und ungültigen Stimmen 51 584
Wähler ihr Wahlrecht ausgeübt. Da ungefähr 60 200 Wähler
eingeſchrieben waren, ſo haben über 8400 Wähler nicht von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht gegen 8188 im Jahre
1909. Vor zwei Jahren waren 56 232 Wahlberechtigte ein-
geſchrieben, alſo knapp 4000 weniger als diesmal. Unter
Berückſichtigung dieſes Umſtandes darf man beinahe von
einer gewiſſen Geſetzmäßigkeit in dem An
wachſen der Partei der Nichtwähler, ent-
ſprechend der natürlichen Zunahme der Wählerzahl, reden.
Wer peſſimiſtiſch veranlagt iſt, wird ſonach ſagen können:
alle Anſtrengungen, die Partei der Nichtwähler zu beſiegen,
ſie zur Wahlurne zu bringen, ſcheitern an der Geſetzmäßig-
keit dieſer unerfreulichen Erſcheinung. Die Partei der
politiſch Trägen iſt in ihrer Geſamtheit unbeweglich, ſie iſt
die unfreiwillige Bundesgenoſſin der Sozialdemokratie,
denn dieſe Nichtwähler beſchönigen ihre Zurückhaltung mit
dem Wort: Es nützt ja alles nichts, der Sozialdemokrat
wird doch gewählt. Gingen ſie wählen, ſo würde der Sozial
demokrat unterliegen, der ſich bei der Sachlage alſo ins
Fäuſtchen lachen und über den blinden Hödur ſeine
ſpöttiſchen Gloſſen machen darf.

Jmmerhin hat die Wahl im Wahlkreiſe Halle-Saalkreis
auch eine erfreuliche Erſcheinung. Wir wieſen ſchon in
Nr. 21 kurz darauf hin. Jm Jahre 1909 wurden für den
Sozialdemokraten Kunert 25 843 Stimmen abgegeben, für
den damaligen freiſinnigen Kandidaten nur 21 830, ſo daß
Kunerts Mehrheit 4013 Stimmen betrug. Diesmal iſt
Kunerts Mehrheit um faſt 1000 Stimmen. zurückgegangen
auf 3091, obwohl die Wählerzahl für Kunert um
1384 Stimmen ſich vermehrt hat. Die Zahl der
bürgerlichen Wähler iſt nämlich gegen das
Jahr 1909 um 2306 geſtiegen. (Die geſtern mitgeteilten
bezüglichen Ziffern ſtimmten nicht ganz.) Die Sozialdemo-
kratie hat alles in allem bei uns keine Veranlaſſung, ſchmet-
ternde Siegesfanfaren anzuſtimmen, ſie hat ſich nicht um
das Mehrfache des Verhältniſſes vermehrt, mit dem ſie an
der natürlichen Vermehrung der Bevölkerung beteiligt iſt.
Die rechtsſtehenden Parteien aber können mit dem Aus-

Tagesſpruch:

Das amtliche Wahlergebnis wird am Diens-
tag, den 16. d. Mts., vormittags 10 Uhr auf dem Stände-
hauſe in Halle a. S. verkündet werden.

Allerlei Wahlkurioſa.
Jn Zſcherben fand ſich in der Wahlurne ein Zettel vor,

auf welchem ein Wähler ſeiner politiſchen Ueberzeugung in
folgenden Verſen sdruck gab:

„Wer Fritze Kunert wählen kann,
Der iſt fürwahr kein deutſcher Mann,
So wählt' ich denn Herrn Pfautſch aufs Wort,
Schritt er nur nicht nach links ſo fort;
Drum ohne Zwiſt und innern Hader
Wähl' ich mit Gott Herrn Bergrat Schrader!“

Leider iſt dieſe wackere Geſinnung nicht belohnt worden. Das
bureaukratiſche Wahlgeſetz erklärt ſolchen dichteriſchen Stimm-
zettel für ungültig.

Zwei Minuten vor 7 Uhr kam am Wahltage noch ein Wähler
in ein Wahllokal der inneren Stadt angehaſtet, das geradezu
in ein Wahllokal der inneren Stadt von Halle angehaſtet, das
Prge ſag überfüllt war. Ein Bekannter des Wählers rief ihm mit
mehr!

Jn der Stadt Halle fanden ſich ebenfalls
Stimmzettel mit dichteriſchen Ergüſſen.
lich für ungültig erklärt.

Der Goßnerſchen Miſſionsgeſellſchaft,
die am 1. Advents-Sonntage ihr 75öjähriges Beſtehen unter der
Teilnahme weiteſter Kreiſe gefeiert und die auch hier ſehr zahl-
reiche Freunde hat, iſt von der hohen Kirchenbehörde eine ein
malige außerordentliche Kirchenkollekte am 3. Sonntag
nach Epiphanias (21. Januar) bewilligt worden. Jn dem aus
dieſem Anlaß ergangenen Aufrufe heißt es u. a.:

„75 Jahre waren es im Dezember 1911, daß das geſegnete
Miſſionswerk Goßners ſeinen Anfang nahm. Wie hat ſich an ihm
das Wort erfüllt: „Wer an mich glaubet, wie die Schrift ſagt, von
deß Leibe werden Ströme des lebendigen Waſſers fließen!“ Seine
Boten haben in den verſchiedenſten Ländern der Erde geholfen,
dem Friedensfürſten Bahn zu bereiten bei den Heidenvölkern.
Uneigennützig hat er viele Brüder anderen Miſſionsgeſellſchaften
abgegeben. Andere haben neue Anfänge machen dürfen. Goßners
Nachfolgern blieb die überaus fruchtbare Kolsmiſſion anvertraut,
ſowie die ſchwere Gangesmiſſion unter Hindus und Mohamme-
danern; im Jahre 1900 kam dazu noch die Aſſamiſſion im Strom-
gebiet des Brahmaputra. Auf dieſen Feldern zählen wir zurzeit
über 80000 Getaufte und über 14000, die im Taufunterricht
ſtehen und 265 Schulen mit 8634 Schülern und Schülerinnen ſind
in unſerer Pflege. Außer den europäiſchen Miſſionaren und
Miſſionsſchweſtern find 899 eingeborene Miſſionsarbeiter in
Tätigkeit. Nur unter großen Mühen haben wir in all den Jahren
dieſe weitverzweigte Arbeit aufrechterhalten und weiterführen
können Aus Mangel an Mitteln haben wir oftmals äußerſt
dringliche Anträge der Miſſionare abſchlagen müſſen zum
ſchweren Schaden der Sache. Nun bitten wir, ebenſo im
Rückblick auf unſere 75jährige Wanderung wie im Hinblick auf
unſere ernſten Aufgaben in Gegenwart und Zukunft: Stärkt
unſere Herzen und unſere Hände, daß wir weiter in der Heiden-
welt Dem dienen können, der da will, „daß allen Menſchen ge-
holfen werde und ſie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen“. Der
Herr vergelte alle Liebe zeitlich und ewiglich!

Perſonalnachricht. Dem' erſten Aſſiſtenzarzt der Univer-
ſitäts-Augenklinik hierſelbſt, Privatdozent Dr. Jgersheimer, iſt
der Titel „Oberarzt“ beigelegt worden.

Jubiläum. Auf eine ununterbrochene 2öjährige Tätig-
keit im Geſchäft des Herrn Dekorateurs Heinrich Zachger hier
konnte vorgeſtern der Dekorateur Hermann Sche,llhaſe
zurückblicken. Die Handwerkskammer ehrte den treuen Arbeiter
durch Ueberſendung einer Ehrenurkunde, ebenſo die Tapezierer-
und Dekorateurinnung; der Geſchäftsinhaber durch ein wert-
volles Geſchenk.

Der Waſſerſtand der Saale hat ſich weiter gehoben, ſo
daß er jetzt bald als normal bezeichnet werden kann.

Gartenſtadtbewegung. Nochmals ſei auf den Vortrag mit
Lichtbildern über Gartenſtadtbeſtrebungen in England und
Deutſchland mit beſonderer Bezugnahme auf die geplante Garten
ſtadt Skopau an der Saale, der heute, Sonnabend abend 8 Uhr,
im „Gaſthof zum Raben“ zu Skopau ſtattfindet, hingewieſen.
Die Halle-Merſeburger Fernbahn hat ſich bereit erklärt, ſowohl
nach Halle, als auch nach Merſeburg 2412 Uhr Wagen zu ſtellen.

in Wahlurnen
Auch ſie wurden natür-

dieſen Sonntag-Abend 89 Uhr im Gemeinſchaftshaus, Marga-
retenſtraße 5, einen Vortrag halten.

Vorſicht beim Empfang von Goldſtücken. Einem Haus
wirte geſchah es zu Neujahr, daß er ein altes Zweipfennigſtück,
das für dieſen Zweck hergerichtet worden war, als Goldſtück
annahm.

Aus unſerm Zoo. Die unmittelbar nach dem Schncefall
einſetzende Kälte hat das feenhafte Landſchaftsbild, welches der
Park unter der dichten Schneedecke bietet, faſt unverändert er-
halten. An windgeſchützten Stellen ſind noch alle Zweige mit
einer ſchweren weißen Bürde beladen. Jnmitten dieſer Hoch-
gebirgsſzenerie bieten die Tiergehege Bilder von ganz beſonde-
rem Reiz, denn die Jnſaſſen, welche im Sommer durch die mehr
oder weniger erdfarbene Kleidung in der Umgebung verſchwin-
den, treten nun ſcharf hervor. Ein Beſuch der Gebirgsgehege, der
Gemſen, Tahrs uſw. zeigt aber nicht nur ein landſchaftlich an
ziehendes Bild, ſondern er läßt auch erkennen, mit welcher wun-
derbaren Sicherheit ſich die Hochgebirgstiere auf den glatten
Felspartien zu halten vermögen. Morgen, Sonntag nach-
mittag i das Orcheſter unſerer 75er; vormittags bis
12 Uhr gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe. Diensag nach-
mittag: Konzert vom Kallenberg-Enſemble. Donnerstag abend:
Konzert vom Stadttheater-Orcheſter.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das phänomenale
Januar-Programm, das allabendlich vor vollen Häuſern einen
ganz außerordentlichen Erfolg erringt, umfaßt nur noch zwei
Tage. Verſäume deshalb niemand, ſich Dr. Angelos Meißener
Porzellan, eine einzig in der Welt beſtehende Glanznummer,
ſowie die großartige Verwandlung r blauen Licht“ mit
Frl. Gertrud Mangelsdorf, früher Mitglied am Kgl. Schauſpiel-
haus Berlin uſw., ſich anzuſehen. Morgen, am letzten Sonn-
tage in dieſem Programm, finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nach
mittags 4 und abends 8 Uhr. Jn beiden Auftreten der ge-
ſamten Kunſtkräfte. Zur Nachmittags- Vorſtellung gelten kleine
Familienpreiſe.

Walhallatheater. Morgen, Sonntag nachmittag 4 Uhr
Wiederholung von Dir. Otto Ergmanns berühmten „Marine-
Schauſpielen“. Abends 8 Uhr Gaſtſpiel des Pariſiana-Enſemble
mit ihren neueſten Schlagern.

Robert Johannes, der luſtige alte Herr aus Oſtpreußen
und ausgezeichnete mundartliche Humoriſt, beſucht, wie ſchon
kurz mitgeteilt, am 18. Januar wieder unſere Stadt und gibt
im Mozartſaal einen ſeiner köſtlichen Vortragsabende. Der
einzigartige Künſtler hatte die hohe Ehre, am vorigen Montag
im Neuen Palais vor der ganzen kaiſerlichen Familie und der
Hofgeſellſchaft ſeine humoriſtiſchen Vorträge zu halten. Karten
bei Heinrich Hothan.

Grand Hotel Berges. Der neue Jnhaber, Herr Hermann
Rudolph, veranſtaltet auch morgen Sonntag in den Erdgeſchoß-
räumen Künſtlerkonzert.

Das Platzkonzert am Sonntag findet vor dem Stadt-
theater ſtatt, und wird von der Kapelle der 36 er ausgeführt.
Vortragsfolge: „Unter der Kaiſerſtandarte“, Marſch von Fried-
mann; Ouverture zur Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“,
von Nicolai; „Frühlings Erwachen“, Lied von Bach; Jntroduk-
tion und Chor aus „Carmen“, von Bizet; Zwei elſäſſiſche Bauern-
tänze, von Merkling; Eſtudiantina-Walzer von Waldteufel.

Eisbahn Ziegelwieſe. Die anhaltende Kälte ermöglicht
endlich den Eisſport. Die herrliche Eisbahn auf der Ziegelwiefe
erfreut ſich eines zahlreichen Beſuchs und wird auch in den
nächſten Tagen der Treffpunkt vieler Eisläufer ſein. Vom
Pächter iſt für genügende Unterhaltung geſorgt. Am Sonntag
abend und Montag mittag finden, wie aus dem Anzeigenteil er-
ſichtlich, große Militärkonzerte ſtatt. Für Mittwoch iſt ein großes
Eisfeft geplant.

Halleſche Tageschronik. Am 12. Januar kam eine Frau
auf dem Ranniſchen Platz infolge der Glätte zu Falle und brach
ein Bein. Ein größeres Feuer brach am 12. Januar abends
aus bisher unaufgeklärten Gründen in einem Schuppen der
Firma Weiſe u. Monski aus. Auch einige angrenzende Schreber-
artenlauben wurden ein Raub der Flammen. Der Brand ſahſo umfangreich aus, daß man annahm, die ganze Fabrik ſtünde

in Flammen. Eine Schlägerei fand in der Nacht zum Sonn-
abend auf dem Marktplatze ſtatt. Die Beteiligten verletzten
ſich derart, daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten.

Jn der Nacht zum Sonnabend wurde in der Waſchanſtalt
„Edelweiß“ in der Karlſtraße eingebrochen. Die Diebe er-
brachen gewaltſam die Türen, riſſen alle Käſten auf, durchwühlten
dieſe und verſuchten auch den Geldſchrank zu erbrechen, was ihnen
aber mißlang. Jn der Glauchaer Straße fuhr am Sonnabend
ein Radfahrer ein fünfjähriges Mädchen um, wobei er ſelbſt vom
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Rade ſtürzte und ſich verletzte. Das Kind wurde am Kopfe ver
wundet und in einem Hauſe verbunden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 12. Jannar 18912 zur
Verkadung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3740 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Mit Auto und Büchſe um Aſien. Wie bereits mit-

geteilt, haben der Automobil-Klub Sachſen Anhalt
und der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luft-
ſchiffahrt, Sektion Halle a. S., den bekannten Jagd
ſchriftſteller und Weltreiſenden Herrn Heinz Karl Heiland für
Dienstag, den 16. Januar er. im Neumarkt Schützenhauſe zu
einem Vortrag eingeladen. Herr Heiland, welcher nach langer Ab-
weſenheit wieder nach Europa zurückkehrte, iſt ebenſo reich beladen
mit Trophäen ſeiner weidmänniſchen Tätigkeit, ſowie erfüllt von
den wunderſamſten Erinnerungen an aufregende Abenteuer und
von wunderbaren Natureindrücken. Als Sohn ſeiner Zeit hat ſich
Herr Heiland nicht begnügt in ſeinem Reiſegepäck die nötigen
Flinten und Patronen mitzuführen, um auf Löwen, Büffel, Bären
und Elefanten totbringende Geſchoſſe z ſenden, ſondern er war
auch ausgerüſtet mit dem heute ſelbſtverſtändlichen fernphoto-
graphiſchem Apparat. Damit nicht genug, fuhr er in die Wildnis
hinein mit einem vierzylindrigen Motorrad und in den kargen
Ruheſtunden des nächtlichen Zeltlagers ließ er die Schreibmaſchine
klappern. Unter dieſen Umſtänden vermochte er es, das Erlebte
unter dem friſcheſten Eindruck feſtzuhalten. Jn Wort und Bild
wird Herr Heiland am Dienstag ſeine reichen Erlebniſſe aus den
entlegenſten Weltteilen darlegen und allen Teilnehmern einige
ſehr intereſſante Stunden bieten. Eintrittskarten für Nichtmit-
glieder zu dieſem Vortrag ſind im Vorverkauf in der Hofmuſi-
kalienhandlung Heinrich Hothan Gr. Ulrichſtraße, zu haben und
außerdem am Vortragsabend am Eingang des Saales.

Der Verein für Erdkunde veranſtaltet am 17. Ja-
nuar im Auditorium maximum der Univerſität (Seminargebäude)
eine Sitzung, in der Herr Dr. Siegfried Benignus aus
Berlin über „Studien in Patagonien und auf
Feuerland“ (mit Lichtbildern) ſprechen wird. Er hat dieſe
Länder 1906--1908 eingehend kennen gelernt, und über ſeine
dortigen Beobachtungen und Erfahrungen bereits in manchen
Städten Deutſchlands Vorträge gehalten, die ſehr beifällig auf-
genommen worden ſind. Seitdem ſich herausgeſtellt hat, daß jene
Länder für die Viehzucht und daher auch für die Beſiedelung von
hohem wirtſchaftlichen Werte ſind, traten ſie mehr in den Vorder-
grund. Gerade den wirtſchaftlichen Verhältniſſen hat der Vor-
tragende beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet, und es dürften
daher ſeine Mitteilurgen hohes Jntereſſe beanſpruchen. Zu dem
Vortrage haben auch Nichtmitglieder des Vereins Zutritt.

Die Geſangsabteilung des Evangeliſchen Ar
beitervereins wählte in den Voiſtand die Herren Schneide'-
weiter W. Suhle als Vorſitzenden Schuhmach rmeiſter B. Arndt
als Stellvertreter, Wege als Schriftführer, Heßler als Kaſſierer. Das
Stiftungsfeſt ſoll am 3. März in „Brunnerts Bellevue“ gefeiert
werden.

Der zweite kommunale Bezirksverein veran-
ſtaltete am Donnerstag in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ einen
Lichtbildervortrag. Die Herren Lehrer Buchholz und Ahrens
zeigten photographiſche Aufnahmen aus Tirol und Jtalien auf
der Leinewand. Die Vorträge des Stangeſchen Muſikinſtitutes
befriedigten ſehr.

Die Sattler-Jnnung hielt ihre Hauptverſammlung am
Donueistag in „Bauers Braurrei-Ausſchank“ ab. Nach dem Jahres
berichte beſteht die Jnnung aus 54 Mitgliedern. Jn den Vorſiand
wurden neu gewählt die Herren Schreiber und Veſter. Zur Vor
bereitung des in dieſem Jahre hier ſtottfindenden Verbandstages
deutſcher Sattler-Jnnungen wurde ein Ausſchuß gewählt.

Vereins-Anzeiger.
Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Kriegs

Veteranen von 1848--1870,71 zu Halle g. S. und Um-
gegend. Am Sontag nachmittag 3 Uhr Hauptverſammlung im
Vereinslokal Kurze Gaſſe 1. Allgemeine Berichte, Mitteilungen Jahres
und Kaſſenbericht. Nach der Verſammlung wird der Vorſitzende
Kamerad Seebach einen Vortrag halten über König Friedrich den
Großen und ſeine Zeit als Vo feier ſeines 200. Geburtstages. Freunde
und Gönner des Verbandes ſowie ehemalige Feldzugskameraden, die
der Ortsgruppe nicht angehören wi“ kommen.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sach-
ſen und Thüringen hat den bekannten Direktor des
Berliner Zoo Prof. Dr. L. Heck zu einem zoologiſchen Vortrag
ganz eigner Art gewonnen, der in den weiteſten Kreiſen leb-
hafteſtes Jntereſſe hervorrufen dürfte. Prof. Heck wird am
18. d. Mts., abends 826 Uhr, im Auditorium maximum des
Seminargebäudes „Lebende Tierbilder von nah und fern“, d. h.
nicht nur Augenblicksaufnahmen, ſondern auch kinematographiſche
Aufnahmen aus dem Tierleben ſeinen Hörern vorführen.

nur für Mitglieder abzuholen in der Hirſchapotheke am
Markt.

M e Geſellſchaft. Am 16. Januarabends 8 Uhr in der „Tulpe“ Generalverſammlung.
Lehrerinnenverein. Der Vortag des Herrn Schul-

rat Dr. Gaudig: „Etwas von der Schule der Zukunft“ am
19. Januar, pünktlich 8 Uhr, findet nicht im Gemeindehauſe in
der Albrechtſtraße, ſondern im „Neumarktſchützenhauſe“ ſtatt. Zu

dieſem Voriragsabend, den Lehrer und Lehrerinnenverein
gemeinſam veranſtalten, ſind Gäſte willkommen.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Sonnia abend
von 5--10 Uhr geſelliges Beiſammenſein im Heim, Zinksgarten
ſtraße 4, Gartenhaus.

Zioniſtiſche Ortsgruppe Halle a. S. Am 15.
d. Mis., abends 816 Uhr, wird Herr Kurt Blumenfeld aus Berlin
im Hotel „Rotes Roß“, h Straße, einen Vortrag halten
über das Thema: „Können deutſche Juden Zioniſten ſein?“.
Gäſte willkommen.

CLandwirtſchaftliches.
Die Trocknungsinduſtrie. Von den Einflüſſen der Witte

rung ſind viele Gewerbe mehr oder weniger abhängig, am
meiſt en die Landwirtſchaft, welche gerade im verfloſſenen Jahr
dieſe Tatſache in empfindlicher Weiſe hat ſpüren müſſen. Umſo-
mehr iſt die Technik ſchon ſeit langem bemüht geweſen, auch auf
dieſem Gebiete nach Mitteln und Wegen zur Abhilfe zu ſinnen.Eines dieſer Mittel iſt die Recha niſche Trocknung der

Futtermittel. Die mechaniſche Futtertrocknung iſt nicht
nur berufen, durch Haltbarmachung leicht verderblicher Futter-
ſtoffe (Kartoffeln, Rüben, Rübenblätter) dem Volksvermögen
große Werte zu erhalten, ſondern ſie wird ſogar imſtande ſein,
neue Futtermittel zu ſchaffen (Lupinenflocken, Kaſtanienflocken)
und dadurch die Verwertung magerer Böden ermöglichen. Um
die allgemeine Einführung der Trocknung zu erleichtern, iſt im
Vorjahre eine Zeitſchrift „Die Trocknungsinduſtrie“ ins Leben
gerufen. Sie erſcheint im Verlage von P. Rüters, ZivilJn
genieur, Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 7.

JU+ü

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Freyburg (U.). (Jagdherr Königlicher

Domänenpächter Siegel auf Schloß Freyburg) 72 Haſen und
2 Kaninchen.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Bern 13. Janna Eigener Drabhtbericht.)
Den S rei an der heutigen Börſe bildete natur

Gäs der Ausfall der Wahlen. Von einer Einwirkung auf das
Heſchäfft und auf die Tendenzgeſtaltung kann aber nicht die
Rede ſein. Die Börſe ſchenkte den vorliegenden Nachrichten wirt-
ſchaftlicher Natur erhöhte Beachtung, und daraus erklärt ſich
auch, daß die Kurſe faſt durchweg höher einſetzten. Die Ver-
ſtändigung des preußiſchen Bergfiskus mit dem Kohlenſyndikat,weitere Hreiserhöhnhgen am belgiſchen und engliſchen Eiſen

markte und die vorliegenden Meldungen über die Streikluſt der
engliſchen Bergarbeiter waren im Verein mit dem feſten New-
York die Momente, welche eine feſte Eröffnung bewirkten. Die
Kursbeſſerungen hielten ſich aber in mäßigen Grenzen. Die
leichte Aufwärts.bewegung h aber bald ins Stocken, und die
Haltung wurde unſicher. Neben allerlei Erwägungen politiſcher
Natur war es vor allem das Anziehen der Deviſenkurſe und der
erhebliche Rückgang der Canada-Aktien, die die Börſe in Realiſa
tionsſtimmung verſetzten. Hierdurch wurde auch der Montan
aktienmarkt ins Wanken gebracht, ſo daß die anfänglichen Ge
winne wieder verloren gingen. Der Verkehr wurde ſpäter recht
ſtill bei weiteren Kursabbröckelungen. Tägl. Geld war ſehr
flüſſig, 226 Prozent. Privatdiskont 386 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 13. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte war ſehr ſtill. Trotz des
ſtrengen Froſtes lag Weizen im Anſchluß auf das Ausland und
auf Abgaben der Jmporteure ſchwächer, während Roggen auf
dem vorgeſtrigen Stande verharrte. Hafer wenig verändert, Mais
und Rüböl waren ohne Verkehr.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: ruhig.
Mat 196 50
Juli 196,50
September A.

Rüböl:
Tendenz: geſch.

Januar

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Mai 217,50
Juli 218.50
September

Mais:
Tendenz ruhig.

Mai 165,00

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Mai 194,00

Juli .4.

Juli MaiJuli m du v.
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Haſer:Tendenz behauptet.
Mai 196 50

Tendenz: behauptet.
Mai 194,00

Tendenz: matt.
Mai 216,76

Juli n m Juli m n Juli n n A.September September A.
Mais: RübölTendenz: geſch. Tendenz: geſch.

Mai A. JanuarJnli Mai 65,00Juli A6,

Wollmarkt.
Aus Berlin, 11. Januar, ſchreibt die „BörſenZeitung“:

Der Verkehr im deutſchen Wollhandel geſtaltete ſich in der letzten
e etwas lebhafter. Seitens der inländiſchen Fabri-
kantenkundſchaft machte ſich beſſere Bedarfsfrage geltend, wohl
ein daß die Induſtrie noch gut beſchäftigt iſt. Es wur
den den hieſigen Lägern ungefähr 700 Zentner Wolle, zumeiſt
in Schmutzwollen beſtehend, entnommen. Rückenwäſchen ſind
ſo gut wie geräumt. Die Tendenz für Wolle iſ feſt
und die Stimmung der Wollintereſſenten über die Entwickelung
des Frühjahrsgeſchäfts iſt eine etwas zuverſichtlichere ge-
worden, trotzdem kann darüber Beſtimmtes noch nicht geſagt
werden. Der Wertſtand hielt ſich mit geringen Ausnahmen auf
bisheriger Baſis. Jn überſeeiſchen ollen war das Geſchäft
mäßig. An den ſonſtigen Provinzſtapelplätzen machte ſich eben
falls etwas mehr Regſamkeit bemerkbar als in der Vor-
woche. Von den auswärtigen Stapelplätzen liegen beſonders an
regende Berichte nicht vor; die Umſätze waren im allgemeinen
wenig belangreich. Die Auktion in Antwerpen brachte für
Merinos und Croßbreds bis fünf Prozent nidrigere Preiſe.
Von ungewaſchenen Gerberwollen wurden wieder grobe und ordi
näre Qualitäten bevorzugt, feine Sorten ſind vernachläſſigt. Ge-
waſchene Gerberwollen gingen ziemlich regelmäßig in anderen
Beſitz über. Das Geſchäft in groben ausländiſchen Gerberlamm-
wollen war eng begrenzt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 13. Januar. Durch den Börienvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſiellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: kalt. Weizen: inländ. 199 203
Preuß. (Sand) argent. 235--245 ruſſ.
Manitoba 236--245 beh. Roggen: hieſiger 185--190
preußiſcher 185 190 Poſener 192-595 cuſſ. 196- 201
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 213 223 Saalgerſte 220 bis
233 Mahl- u. Futterware 176--190. Hafer inländ. 204 bis
210 ausländ. 196 293 rnhig. Mais: amerikan. 184 vis
188 runder 184 188 Cinquantin 188--195 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00 v.
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, gefroenes 65,50 bz., wuhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 12. Januar. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,50 0 Roggenmehl 91 26,25- 26,76 C. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Tages-Marktberichte.
New-York, 12. Januar, abends 6 Uhr. Warenberüicht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Jan. Baum-
wolle- Preis loko middling 9,65 (9,65), Lieferung März 9,50
(9 53), Lieferung Mai 966 (969 in NewOrlean« 9
(99) Petroleum Standard white in NewYork 7.50 (7,50),
Standard white in Philadelphia 7,50 (7,50), Refined (in Caſes) 9,00
(9.060), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Schmalz, Weſtern
ſtram 9,75 (9,75), Rohe Brothers 9,95 (9,85), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,a2oter Winterwetzen ſoce 100 (101 Weizen per Mai 104
(104 per Juli 997 (99/ per Sept. ver Okt.Getreidefracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (142 Rio Nr. 7 ver Jan. 12,55 (12.75)],
per März 12,52 (12,69). Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,10).
Zucker 392 (2,92). Zinn 42,25 25 (42,55 43,755),
Kupfer Standard loko 13,90--14,10 (14,05 14,25).

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

c S 5 5 z 5 cDie Methylalkoholvergiftungen in Berlin mahnen zur ver-
doppelten Vorſicht beim Einkauf von Spirituoſen und machen es
jetzt mehr denn je jedem zur Pflicht, ſeinen Bedarf nur bei ver-
trauenswürdigen Geſchäftsleuten zu decken. Einen untrüglichen
Schutz gegen jede Verfälſchung der Liköre, Rum, Branntweine,
überhaupt aller Spirituoſen und ſonſtigen Getränke, hat man aber
unbedingt durch die Selbſtbereitung mit den altbewährten Origi-
nalReichel-Eſſenzen. Durch die eigene Herſtellung iſt jeder in
der Lage, feſtzuſtellen, was er trinkt, und hat dann das ruhige
Bewußtſein und die ſichere Gewißheit, durchaus reine, daher ge-
ſunde und wohlbekömmliche Getränke von vollendet hoher Quali-
tät zu erhalten. Die Selbſtbereitung iſt auch abſolut reell und
ſehr ökonomiſch, denn man bezahlt dabei nicht hohe Phantaſiepreiſe
und keine Ausſtattung, ſondern nur den wirklichen, wahren Wert
der einzelnen Beſtandteile, und iſt daher vor jeder Uebervorteilung
geſchützt. Wer bisher noch keinen Verſuch gemacht hat, überzeuge
ſich gerade jetzt einmal von den kaum glaublichen Vorteilen der
Sache. Jm Gegenſatz zu anderen künſtlichen Eſſenzen werden
Reichel-Eſſenzen aus echten Naturprodukten und reinſten feinſten
Grundſtoffen auf warmem Wege hergeſtellt. Durch die Selbſt
bereitung wird es jedem einzelnen ermöglicht, auch ſonſt viel zu
teuere Likörſpezialitäten kennen zu lernen. Die mit Reichel-
Eſſenzen erzielten Getränke ſind vollkommen originalgetreu, da
ſie ebenſo hauptſächlich die gleichen edlen Beſtandteile wie die beſten
Marken enthalten. Man verlange in den bekannten Drogerien,
Apotheken uſw. Geſchäften aber nur die echten ReichelEſſenzen
Marke Lichtherz und laſſe ſich nicht zum Kaufe einer der vielen
Nachahmungen überreden. Wenn nicht erhältlich, wende man ſich
an die alleinige Fabrik Otto Reichel, Berlin SO., Eiſenbahn
ſtraße 4, von der auch gar Aufklärung die illuſtrierte Broſchüre
„Die Deſtillierung im Haushalt“ koſtenfrei verſandt wird.

n n

Arnold z Troitzsch, Halle

entgegen

Vom 13. bis I8. Januar
I Spezial- Verkauf
Linoleum Teppiche u. -bäufer, Bocos-bäufer, Felle eſt.

zu Sehr billigen Preisen

in allen Abteilungen
Vom 2. bis 18 lanuar.

0 O

J 150)(200 cm
L ä uf S r besonders villig

im Best p. Heter c hr. Siem br. O em br,

Gr. Ulrichstrasse I,ſſi Am Kleinschmieden,
Parterre, I., II. und III. Etage.

9 Personenaufzug. Fernspr. 486.

bedruckt
150)200 cm 185)250 cm 20905300 cm

16.50 für 11.50)01. 21. für 15.50 M.
durchgemustert

200250 cm 290300 cm
16. für 13. M. 27.50für 23. M. 32. für 25,50 II.

65 Pfg. 85 Pfg. 110 Pfg.

Wachstuch-, Gummi- Tischdecken,
bedeutend unter Preis.

h m China-, Angora- Wildfellen, Vellteppichen ete.
verkaufen wir wesentlieh billiger. [650

Cocos- Teppiche r CocosLäufer
Der Verkauf von Teppichen, Läufern, Vorlagen, Gardinen, Dekorationen,

Möbelstoffen etc. dauert ebenfalls bis 18. Januar.
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Weitere Reichstagswahl Ergebniſſe.
Aus der Provinz Sachſen.

Genthin, 13. Jan. Wahlkreis Jerichow J und II
von Byern (konſ.) 9863, Merten (freiſ.) 8288, Haupt
(Soz.) 12 077 Stimmen. Stichwahl zwiſchen v. Byern
und Haupt.

Gardelegen-Salzwedel, 13. Jan. Bis jetzt gezählt für
v. Kroecher (konſ.) 11536, Böhme (Bauernbund) 9788,
Sozialdem. 2033. Es fehlen noch zehn Ortſchaften. Eine,
wenn auch geringe Mehrheit für v. Kroecher iſt nicht aus
geſchloſſen.

Aus dem Reiche.
Berent-Pr.-Stargard. Pole gewählt.
Waldheim. Zentrumskandidat gewählt.
Neuſtadt a. S. Zentrumskandidat gewählt.
Dünkelsbühl. Zentrumskandidat gewählt.

Hagenow-Gresmühlen. Stichwahl zwiſchen Konſer
vativen und der fortſchrittlichen Volkspartei.

IWertiſſen. Nicht Stichwahl, ſondern Zentrum gewählt.
Schwetz. v. Saß-Jaworski (Pole) gewählt.
Um 12 Uhr mittags waren ſämtliche 397 Wahl

refultate bekannt. Bei Schwerin J Hagenow-Grevesmühlen
iſt es indeſſen ſehr zweifelhaft, ob Pauli (konſ.) mit dem
fortſchrittlichen oder dem ſozialdemokratiſchen Gegen
kandidaten in die Stichwahl kommt. Vier elſaß-
lothringiſche, bisher dem Zentum zugezählte Abgeordnete
ſind nach genaueren Berichten zum elſaß-lothringiſchen
Zentrum zu rechnen. Danach ergibt ſich folgende Zu
ſammenſtellung des Wahlergebniſſes:

Definitiv gewählt ſind 208 Abgeordnete, nämlich
27 Konſervative, 5 Reichspartei, 2 wirtſchaftliche
Vereinigung, 79 Zentrum, 15 Polen, 4 Nationalliberale,
1 Bund der Landwirte, 64 Sozialdemokraten, 7 elſ.lothr.
Zentrum, 1 Lothringer, 1 Däne, 1 Bauernbünder, 1 Wilder.
An den 189 Stichwahlen ſind beteiligt 42 Konſervative,

17 Reichsparteiler, 3 deutſche Reformparteiler, 13 wirk
ſchaftliche Vereinigung, 29 Zentrum, 10 Polen, 64 National-
liberale, 4 Bund der Landwirte, 53 oder 54 fortſchr. Volks
parteiler, 120 oder 121 Sozialdemokraten, 2 bayeriſche
Liberale, 2 elſ.-lothr. Zentrum, 2 unabhängige Lothringer,
6 Welfen, 3 Bauernbündler und 5 Wilde.

Die Konſervativen gewinnen 2 und verlieren 9,
die Reichspartei gewinnt 2 und verliert 10, die wirtſchaftl.
Vereinigung gewinnt 1 und verliert 8, das Zentrum verliert
6, die Polen verlieren 1, die Nationalliberalen gewinnen
2 und verlieren 16, die fortſchrittliche Volkspartei verliert
12 und die Sozialdemokraten gewinnen 28 und verlieren

2 Sitze. x
Dortmund, 13. Jan. Nach Bekanntwerden des Wahlreſultats

verſuchten die Sozialdemokraten in eine von den
Nationalliberalen einberufgne Verſammlung einzudringen. Es
kam zu Zuſammenſtößen. Schließlich verſuchte die draußen
ſtehende Menge, das Lokal zu ſtürmen, wurde aber von der
Polizei mit blanker Waffe zurückgedrängt.

Eiſenbahnbau Zelle--Braunſchweig.
Berlin, 13. Jan. Zwiſchen Preußen und Braun

ſchweig iſt heute von den dazu bevollmächtigten Kom
miſſaren ein Staatsvertrag über die Herſtellung
einer Eiſenbahn von Celle nach Braunſchweig
abgeſchloſſen worden.

Die Kabinettskriſis in Frankreich.
Paris, 13. Jan. Poincars hat dem Erſuchen

Fallières entſprechend die Bildung des neuen Kabinetts
übernommen.

Der Eiſenbahnerſtreik in Argentinien.
Buenos Aires, 13. Jan. Der Eiſenbahnerſtreik iſt auf

die Lokomotivführer und Heizer beſchränkt, und zwar ſind
8000 Mann daran beteiligt. Gewalttätigkeiten ſind bisher
nicht vorgekommen.

Marokko.
Melilla, 13. Jan. Das Operationsheer

geſtern Marſchbefehl erhalten.
hat

Steinbrück (Eifel), 18. Jan. Mehrere Männer verſuchten
einen Einbruch in einen Gutshof, ſchlugen den Beſitzer
nieder und verſuchten ihn zu erwürgen. Als der Sohn des Be
ſitzers zu Hilfe eilte, ergriffen ſie die Flucht, wurden aber bald
ermittelt. Es wurden viele Wertſachen und bares Geld bei
ihnen gefunden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
o 13. Januar, früh 7 Uhr.

Temperatur

Luft Tempe 8 g.Ort du ren Wind Wetter er ſuted rin n
Stand Stand 2

Haue 774 7 12 O 4 bedeckt 2 13
Torgau 775 3 --12 6802 -4 -14
Nordhauſen [7733 --6 NO1 -7 2
Magdeburg 774 6 10 O 3 n --2 --12 a
Gardelegen 774,7 12 0 1 -3 13 SBrocken 6 80 1 3 7 SDas intenſive Hochdruckgebiet über Oſteuropa hat ſich noch
weiter verſtärkt. Jn Wechſelwirkung mit dem tiefen Baro-
meterminimum über Nordweſteuropa veranlaßt es in Deutſch-
land lebhafte ſüdöſtliche Winde, die meiſt wieder eine Zunahme
des Froſtes bewirkt haben. Das Wetter iſt trocken. Jm Be
reiche des hohen Drucks haben wir auch für morgen heiteres,
trockenes Froſtwetter zu erwarten.

Wettervoryjerſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 15. Januar: Heiteres, trockenes Froſtwetter,

Unſer Magdedurger Privatkorreſpondent ſchretdt uns noch folgendes

Voransſichtliches Wetter am 14. Jannar: Ziemlich heiteres,
trockenes Froſtwetter, Kälte ſtreng.

Voranosſichtliches Wetter am 15. Jannar Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, mein trocken, abnehmender Froſt,.

Waſſerſtände am 123. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandeberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp. 2,04,
Grochlitz 1,54, Bernburg Untp. 1,20, Kalbe Obp, 4 1.60, Kalbe
Untp. 1,08. El be: Leitmeritz 0,20, Autzig 0,837, Dresden

0,86, Torgau 1,26, Wittenberg 2,28, Roßlau 1,75,
Barby 1 93 Magdeburg 1,62, Tangermünde 2,44 Witten
berge 1,78. Hohnſtorf 1,00 Mulde: Düben 0,56.

Von faſt allen Plätzen der Elbe, Mulde und Saale wird
mäßiges bis ſtarkes Treibeis gemeldet.

Bank für Handel u. Industrig ger Filiale Halle a. S. Aktienkapitat: 160 Milſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. Januar, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechsel-Kunrae. 4 POesterrelch. Papier Mitte dentsche Privatband 133,50 Harzer A. B. 55,00
Privatdistom 88), 96 3 Portagiesen anif. 3 r 68.20 Mationaldank für III 138,00 aspe kis. a. St. 179 80Amsterdam tart 169, 55 5 Rumönen emer. 1903 101,26 Oeszterr. Kreditanstalt alt. 205 Heinrichshall. 127,30
Frünzel do. e e e e e 80.75 4 da. 1890 2920 e 95.,40 Potersdarger Diskantobdant h 219,00 Hemmsor Poril.-Tement 137.00
Italien Co. 80.,75 4 do. 1 de 91.15 Preuß Bodenkredit- Bank 159.,75 fibernia der h D. TKopenhagen do. 11235 Kauoo 1860 9190 do. Tentral-Bogenkredit [193, 25 Hildebrand Mählen 158, 70Chech; auf London 9 20.,48 3 de. 1894 e 7 Reicheban 139.00 Nirsch Metell 135.00Hevw-Vork via 420 o 4 e. 1909 91 25 Fon. Br. usw. Handel [160, 00 Höchstar Farbwerke. 585.00Chech V Paris e 81.35 4 Co. 1905 o de e 00 60 öchsizche Bank h 153.,60 Hoesh ehlw. 322 0057 kurz 2 III 81,05 3 e m b henen e e 205.00en katr o 84,95 erden amort. St.-An e cher 94 R e BDergbagd 441,00Rlo de Janeiro auf London 167 r u n. 86. 00 lener Bantrertis 187, 10 e 884.00guif. 63 90 25 aliw. Ascherzlehnn 173,26ne e Rrauoret- Alctien. insr do. 216.70 4 wer n. 98 75 e i e en Wuvereigns e 20.50 sche 1 h 7 77et eitelAmerikentsche Kotan h 419.75 8 ad z atsrent v. 72 Lchöngberger Schlotbr. III 224,50 I Oh 7777 20ZJeigieche do o o t t e 78.90 Jcholfdeld 257 00 ronprin ligs e e 830,00Dünischt o. III 1755 e Th. Aal, T üerkaies Acuiſ 229 III 169 00 r LIIIIII— 595322 e 2 -Aites 108 90 h e e ahmeyer o.20, 5058 4 Wieser luv. Anl. 93.60 h 126 Land TVeitoht. Inina; I e 81.,35 7 v II e 10425 laurahütie r 183 00Reieen r IIIIIIIIIII u senbatnm-Aktfton. III III 7 III IIIIIIIIIII 135,0022 gopeoleshall e eeeeeeee re e 107,50Lchwelrar g. o 81.10 en Tpabenbe 295 Induagtrtie- Papiere u r e 120,50
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, d er-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkebr ete

Kreuzstern.

RIAGGIs duppen tragen auf der Umnüllung jedes
Wärtels den Namen MAGGl und die Schutzwarko

Achten Sie gefi, darauf beim Einkauf,
denn andere Würfel siammen micht von MAG6Gl.,

es
mine
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Inventur-Husverkauf
bietet Gelegenheit, noch grosse Partien alIIerbester Waren zu ganz billigen Preisen zu Kaufen.

Grosse Ulrichstrasse G--8.,

tempelmann g Krause, Heinehmeden 5
990680800 Grosse Auswahl. 009080000000000 r S Preise. 000000e0

Kinderschlitten,

Rodel-

Schlitten
neu eingetronen. J

Schlittschuhe,

kenntnisse nicht bedingt,
sofort erfolgen.

S

Leitende Persönlichkeit,
Zur selbständigen Uebernahme unserer Piliale

im Halle a. S.
suchen wir vertrauenswürdigen, energischen Herrn, mit tadellosem Ruf, Ia Referenzen, Branche-a die Einarbeitung von uns aus geschieht.

Trotz Spesen und Betriebsunkosten ist bei richtiger Einteilung und energischer
Bearbeitung ein Jahreseinkommen von 8000--10 000 Mark 2zu erzielen,

Nur Selbstreflektanten, die ihrer Offerte ausführlichen Bericht (mit Altersangabe) an-
zufügen haben und über eigene Barmittel von 5000--6000 Mark jederzeit disponieren, wollen

sich melden unter Z. C. 8754 an Haasenstein Vogler, A.-G., Halle a. S.

Die Uebernahme muß

[672

Hermann Walter,
Gegr. 1857Juwelen, Perlen, V u. Silberwaren.

BWortvahrong Vivgeng aparter Venheiten. [256

Inh.: Aug. Sohn ming,
Hof juweller

Teleph. 469

73 Hotel Stadt Hamburg).S G r. Steinstrasse

Au e nuf(Deutſche. Ruſſen, Galizier, Ungarn) fürfür die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten a
genommen Herzogtum Gotha) entgegenArbeitsuachweis der Landwirtſchaſtskammer

für die Provin
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

Veldar beiter
rühjahr 1912 nimmt

Sachſen,
d

2 Pianino
wenig geſpielt, unt. voller
Garant., zu 300 u. 420 Mk.
zu verkaufen. [262

Maercker Co.,
gegründet 1832

Neue Promenade 1 a
(a. d. Franckeſchen Stiftung).

Schülerne ister) finden gute
Aufnahme u. mütterl. Ptiege in

bess. Familie. Aufsicht der
2 Schul arbeiten. Offerten unter

B. 395 an m rX Vogler A. Gt, Halle a. S.

Blüthner- Konzert-
Pianino ſag ut wie neu, weni 2gebraucht, iſtf r 650 z zu rer

B. Döll ber. r.
Verlaugte Perloueu.

wird für ein hieſiGeſucht größeres Fabrik
geſchäft auf rer ein urd ch
aus zuverläſſigerS. Buchhalter

Offertenur Kushilfe. t Wir gebe
gchallgret des Alters

e et de0 n ee Er 9

ih

ein grosser Posten
einzelner und angestänbt

Mitglied des Rab. 8
Vereins

kaufen gut und billig

Unterlagen, Verbandwatte, Irrigatoren,
Steckbecken, ILeibbinden, Milchziehern

ete., im Spezialgeſchäft von

b. Klappenhach,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

in meinem inventur Ausverkauf befindet sie noch
Damen- und Kinder Wä sche, Hemäen, Beinkleider, “Röcke, Untertaillen.

S Die Preise sind bis zur Hälfte ermässigt.

ren Bedarf in

Er. Ulritſtr. 41.
Fernruf 2674.

er

wuühatr. Jalellasri

mit e age Erzeuniſſen rlewelſe
rtrieb anrührigeVertreter.

Bewerbungen unter L. R.
342 befördert Rudolf
Moss e, Leipzig. [640

ine a e C einun aMüller, Coſa b tProſigk.
S um 1. 2. nach Darmſtadterf. t Hin evtl. t

Baronin Tann ſenach.

bandwirtfschaftl.
behranstalt

von Direktor R. h
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53

Gegr. 1879.
Jnſtitut für kaufm. u. landwKuentührungs- u. Rechnungs-

wesen, Amtsgeschäfte ete.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
graphie, Waſchinenſchreiven 2c.

Buchführungsſyſt. v d W
wirtſchaftskammer f. d. ProSachſ. eingef. Ausbild. v. Sor

wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

d. ausgeb. SchülGesucht er ren er

Knechte, Zagelhner-
v melkerfami ſuchen

pril Stellung d.
ewerbsmäßiger

en 73 tellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 3091.Obige Leute können Sonntag
vormittag in meinem Bureau
angenommen werden.

Landwirtſchaftl. Ziegelei- u.Torfarbeiter u. -Ar eikerinneß
beſorgt Stanislaus Kautecki,gewerbsmäßiger Stellenver
u Grabow, Bez. Poſen.

C

Suche: Hofverwalter b. Halle,
Volontärverwalter, Scholaren,
ſow. Hofmeiſter, Aufſeher, Gärtner,
Kutſcher, Stellmach., Oberſchweiz.
Binneweiss, Inh. Friedrich
Gareis, erung Stellen-
vermittler, Sternſtraße 12. [655

Seldverwalter,
Radfahrer, mindeſtens 5 Jahre

rege Wnur erſtklaſſigen Zeugniſſen, dieſe
in Abſchrift u. Lebenslauf einzureichen, für größere Zucker und
Samenrübenwirtſchaft 1. März geſ.
Gehaltnach Uebereinkunft. Laue,
Rittergut Kitzen, Bez. Leipzig.

Beamtenſtelle beſetzt.
Gneist, Domnitz (Saalkreis).

einer Kolonial
waren-Großfirma wird p. 1. April,
ev. früher, ein [656Lehrling
mit t rn d.geſucht. Angebote u.an Ruäolt osse, Halle a. S

Für mein Kolonialwaren
Landesprodukten- u. Getreide
geſchäft ſuche 1. 4. a. c. einen

Lehrling.
Koſt und Logis im Hauſe.
L. Büchner, Halle-Trotha.

Ein r
ſauberes mädchen

unter 18 Jahren, wird für
Küche u. Haus zum 15. April fürPfarrhans Lochan bei Ammen-

orf geſucht. Angeb. an Pfarrer
Deckert, Utzberg b. Hopfgarten.

Geſucht wird per 15. Februar
oder ſpäter ein fleißiges, ſauberes
Stubenmädehen Wien
und S ieren S S hat.S melden mit Buch auK KBoa b 15 Zeltz. t197J

r le ſämtliches landwirt-ſchen es Perſonal. 7
Nachf. Adolf Hendreich,werbsmäßiger Stellenvermitt T
Tel. 3327, Leipzigerſtr. 52. [657

Seldarbeiter,
große und kleine Trupps,
Deutſche, Ruſſ.-Polen, Galiz.,
mit und ohne Aufſeher, Vor
arbeiter ſuchen d. m. Stellung.

Wilhelm Fischer,el Srellenvermittler, walle a Marienstr.Telephon 3679.

Junges Mädchen aus beſſerer
r ſucht Arrrrg r aals Geielwaſtein et
bei geringer Vergi n
Offerten an Thein,
Ludwig-Jahnſtraße 4.Ein jung. Mädchen aus u

Fam. ſucht Stell. als Stü tz e in
einem beſſeren Hauſe. Es iſt im
Kochen, Schneidern und ſonſtigen
87 chl. Arbeiten rOffert. bitte angaleg Er Viktor- Scheffelſtr. III.

Vermietnugen. Vermietungen.

Magdeburgerſtraße Mandeburgerſttaße

ochherrſchaftl. Eta e
eſteh. aus 7 Zimm., MädcheSe Bad, Loggia, reicht Bu-

behör, elektr. Aig t, Gas, ſof. od.

1. April z. verm. Näh. Parterre.

Kleiner Berlin 2
gr. hell. Laden r
ebenſo Schlachtr., anſchl. 5 Z.
Wohn., Gas uſw. Außerd. 1. Et.,gr. hell les Zim. Wohn. Gas uſw.

war -Geſch., Büro, evtl. alsohn. zu verm. Näh. daſ. 1.Et. l.
Beſ chtigung jederzeit. [218

45 je eine 4-Zimmer-Augen a wabnung mit Bad
Part. u. J Et.

ſof. od. April zu vermieten.

8

315 dolhtindie renovſert

V. F. Wollmer, Passementerie, Wollwaren, Tapisserie,

onigſ ſtraße 61
Gart üb J daen, gegenüber dem EiſenAn vermieten. Dölauer Hartſteinſabp

ca atte Wohnung,
alkon und

ſofort ver um 1.
G. m. b. H., Grünſtraße 31.

[264

ubehör ePör mit ſchönem

nDirektionsgebäude

Königstrasso 61 erarti Se FF, a önemalkon Denke dem Le
bahn Dir geä oder 1. April zu vermieten.

Dölauer Hartſte ufabrik, G. m. b. H., Grünſtr. 31.
X Haerrschaftl. Wohnhaus
mit Stallung f. 2 Pferde,
X 2 Remiſen, Nähe der Bahn,
x paſſ. für Arzt od. Geſchäfts

mann unter günſt. Beding-
X ungen, e J od. zuverk. Gefl. Off. u. Z. G 696an Annonc. Exped. Gründler,
X Rathauesſtraße 13 a, erbeten.

Herrſchaftl. Vohnung
X Hntteuſtr. 5 n, ſehr geräumig,
X modern eingerichtet, ſofort zu

X vermieten. 284Näheres daſ. im Bureau

Kaiſerplatz 2ſt ch r eiten
ein reich „Zentral-heiz., e ar ſof. od ſpät. z
verm. od. z. verk. Preis 2450 Mk.
Aktien- Geſellſchaft f. Grund
ſtücks Verwertung, Ma

X burgerſtraße 49 III. Tel.
Schönitzstrasse 2ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem

auſe per April zu verm. von
Prgr gr. a Die und2 Stuben, g Kammer, Küche.

Wgreen de Skg Etage b. Herrn
Wolf. Wohnungen wertg

ietgeſuche.
Eine kleine Wohnung

von 23 r rn, parterre oderI Stoch ab I April 1his für Büro
zwecke Zeſtger wird in beſſerem b

auſe geſ un Gegen oberer
teinwe des Ranniſchene keſtr.Angebote unter Z. t. 6115 andie Exped. d. Ztg. g
Ein Stockwerk von 8--10immern oder ein entſprechendes

wi7 herber in guter Lagezum 1. April zu mieten geſucht Offerten mit Preisangabe

Selten
günſtige Kaufgelegenheit.

Eine hochelegante komplette
Wohnungeseinrichtung

alles zusammen für 850 Mk.
als

1 apartes Speiſezimmer 7
Eiche gebeizt), 1 dreiteiliges
Büfett, 1 Credenz, 1 Auszug-
tiſch, 6 Lederſtühle, 1 Sofa
mit Umbau.

1 Schlafzimmer: 2 hohe Bett
ſtellen mit Matr., 1 Waſch
kommode m. Marm. u. Spiegel
aufſatz, 2 Nachtſchränkchen m.
Marmorpl., 1 Ankleideſchrank,
2 Stühle, 1 Handtuchſtänder.

1 weißgeſtr. Küche: 1 Küchen
büfett, 1 Anrichteſchrank m.
Rahmenaufſatz, 1 Küchentiſch,
2 Stühle, 1 Handtuchhalter,

1 Kohlenkaſten. [654
1 Flurto'lette (ell Eiche) ver
kauft Friedrich Peilleke, Geiſtſtr. 25.

9 an die Exped. d. Zt

erbittet Geh. Juſtizrat Profeſſor
Dr. Biermann, Gießen.

Bis 21. Ianuar
verreist. 667

S Dr. Penkert,
Frauenarzt, Marktplatz 19.

Kreisrendant,
gute Erſcheinung, 34 re alt,angel i 4860 n ne
c end bis 6300 Mt, wünſchtigſt r m. Wbildete Damen mitwenn möglich nut e wo n
ehrenvolle ausführliche Offerten
mit Bild unter Z. m. 6130

g. DrchenAnonym Papierkorb. DiskretioEhrenſache. i
Hochzeits-Geschenke.

Juwelier Tittel, r zgge Zapfenſtr. Fernſpr. 34

Jamilien- Nachrichten.
Heute morgen 7 Uhr verschied nach langem, schwerem

Leiden in Halle a. S. mein treuer Mann, unser lieber Vater,
Schwieger- und Grossvater, der

lGiufshesitrer William Horn
im 57. Lebensjahre.

Zaasch, 12. Januar 1912.
Im Namen dor tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Horn geb. Bley.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Ubr statt.

Gestern r abendlangem Leiden mein

Um stilles Beileid bitten

Frau Verw.

Dölauer J a n
s Grünſtr. 31. mbißs

eber Sohn und Enkel

Helmuſt
im kaum vollendeten siebenten Lebensjabre.

G. Buriseh und Frau,

als Grossmutter.
Halle a. 8., Burgstrasse 10, den 13. Januar 1012.

vig h findet Montag nachm. 3 Uhr von derKapelle des jebicheneteiner Friedhofes aus tet

1.7 Uhr entschlief nach

Pastorin Mirus

Ein grosrer Poſten r Roste rFon allen Artikeoln, sowie einrelno r Bottbozüuge gang bedeutend unter Preis

Reinhold Grünberg,-par-

Für die Inſerate verantwortiich: Paut Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Leipzigerstrasse
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D. Die Wahlkrelse sind nach der amtlichen Reihen-
folge fortlauiend nummeriert. T
I. Königreich Preußen.

I. Provinz Ostpreuben.
Regierungsbezirk Königsberg.

Memel-Heydekrug. Schwabach (Natl.) 8513,
Streckies (Littauer) 5615, Mertins (Soz.) 3818. Stichwahl
Manen Schwabach und Streckies, bisher: Schwabach

atl.).
2. Labliau-Wehlau. v. Massow (Kons.) 8384,. Wagner

(Fortschr. Vpt.) 5846, Linde (Soz.) 2941. Stichwahl
zwischen v. Massow und Wagner, bisher Wagner
(Fortsechr. Vto.).

3. Königsberg Stadt. Gewählt Haase (Soz.), bisher
GyBling (Fortschr. Vpt.)
4. Königsberg-Landkreis. Fürst zu Dohna-Schlobitten
(Kons.) 9371, Bartschat (Fortschr. Vpt.) 7083, Borowsxi
(S02.) 6251. Stichwahl zwischen Fürst zu Dohna-Schv-

a Bartschat: bioher: Fürst zu Dohna-Schlobitten
ons.).5. Heiligenbeil- Pr. Fylau. Gewählt Frommer (Kons.),

bisher: v. Elern (Kons.).
6. Braunsberg-tieilsberg. Gewählt Preub (Ztr.);

bisher: Krebs (Ztr.).
7. Pr. -Holland-Mohrungen. Gewählt v. Veit (Kons.),

bisher: Glüer (Kons.).
Regierungsbezirk Gumbinnen.

9. Tilsit-Niederung. Kopp (Fortschr. Vpt.) 9081,
v. Moltke (Rpt.) 7512. Hofer (Soz.) 6183, Reidies (Littauer)
578. Stichwahl zwischen Kopp und v. Moltke; bisher:
Schickert (Kons.).
e Wouit Pillkallen. Wiedergewählt Graf Kanitz

ons.).
11. Gumbinnen-Insterburg. Brandes (Kons.) 7903,

Siehr (Fortschr. Vopt.) 5875,. Vormauer (Natl.) 4742,
Lübbring (Soz.) 3202. Stichwahl zwischen Brandes und
Sichr. bisher: Mentz (Kons.)

Wiedergewählt Kreth12. Stallupönen Goldap.
(Kons.)

13. Angerburg-Lötzen. Gewählt Laser (Natl.), bisher:
von Staudy (Kons.

Regierungsbezirk Allenstein.
14. Osterode-Neidenburg. Wiedergewählt Nehbel

ons.).15. Allenstein-Rössel. Gewählt Krix (Ztr.), bisher:
Orlowski (Ztr.).

16. Lyck-Marggrabowa. Gewählt Reck (Kons.), bis-
her: Kochhann (Natl.).

17. Sensburg-Ortelsburg. Wiedergewählt v. Bieber-
stein (Kons.).

B. Provinz Westpreußen.
Regierungsbezirk Danzig.

19. Laudkreis Danzig. Stichwahl zwischen Gehl
(Soz.) und Schümmer (Zitr.). bisher: Doerksen (Rot.).

20. Stadtkreis Danzig. Weinhausen (Fortschr. Vot.)
9418, Marckwaldt (Soz.) 8038, Dentler (Kons.) 7121,
Kupczynski (Pole) 498, Schmemmer (Zir.) 31. Stich-
wahl zwischen Weinhausen und Marckwaldt, bisher:
Mommsen (Fortschr. Vopt.).

21. Neustadt-Carthaus. Gewählt v. Laszewski (Pole);
bisher: v. Janta-Polezynski (Pole).

Regierungsbezirk Marienwerder.
23. Stuhm-Marichwerder. Wiedergewählt Witt (Rpt.)
24. Rosenberg-Löbau Gewählt Zürn (Rpt.); bishet:

Graf Firck v. Finckenstein (Kons.).
25. Graudenz- Straßburg. Sieg (Natl.) 13 305,

v. Donimirski (Pole) 11 989, Wieczorkowski (Soz.) 1430,
F. Schmidt (Mittelstandsv.) 705, Spahn (Ztr.) 98; zer-
plittert 62. Stichwahl zwischen Sieg und Donimirsk.;
bisher: Sieg (Natl.).
26. Thorn-Kulm. Gewählt Schlee (Natl.), bisher:
Ortel (Natl.),

28. Konitz-Tuchel. Gewählt v. Czarlinski (Pole), bis-
her: Kulerski (Pole).

30. Deutsch-Krone. Wiedergewählt Frhr. v. Gamp
(Rot.).

C. Provinz Brandenburg.
Stadt Berlin.

31. Berlin I. Mitte. Kaempf (Fortschr. Vpt.) 4657, Düwell
(Soz.) 4408, Thomas (Wirtsch. Vegg.) 482, Gädke (Dem.)
1395, v. Oppersdorft (Ztr.) 169, Chociszewshki (Pole) 37,
zersplittert 13. Stichwahl zwischen Kaempf und Düwell,
bisher: Kaempf (Fortschr. Vot.).

32. Berlin 2. Aubere Stadt--Süd. Fischer (Soz.)
37 257. Mommsen (Fortschr. Vot.) 21 516., M
(Konus.) 2535, v. Oppersdorif (Ztr.) 964, Choeiszewski
(Pole) 181, zersplittert 20. Fischer ist somit gewählt,
bisher: Fischer (Soz.).

33. Berlin 3. Innere Stadt Süd. Pfannkuch (Soz.)
15 056. Rosbach (Fortschr., Vot.) 6666, Mumm (Wirtsch.
Vgg.) 506, v. Oppersdorftf (Ztr.) 358, Chociszewski (Pole)
136, zersplittert 19. Pfannkuch ist somit gewählt, Lis-
her: Heine (Soz.).

34. Berlin 4. Aubere Stadt--Ost. Büchner (Soz.)
86 574, Cauer (Fortschr. Vpt.) 12 533, Behrens (Wirtsen.
Vsgg.) 2459, v. Oppersdorif (Ztr.) 2238, Chocisze woki
T 1217, zersplittert 718. Büchner (Soz.) ist somit ge-
Wwänhlt.

35. Berlin 5. Imere Stadt--Nord. Schmidt (Soz.)
17 300. Rettich (Fortschr. Vpt.) 6054, Hürtgen (Wirtsch.
Vaeg.) 824, v. Oppersdorff (Ztr.) 586. Chociszewski (Pole)
65, zersplittert 21. Schmidt (Soz.) ist somit gewählt.
bisher Schmidt (Soz.).
36. Berlin 6. Außere Stadt--Nord. Ledebour (Soz.)
141 300, Gronewaldt (Fortschr. Vot.) 17 795, Huick (Kons.
10 579, v. Oppersdorff (Ztr.) 4192. Chociszewski (Pole
969, Rettich (Fortschr Vot.) 75, Gädke (Demokr. Vgg.) 35,
zersplittert 82. Ledebour ist somit gewählt, bisher:
Ledebour (Sqz.).

Verzeichnis der Reichstagswahklreſultate.
Regierungsbezirk Potscdam.

37. West Priegnitz. Stubbendorft (Rot.) 7060,
Siering (Soz.) 5006, Tubentahl (Fortschr. Vpt.) 4277.
Stichwahl zwischen Stubbendorff und Siering; bisher:
Stubbendortff (Rut.)

38. Ost-Priegnitz. Löscher (Rot.) Bbd. 6480, Lehmann
(Kot.) Badl. 5301, Hetzschold (Soz.) 2122. Stichwahl zwi-
u Löscher und Lehmann; bisher Löscher (Ropt.)

40. Prenzlau-Angermüude, Wiedergewählt v. Winter-
feld (Kons.).

41. Ober-Barnim. Bruns (Soz.) 8572. Hubrich (Fort-
schr. Vpt.) 6134, Bredereck (Kons.) 5650. Stichwahl zwi-
schen Bruns und Hubrich; bisher: Pauli (Rpt.).

42. Nieder-Barnim. Wiedergewählt Stadthagen (Soz.)
43. Potsdam-Osthavelland. Voßbberg (Rot.) 11581,

Licbknecht (Soz.) 20 405. Kennes (Fortschr. Vpt.) 10 719.
Oppersdorff (Ztr.) 653. Stichwahl zwischen Vobberg und
Liebknecht, bisher: Pauli (Kons.).

Gewählt44. Westhavelland-Stacdt Brandenburg.
Peus (Soz.), bisher: Görcke (Natl.).

46. Teltow Beeskow Storkow. Wiedergewählt
Zubeil (Soz.).

Regierungsbezirk Frankfurt a. O.
47. Arnswalde-Friedeberg. v. Schuckmann (Tons.)

5417. Bruhn (D. Rfot). 4628. Brückner (Soz.) 4213, Poens-
gen (Natt.) 2636. Stichwahl zwischen V. Schuckmann
und Bruhn; bisher: Bruhn (D. Rfot.

48. Landsberg-Soldin. Stichwahl zwischen Holtschke
(Kons.) und Pätzel (Soz.), bisher: Holtschke (Kons.)

49. Königsberg I. d. NMeumark. Krahmer (Kous.) 885!,
Schmidt (Soz.) 5421. Pautsch (Fortschr. Vpt.) 4050. Stich-
Wahl zwischen Krahmer und Schmidt, bisher: v. Sal-
dern (Kons.).

50. Frankfurt a. O. -Lebus. Wevyl (Soz.) 14 898. Bollert
(Natl.) 9429, Dunkel (Kons.) 7705. Stichwahl zwischen
Wevyl und Bollert. bisher: Faber (Soz.).

53. Guben-Lübben. Prinz zu Schönaich-Carolah
(Natl.) 9403, Kotzke (Soz.) 7547, Schneider (Bdl.) 5438.
Stichwahl zwischen Prirz zu Schönaich-Carolath und
Kotzke; bisher: Prinz zu Schönaich-Carolath (Natl.).

54. Sorau-Forst. Bahn (Natl.) 12 704, Schumann (Soz.)
12 657, Graf v. Oppersdorff (Ztr.) 135. Stichwahl zw-
schen Bahn und Schumann; bisher Bahn. (Natl.)

55. Kotthus-Spremberg. Parthev (Rot.) 8402, Haase
(Fortschr. Vopt.) 7829. Giebel (Soz.) 10901. Stichwahl
zwischen Parthey und Giebel; bisher: v. Dirksen (Rot.).

56. Calau-Luckau. Wels (Soz.) 11867,. Henning
(Kons.) 10 690. Koswig (Natl.) 9851, Chociszewski (Pole)
725. Stichwahl zwischen Wels und kHenning, bisher:
Henning (Kons.).

D. Provinz Pommern.
Regierungsbezirk Stettin.

57. Demmin-Anklam. Wiedergewählt Graf V.
Schwerin-Löwitz (Kons.).

58. Ueckermünde-Usedom. Kuntze (Soz.) 8936,
v. Böhlendorftf-Kölpin (Kons.) 7252. Toepfer (Natl.) 4964,
Brick (Mittelst.-Pt.) 1081. Stichwahl zwischen Kuntze
und v. Böhlendorff, bisher: Kuntze (Soz.).

59. Randow-Greifenhagen. Gewählt Körsten (Soz.),
bisher: Frhr. v. Steinaecker (Kons.).

60, Stadt Stettin. Gewählt Vogtherr (Soz,), bisher
Dohrn (Fortschr. Vot.)

61. Pyritz-Saatzig. Wiedergewählt Gans Edler zu
Puttlitz (Kons.)

62. Naugard-Regenwalde. Wiedergewählt Sieben-
bürger (Kons.).

63. Greifenberg-Kammin. Wiedergewählt v. Nor-
mann (Kons.).

Regierungsbezirk Köslin.
66. Köslin-Kolberg. Wiedergevrählt Malkewitz (Kons.)
68, Neustettin. Wiedergewählt v. Bonin (Kons.).

E. Provinz Posen.
Reglerungsbezirk Posen,

71. Posen. Wiedergewählt Novicki (Pole).
72. Samter-Birnbeaum. Wiedergewänlt Graf v. Mial-

c eeems- Bomet Wiedergewählt Graf v. Westarp
ons.).
75. Kröben-Rawitsch. Wiedergewählt Stychel (Pole).

2zynski (Pole).
76. Fraustadt-Lissa. Löhning (Fortschr. Vot.) 6116.

Graf v. Oppersdorff (Ztr.) 3086. v. Ponikiewski (Pole)
2781, Grunow (Soz.) 345. Stichwahl zwischen Löhning
und Graf v. Oppersdorff, bisher: Kolbe (Rpt.).

Schrimm-Schroda. Wiedergewähit v. Niegolewski
ole).
78. Wreschen-Pleschen. Wiedergewählt Sevda (Pole).
79. Krotoschin. v. Chlapowski (Pole) 5186, Hampel

(Kons.) 3537, v. Lipski (Pole) 3236, Auerbach (Soz.) 108.
Stichwahl zwischen Chlapowski und Hampel; bisher
V. Trzcinski (Pole).

Regierungsbezirk Bromberg.
81. Czarnikau-Colmar. Ritter (Kons.) 12 148. Graf

Bninski (Pole) 7053, Ehrenberg (Natl.) 5182. Schulz (Soz.)
2755. Stichwahl zwischen Bitter und Graf Bninski, bis-
her: Ritter (Konus.).

82. Wirsitz-Schubin. Gewählt Kurszawski (Pole),
bisher: v. Czarlinski (Pole).

83. Bromberg. Wiedergewählt Schultz (Rpt.)
84. Hohensalza-Nogilno. Gewählt v. Trampeczynski

(Pole); bisher v. Drziembowski (Pole).
F. Provinz Schlesien.
Regierungsbezirk Breslau.

e S nrau Stetnan Wiedergewählt Graf v. Carmer
GHS.).
87. Militsch-Trebnitz. Wiedergewählt v. Heyde-

brend (Kons.).
88. Wartenberg-Oels. Gewählt Mertin (Rot.), bisher:

Euen (Kons.).
89. Namslau-Brieg. Gewählt Oertel (Kons.). bisher:

Perniock (Kons.).

90. Ohlau-Nimptsch. Wiedergewählt Rother (Konus.).
91. Breslau-Ost. Bauer (Soz.) 21 359. Grund (Natl.)

12 085, Grützner (Kons.) 10 318. Tschirm (Dem. Vgg.) 642,
V. Zakrzewski (Pole) 96. Stichwahl zwischen Bauer und
Grund bisher: Fürst v. Hatzfeldt (Rot.).

92. Stadt Breslau West. Gewählt Bernstein (Soz.);
bisher Pfundtner (Fortschr. Vot.).

93. Landkreis Breslau. Scholich (Soz.) 10 853, v. Car-
mer (Kons.) 10 470. Graf Henckel von Domersmarck
(Ztr.) 5852. Kretschmer (Fortschr. Vpt.) 3064. Stichwahl
zwischen Scholich und v. Carmer, bisher: v. Carmer
(Konus.).

94. Striegau-Schweidnitz. Stichwahl zwischen Frhr.
v. Richthotfen (Kons.) und Felämann (Soz.), bisher Frhr,
V. Bichthofen (Kons.).

95. Waldenburg. Wiedergewählt Sachse (Soz.).
96. Reichenbach-Neurocde. Gewählt Kühn (Soz.), bis-

her Fleischer (Ztr.).
97. Glatz-Habelschwerdt. Gcwählt Sperlich (Ztr.)

(bisher: Oppersdorff (Ztr.)
98. Frankenstein-Münsterberg. Wiedergewählt Graf

Praschma (Ztr.).
Reglerungsbezirk Oppeln,.

100. Oppeln. Brandys (Pole) 9191, Sonneck (Ztr.)
8704, Mieczkowski (Soz.) 2284, Bassermann (Natl.) 1635.
Stichwahl zwischen Brandys und Sonneck, bisher:
Brandys (Pole).

104. Groß Strelitz-Kosel. Glowatzki (Ztr.) 9837, Wai-
da(Pole) 9252. Bialovga (Soz.) 1249, der Kandidat der
Fortsch.. Vpt. 166. Stichwahl zwischen Olowatzki und
Waida; bisher: Giowatzhki (Ztr.).

102. Lublinitz-Gleiwitz. Stichwahl zwischen Warlo
(Ztr.) und Jankowski (Pole), bisher: Jankowski (Pole).

103. Beuthen-Tarnowitz. Stichwahl zwischen Bitta
(Ztr.) und Dombeck (Pole), bisher: Napieralski (Pole).

104. Kattowitz-Zabrze, Williger (Natl.) 9415, Sachs
Gatl.) 5755. Göbel (Ztr.) 11 356. Biniszkiewicz (Soz.)
14 904, Sosinski (Pole) 17909. Stichwahl zwischen So-
sinski und Biniszkiewicz, bisher: Korfanty (Pole).

105. Pleß-Rybnik. Ge wählt Graf v. Brudzewo-Miel-
zynski (Pole), bisher Waida (Pole).

106. Ratibor. Wiedergewählt Sapletta (Ztr.).
107. Leobschütz. Wiedergewählt Klose (Ztr.).
108. Neustadt. Wiedergewählt Strzoda (Ztr.).
109. Falkenberg-Grotthkau. Wiedergewählt Hubrich

Regieruugsbezirk Liegnitz.
112. Sagan-Sprottau. v. Bolko (Kons.) 7124, Fritsch

(Soz.) 5839. Achilles (l'ortschr. Vpt.) 4601. Stichwahl
zwischen v. Bolko und Fritsch, bisher v. Bolko (Kons.).

113. Glogau. V. Jordan (Kons.) 6367, v. Liszt (Fort-
schr. Vpt.) 4672. Zimmer (So2z.) 2798. Stichwahl zwischen

gran und v. Liszt. bisher: Hoffmeister (Fortschr.
pt.

114. Lüben-Bunzluu. Doormann (Fortschr. Vpt.) 6577,
Aus dem Winckel (Kons.) 6059, Schebs (Soz.) 5612. Stich-
wahl zwischen Doornenn und Aus dem Winkel; bisher:
Doormann (Fortschr. Vopt.).

115. Löwenberg. Kopsch (Fortschr. Vot.) 4002,
Schaeffer (Kons.) 3598, Pohner (So2.) 2463. Siebelt (Ztr.)
2006. Stichwahl zwischen Kopsch und Schaeffer, bisher:
Kopsch (Fortschr. Vot.).

116. Liegnitz-Goldberg. Dietrich (Soz.) 10 707. Fisch-
beck (Fortschr. Vpt.) 10 381, Conradt (Kons.) 7691, Stich-
wahl zwischen Dietrich und Fischbeck, bisher: Fisch-
beck (Fortschr. Vot.).

117. Landeshut-Jauer. Warmuth (b. k. F.) 8327, Proll
(Soz.) 6817, Büchtemann (Fortschr. Vpt./ 6104. Stichwahl
zwischen Warmuth und Proll: bisher: Büchtemann
(Fortschr. Vpt.).

118. Schönau-Hirschberg. Ablaß (Fortschr. Vot.) 9501,
Schiller (Soz.) 8185. Rahm (Kons.) 2876. Seidel (Ztr.) 959.
Stichwahl zwischen Ablaß und Schiller, bisher: Ablaß
(Fortschr. Vot.),

119. Görlitz-Lauban. Taubader (Soz.) 19 414, Mug-
dan (Fortschr. Vot.) 13 150, Peimer (Kons.) 7981. Stich-
Wahl zwischen Taubadel und Mugdan; bisher: Mugdan
(Fortschr. Vot.).

G. Provinz Sachsen.
Regierungsbezirk Magdeburg.

123. Jerichow I u. II. Haupt (Soz.) 12 060, v. Byern
(Kons.) 9854, Merten (Fortschr. Vot.) 8284. zersplittert 35.
r zwischen Haupt und v. Byern, bisher: v. Byern
Kous.).

124. Stadt Magdeburg. Gewählt Landsberg (Soz.)
bisher: Kobelt (b. k. F.)

126. Wanzleben. Gewählt Silberschmidt (Soz.); bisher
Tieseberg (Wirtsch. Vgg.).
77 Aschersleben-Kalbe. Wiedergewählt Albrecht

07.).
128. Oschersleben-Halberstadt. Brandes (Soz.) 17 198,

Rimpau (Natl.) 12 655, Hörnecke (Kons.) 6351, zersplittert
34. Stichwahl zwischen Brandes und Rimpau; bisher:
Rimpanu (Natl.)

Regierungsbezirk Merseburg.
130. Schweinitz-Wittenberg. Lettré (Kons.) 9203,

Dove (Fortschr. Vpt.) 6262, Hildebrandt (Soz.) 5777.
Stichwahl zwischen Lettrée und Dove, bisher: Dove
(Fortschr. Vot.).

131. Bitterfeld-Delitzsch. Raute (Soz). 12 815, Bauer-
meister (Rot.) 9980. Zschanter (Fortschr. Vot.)
Stichwahl zwischen Raute und Bauermeister, bisher:
Bauermeister (Rpt.).
23 Saalkreis-Stadt Halle. Wiedergewählt Kunert
So7.
133. Mansfelder See- und Gebirgskreis Arendt (Rpt.

15 262. Ftoffmann (802.) 13 435, Delius (Fortschr. Vpt.
6034. Chociszewski (Pole) 48. Stichwahl zwischen Arendt
und Hoffmann; bisher: Arendt (Rpt.).

135. Ouerfurt-Merseburg. Pollender (Soz.) 11 089,
Koch (Fortschr. Vot.) 10 966. Niele (Kons.) 8637. Stich-
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e rer Pollender und Koch, bisher: Winckler
ons.).136. Naumburg- Weißenfels. Gewählt Thiele (Soz.),

bisher: Sommer (Fortschr. Vot.).

Regierungsbezirk Erfurt.
137. Nordhausen. Cohn (Soz.) 6735, Wiemer (Fort-

schr. Vpt.) 5056, Holtz (Wirtsch. Vgg. 2962. Stichwahl
r Cohn und Wiemer. bisher: Wiemer (Fortschr.
Vot.).

138. Henligeustadt-Worbis. Gewählt Poppe (Ztr.);
bisher: v. Strombeck (Ztr.).

139. Mühlhausen-Langensalza. Arnstadt (Kons.)
11 978, Schäfer (Soz.) 8284, Lewin (Fortschr. Vpt.) 6601.
Stichwahl zwischen Arnstadt und Schäter; bisher: Arn-
stadt (Kons.).

140. Erfurt-Schleusingen. Gewählt Schulz (Soz.), bis-
her: Hagemann (Natl.).

H. Provinz Schleswig Holstein.
un Hadersleben-Sonderburg. Wiedergewählt Hansen

äne).
142. Apenrade-Flensburg. Michelsen (Soz.) 7976,

Leube (Fortschr. Vpt.) 6588, Kallsen (Natl.) 4134, Grau
(Däne) 3563., Graf Reventlow (Wirtsch. Vgg.) 2648. Stick-
wahl zwischen Michelsen und Leube: bisher Wommels-
corff (Natl.).

143. Schleswig Fckernförde. Waldstein (Fortschr.
Vpt.) 7856, Mattsen (Natl.) 7750. Hoffmann (Soz.) 6550.
Stichwahl zwischen Waldstein und Mattsen, bisher:
Spethmann (Fortschr. Vpt.).

144. Tondern-Husum. Schifferer (Natl.) 7391, Blunck
(Fortschr. Vpt.) 6049, Jessen (Kons.) 2189, Brecour (Soz.)
2060, Däne 1987. Stichwahl zwischen Schifferer und
Blunck; bisher: Leonhart (Fortschr. Vopt.).

145. Dithmarschen-Steinburg. Müller (Soz.) 12 406,
Hoff (Fortschr. Vpt.) 11 339, Görck (Nati.) 8573, v. Levet-
70w (Kons.) 403. Scichwahl zwischen Müller und Hoft;
bisher: Görck (Natl.).

146. Pinneberg-Ottensen. v. Elm (Soz.) 22 236. Bra-
band (Fortschr. Vot.) 13 672. v. Broecker (Natl.) 8502.
Graf v. Baudissin (Kons.) 2629. Stichwahl zwischen
V. Elm und Braband. bisher: Carstens (Fortschr. Vot.).

147. Kiel-Rendsburg. Wiedergewählt Legien (Soz.)
148. Altona-Stormarn. Wiedergewählt Frohme (Soz.).
149. Oldenburg-Plön. Stichwahl zwischen Struve

(Fortschr. Vpt.) und Roesicke (Kons.); bisher Struve
(Foritschr. Vpt.).

150. Herzogtum Lauenburg. Schaumburg (Soz.) 3767.
Heckscher (Fortschr. Vpt.) 3318. Roth (Wirtsch. Vgg.)
1942. v. Bülow (Kons.) 1889, Harries (Natl.) 574. Stich-
wahl zwischen Schaumburg und Heckscher; bisher-
Heckscher (Fortsch. Vot.)

J. Provinz Hannover.
Regierungsbezirk Aurich.

151. Emden-Norden. Fegter (Fortschr. Vot.) 11 398.
Engelkes (Kons.) 8113. Meyer (Soz.) 4542. Stichwahl
zwischen Fegter und Engelkes, bisher: Fegter (Fort-
sclir. Vopt.).

152. Aurich-Wittmund. Wiedergewählt Semler (Natl.)
Regierungsbezirk Osnabrück.

153. Meppoen-Lingen. Wiedergewählt Engelen (Ztr.).
154. Osnabrück. Stichwahl zwischen Stöve (Natl.)

uncl Beran (Ztr.); bisher: Bitter (Ztr.).
Regierungsbezirk Hannover.

155. Melle-Diepholz. Stichwahl zwischen Wachhorst
de Wente (Natl.) und Colshorn (Welfe), bisher: Wach-
hcrst de Wente (Natl.).

156. Verden-Hova. Stichwahl zwischen Held (Natl.)
und Eberle (Soz.), bisher v. Dannenberg (b. k. F.).

157. Neustadt a. R.-Nienburg. Arning (Natl.) 7777,
Weidenhöfer (Rot.) 4373 v. Scheele (Welfe) 8085, Beh., e
(Soz.) 5263. Stichwahl zwischen Arning und Scheelc;
bisher: Arning (Natl.).

158. Stadt Hannover. Wiedergewählt Brey (Soz.).
159. Hameln-Linden. Fischer (Soz.) 13 427. Hausmann

(Natl.) 9649. Rehren (Rpt.) 3372. v. Hugo (Welfe) 3270.
Stichwahl zwischen Fischer und Hausmann, bisher:
Hausmann (Natl.).

Regierungsbezirk Hildesheim.
160. Hildesheim. Zürn (Kons.) 10 719. Gilſdemeister

(Natl.) 10 190, Rauch (Soz.) 11 396., v. Diebitsch (Welfe)
862. Stichwahl zwischen Zürn und Rauch; bisher Feld-
mann (Kons,).

162. Göttingen-Münden. Mevyv (Soz.) 6855. Ickler
(Natl.) 6580, v. Olenhusen (Ztr.) 5981, Henckel (Wirtsch.
Vsg.) 2730. Stichwahl zwischen Mey und Ickler; bisher:
v. Olenhusen (Ztr.).

163. Goslar-Zellerield. Stichwahl zwischen Götting
MNat. umd Leinert (Soz.); bisher: Kölle (Wirtsch. Vgs.)

Regierungsbezirk Lüneburg.
164. Glihorn-Peine. Stichwahl zwischen Frhrn.

e Iyenvers (Welfe) und Schneider (Soz.); bisher: Wehl
Natl.

166. Lüneburg-Winsen. Damman (Natl.) 7234. Frhr.
v. Wangenheim (Welfe) 7026, Krause (Soz.) 6552. Schu-
macher (Wirtsch. Vsg.) 5327. Stichwahl zwischen Dam-
mann und v. Wangenheim: bisher: Sievers (Natl.)

K. Provinz Westfalen.
Regierungsbezirk Münster.

r Tecklenburg-Steinturt. Wiedergewählt Herold
Ztr.).
3 Münster-Coesfeld. Wiedergewählt v. Hertling

Ztr.).
173. Lüdinghausen-Beckum. Gewählt Frerker (Ztr.).

Regierungsbezirk Minden.
174. Minden-Lübbecke. Sielermann (Kons.) 9252.

Kiel Fortschr. Vpt.) 9163, Litzinger (Soz.) 7301. Rüter
(Wirtsech. Vas.) 3495. Stichwahl zwischen Sielermann
und Kiel. bisher: Sielermann (Kons.).

175. Herford- Halle. Hoffmann (Soz.) 9929, Meyer
(Natl.) 6819, Neumann (Kons.) 6142. Walibaum (Wirtseh.
Vaxz.) 6082. Stichwahl zwischen Hoffmann und Meyer;
bisher: Contzet (Natl.)
176. Bieleteld. Wiedenbrück. Graf Posadowsky (b. k.

F.) 21 059. Severing (Soz.) 17 280, Schepp (Fortschr. Vot.)
4829. Stichwahl zwischen Graf Posadowsky und Se-
verinx. bisher: Severing (Soz.).
177. Paderborn-Büren. Wiedergewählt v. Savigny

(Zitr.).
178. Warburg-Höxter. Gewählt Frhr. v. Kercke-

ring (Zir.)

Regierungsbezirk Arnsberg.
179. Sjegen-Wittgenstein. Gewählt Mumm (Wirtsch.

Vgsg.), bisher: Vogel (Natl.).
180. Olpe-Meschede. Wiedergewählt Becker (Zitr.).
182. Hagen. König (Soz.) 22 218, Crüger (Fortschr.

Vpt.) 14 552, Springmann (Natl.) 11 588. Stichwahl zwi-
chen Crüger und König; bisher: Cuno (Fortschr. Vot.).

183. Bochum Gelsenkirchen. HHue (Soz.) 53 332.
Heckmann (Natl.) 43 256, Weskamp Ctr.) 37 649, Chocis-
zewski (Pole) 10 629. Stichwahl zwischen Hue und Heck-
mann. hisher: Hue (Soz.

184. Dortmund. Erdmann (Soz.) 49 000, Bickhoff (Ztr.)
26 445, Leidig (Natl.) 25 704. Stichwahl zwischen Erd-
mann und Bickhotf, bisher: Bömelburg (Soz.).

185. Hamm-Soest. Wiedeberg (Ztr.) 13 410. Schulen-
burg (Natl.) 9320. Husemann (Soz.) 9023, Traub (Fortsehr.
Vpt.) 6592, Wocziewski (Pole) 385, Roer (Wirtsch. Vgsg.)
72. Stichwahl zwischen Wiedeberg und Schulenburg,
bisher: Wiedeberg (Ztr.).

186. Lippstadt-Brilon. Wiedergewählt Schwarze (Ztr.).
L. Provinz Hessen-Nassau.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
187. Höchst-Homburg v. d. H. Stichwahl zwischen

Itschert (Ztr.) und Brühne (Soz.), bisher: Brühne (Soz.).
188. Wiesbaden. Stichwahl zwischen Bartling (Natl.)

und Lehmann (Soz.), bisher: Lehmann (Soz.).
189. Montabaur-St. Goarshausen. Wiedergewählt

Dahlem (Ztr.).
190. Weilburg-Limburg. Neu (Bdl.) 10 660. Hepp

(Natl.) 7504, Zimmermann (Soz.) 3602, Schuster (Fortschr.
Vpt.) 1206. Stichwahl zwischen Neu und Hepp, bisher:
Buchsieb (Natl.).

191. Dillenburg Oberwesterwald. Burckhardt
(Wirtsch. Vgg.) 10 197, Lohmann (Natl.) 5611, Fresenius
(Fortschr. Vpt.) 4072, Maroke (Soz.) 2063. Stichwahl z2w1-
schen Burckhardt und Lohmann; bisher: Burckhardt
(Wirtsch. Vgg.).
192. Stadt Frankfurt a. M. Ouarck (Soz.) 35 665,
Oeser (Fortschr. Vpt.) 31 595. Schwarz (Ztr.) 5707. Beh-
rens (Wirtsch. Vgsg.) 1291. Stichwahl zwischen Ouarck
und Oeser, bisher: Oeser (Fortschr. Vot.).

Regierungsbezirk Kassel.
194. Kassel-Melsungen, Hüttmann (Soz.) 21781,

Schroeder (Natl.) 13 234, Lattmann (Wirtsch. Vgg.) 9532.
zersplittert 447. Stichwahl zwischen Hüttmann und
Schroeder, bisher: Lattmann (Wirtsch, Vgsg.).

196. Eschwege-Schmalkalden. Thöne (Soz.) 11 313,
Raab (WVirtsch. Vgg.) 6522, Ohr (Fortschr. Vpt.) 5801l.
Stichwahl zwischen Thöne und Raab, bisher: Raab
(Wirtsch. Vgg.).

198. Hersfeld-Rotenburg. Werner (D. Refot.) 4841,
Schnabrich (Soz.) 3503, Drinnenberg (Ztr.) 3297. Fiedler
(Fortschr. Vpt.) 3124, Rudolft (Bbd.) 2518. Stichwahl
n Werner und Schnabrich; bisher: Werner (D.

efpt.
199. Fulda-Schlüchtern. Wiedergewählt Müller (Zitr.).
200. Hanau. Wiedergewählt Hoch (Soz.).

M. Rheinprovinz.
Regierungsbezirk Köln.

201. Stadt Köln. Hofrichter (Soz.) 18 927. Trimborn
(Zir.) 17 656, Bernbach (Natl. 7250. der Kandidat der
Demokratischen Vgg. 1181, Buhrmann (Kons.) 290. Stich-
wahl zwischen Hofrichter und Trimborn, bisher: Trim-
born (Ztr.).

203. Bergheim-Euskirchen.
bender (Ztr.).

204. Rheinbach-Bonn. Wiedergewählt Spahn (Ztr.).
za Siegkreis-Waldbhroel. Wiedergewählt Becker

tr.).
206. Mülheim-Wipperfürth.

(Ztr.).

Wiederge wählt Fab-

Wiederge wählt Marx

Regierungsbezirk Düsseldorf.
208. Elberfeld-Barmen. Ebert (Soz.) 33 640. Linz

(Rpt.) 16 763, Hintzmann (Natl.) 11 543. Kau (Ztr.) 6049.
Stichwahl zwischen Ebert und Linz, bisher: Linz (Rot.).

209. Solingen. Wiedergewählt Scheidemann (Soz.).
210. Düsseldorf. Haberland (Soz.) 36 559, Schmitz

(Ztr.) 31 524, Kehren (Natl.) 11 475, Breitscheid (Demohkr.
Vgs.) 1995, Tetzlaff (Wirtsch. Vgg.) 2304, Chociscewshki
(Pole) 271, zersplittert 88. Stichwahl zwischen Haberland
und Schmitz, bisher: Haberland (Soz.).

211. Essen. Giesberts (Ztr.) 42 885. Gewehr (Soz,)
41 161. Steinecke (Natl.) 25 878. Chociszewski (Pole)
3399, Keudel (Wirtsch. Vgg.) 516. Stichwahl zwischen
Giesberts und Gewehr. bisher: Giesberts (Ztr.).

212. Mühlheim-Duisburg. Böttger (Natl.) 34216.,
Hengsbach (Soz.) 33 179, Kloft (Ztr.) 31 785. Chocis-
zewsky (Pole) 2753. Schmidt (Fortschr. Vpt.) 2298. Hev-
debrand (Kons.) 1645, zersplittert 95. Stichwahl zwischen
Böttger und Hengsbach, bisher: Hengsbach (Soz.)

214. Cleve-Geldern. Wiedergewählt Marcour (Ztr.).
u Kempen. Gewählt Chrysant (Ztr.), bisher Fritzen

tr.).
216. München-Gladbach. Wiedergewählt Hitze (Ztr.).
217. Crefeld. Wiedergewählt Pieper (Ztr.).
218. Neub-Grevenbroich. Wiedergewählt Am Zehn-

hofft (Ztr.).
Regierunugsbezirk Coblenz.

219. Wetzlar-Altenkirchen. Behrens (Wirtsch. Vgg.)
13 091, vom Rath (Natl.) 5316, Kremser (Soz.) 4470.,
Schlobmann (Fortschr. Vpt.) 3648. Schindler (Kons.) 2129,
Stichwahl zwischen Behrens und vom Rath., bisher:
Behrens (Wirtsch. Vgg.).
u Neuwied. Gewählt Krings (Zir.); bisher: Stupp

tr.).
un Coblenz-St. Goar. Wiedergewählt Wellstein

tr.).
222. Kreuznach-Simmern. Stichwahl zwischen

Paasche (Natl.) und Lucke (Bdl.), bisher: Paasche (Natl.).
223. Mayen-Ahrweiller. Wiedergewählt Wallen-

born (Ztr.).
224. Adenau-Cochem. Wiedergewählt Pauly (Ztr.).

Regierungsbezirk Trier.
225. Daun-Prüm. Wiedergewählt Fürst zu Löwen-

stein (Ztr.).
226. Wittlich-Berncastel. Gewählt Astor (Ztr.), bis-

her: Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.).
227. Stadt und Kreis Trier. Gewählt Hartrath (Zir.),

bisher: Euler (Ztr.).
228. Merzig-Saarlouis, Wiedergewählt Roeren (Ztr.).
229. Saarbrücken. Bassermann (Natl.) 25 608, Sauer-

mann (Ztr.) 24 570, Lein peters (Soz.) 4382. Stichwanl
Weggen Bassermann und Sauermann. bisher: Boltz

Regierungsbezirk Aachen.
231. Schleiden-Malmedy. Wiedergewämnlt Fervers
232. Eupen- Aachen. Wiedergewählt Nacken (Ztr.)
233. Stadt Aachen. Wiedergewählt Sittart (Ztr.).
234. Düren-Jülich. Wiedergewälilt Fürst zu Salm-

Reifferscheidt (Ztr.)
255. Geilenkirchen-Heinsberg. Gewählt Stupp (Zeir.),

visher: Opfergelt (Ztr.).
N. Hohbenzollern.

236. Sigmaringen. Wiedergewählt Belzer (Ztr.).

II. Königreich Bavern,
a) Oberbayern.

237. München I. Witti (Soz.) 12 313, Kerschensteiner
(Lib.) 10 950. Lochbrunner (Ztr.) 3861, V. Spies (Kons.)
541. Stichwahl zwischen Witti und Kerschensteiner., bis-
her: Wölzl (Natl.).

238. München II. Wiedergewählt v. Vollmar (Soz.).
244. Traunustein. Gewählt Angerpointner (Ztr.), bis-

her: Lehemeir (Zt-r.).
b) Niederbavern.

245. Landshut. Gewählt Frhr. v. Malsen (Ztr.), bis-
her: Gleitsmann (Ztr.).

c) Pfalz.
251. Speyer. Wiedergewählt Binder (Soz.).
252. Landau-Neustadt. van Calker (Natl.) 11 655,

Dinger (Bdl.) 10 369, Huber (Soz.) 8441. Stichwahl zwi-
schen Calker und Dinger; bisher: Huber (So2z.).

253. Germersheim. Stichwahl zwischen Richter (Ztr.)
und Cronauer (Natl.), bisher: Spindler (Ztr.).

254. Zweibrücken. Stichwahl zwischen Göring (Ztr.)
und Lützel (Natl.), bisher: Göring (Ztr.).

255. Homburg. Gewählt Gebhart (Bdl.), bisher:
Stauffer (Wirtsch. Vgs.).

256. Kaiserslautern. Stichwahl zwischen Roesicke
(Kons.) und Hofmann (Soz.), bisher: Roesicke (Kons.).

d) Oberpfalz und Regensburg.
257. Regensburg. Gewählt Trendel (Ztr.), bisher:

Frhr. v. Pfetten (Ztr.).
258. Amberg. Wiedergewählt Sir (Ztr.).
260. Neunburg a. W. Wiedergewählt Schirmer (Ztr.).

g) Unterfranken und Aschafienburg.
i Aschaffenburg. Wiedergewählt Gerstenberger

tr.
278. Würzburg. Thaler (Ztr.) 9373, Schmitt (Soz.)

7226, Hübsch (Fortschr. Vpt.) 6483. Stichwahl zwischen
Thaler und Schmitt, bisher: Thaler (Ztr.

h) Schwaben und Neuburg.
279. Augsburg. Wörle (Ztr.) 17 149, Rollen wagen

(S02.) 13 046, Hoerer iberal) 8339.

III. Königreich Sachsen.
285. Zittau. Gewählt Fischer (Soz.), bisher: Budde-

berg (Fortschr. Vot.).
286. Bernstadt-Löbau. Krätzig (Soz.) 12 306, Wehr-

mann (Natl.) 5740. Förster (Kons.) 3664. Rahn (Fortschr.
Vot.) 3425. Stichwahl zwischen Krätzig und Wehrmann,
bisher: Weber (Natl.).

287. Bauzen. Gräfe (D. Ript.) 13 410, Pudor (Fort-
schr. Vpt.) 7872, Buck (Soz.) 11 283. Stichwahl zwischen
Gräfe und Buck: bisher: Gräfe (D. Ript.).

288. Dresden-Neustadt. Wiedergewählt Kaden (Soz.).
289. Dresden--Altstadt. Stichwahl zwischen Heinze

(Natl.) und Gradnauer (Soz.), bisher: Heinze (Nattl.).
290. Dresden-Land. Wiedergewählt Horn (Soz.).
293. Freiberg. WVendel (Soz.) 11 065, Wagner (Kons.)

6911, Külz (Natl.) 6014. Stichwahl zwischen Wendel und
Wagner; bisher: Vagner (Kons.).

294. Foßwein-Döbeln. Gewählt Pinkau (Soz.); bisher:
Everling (Natl.)

295. Oschatz- Grimma. Lipinski (Soz.) 11 213, Giese
(Kons.) 10 339., Jahn (Fortschr. Vpt.) 4539. Stichwahl zwi-
schen Lipinski und Giese; bisher Giese (Kons.).

296. Stadt Leipzig. Junck (Natl.) 18 185. Cohen (So2.)
17 497. Wangemann (Wirtsch. Vgg.) 3416. Stichwahl
zwischen Junck und Cohen, bisher: Junck (Natl.).

297. Landkreis Leipzig. Wiedergewählt Gever (Soz.)
298. Borna-Pegau. Ryssal (Soz.) 11 505, V. Liebert

(Rpt.) 7388, Njitzschke (Natl.) 7219. Stichwahl zwischen
v. Liebert und Ryssel; bisher: v. Liebert (Rpt.).

299. Mittweida-Burgstädt. Wiedergewählt Stücklen
300. Chemunitz. Wiedervewählt Noske (Soz.).
304. Zschopau-Marienberg. Wiedergewählt Göhre

305. Annaberg-Schwarzenberg. Gewählt Grenz (Soz.);
bisher: Stresemann (Natl.).

306. Kirchberg-Auerbach. Gewählt Lensch (SoZz.)z
bisher: Merkel (Natl.),

307. Plauen. Jäckel (Soz.) 20 841, Günther (Fortschr.
Vpt.) 11 870, Graser (Natl.) 10 050. Stichwahl zwischen
Jäckel und Günther; bisher: Günther (Fortschr. Vot.).

IV. Königreich Württemberg.
308. Stuttgart. Wiedergewählt Hildenbrand (Soz.
309. Cannstatt. Wiedergewählt Keil (Soz.).
310. Besigheim-Heilbronn. Feuerstein (Soz.) 12 429.,

Wolf (Kons.) 10 786, Naumann (Fortschr. Vot.) 10692,
Stichwahl zwischen Feuerstein und Wolff, bisher: Nau-
mann (Fortschr. Vot.).

311. Böblingen-Leonberg. Sperka (Soz.) 8965., Kei-
nath (Natl.) 6657. Roth (Wirtsch. Vgg.) 5883. Stichwahl
ren Sperka und Keinath, bisher: Roth (Wirtsch.

gg.).
313. Reutlingen-Tübingen. v. Payer (Fortschr. Vot.)

12 055, Schlicke (Soz.) 7233. Erzberger (Ztr.) 3682, Krug
(Kons.) 1675. Stichwahl zwischen v. Payer und Schlicke
bisher v. Payer (Fortschr. Vpt.).

314. Calw-Nagold. Schweickhardt (Fortschr. Vot.)
7630. Steinmayer (Soz.) 6254. Keppler (Kons.) 6165. Stich-
Wahl zwischen Schweickhardt und Steinmayer, bisher:
Schweickhardt (Fortschr. Vot.). t

315. Freudenstadt-Oberndorf. Liesching (Fortschr.
Vo?.) 7603, Nübling (Kons.) 7049. Kowald (Soz.) 5137.
Stichwahl zwischen Liesching und Nübling; bisner:
Wagner (Fortschr. Vopt.).

316. Balingen-Rottweil. Haußmann (Fortschr. Vot.)
11 953. Mattutat (Soz.) 8751. Bock (Ztr.) 8179. Bernecker
(Kons.) 635. Stichwahl zwischen Haußinmann und Mattu-
tat; bisher: Haußmann (Fortschr. Vot.).

317. Gmünd-Göppingen. Lindemann (Soz.) 11 933,
Gunsser (Fortschr. Vopt.) 9445, Lang (Kons.) 7777. Stich-
wahl zwischen Lindemann und Gunsser. bisher: Wieland
(rortschr. Vot.).



318. Bàacknang- Hall. Vogt (Wirtsch. Vgs.) 9658,
Schock (Fortschr. Vpt.) 6498, Erlenbusch (Soz.) 4306.
Stichwahl zwischen Vogt und Schock; bisher: Vogt
(Wirtsch. Vgsg.).

319. Craiisheſm. Wiedergewählt Vogt (Wirtsch. Vgg.)
320. Aalen-Ellwangen. Gewählt Bolz (Ztr.); bisher

Schneider (Ztr.).
321 Geishingen-VUlm. Graf (Kons.) 2536. Hähnle

(Fortschr. Vpt.) 10 081, Göhring (Soz.) 10 447. Stichwahl
zwischen Hähnle und Göhring, bisher: Storz (Fortschr.
Vot.).

322. Blaubeuren. Wiedergewählt Gröber (Ztr.).
323. Biberach. Wiedergewählt Erzberger
324. Raveusburg. Wiedergewählt Leser (Ztr.

V. Großherzogium Baden.
325. Konstanz-Uberlingen. Dietz (Ztr.) 14 483, Schmid

(Natl.) 11 618. Grobhans (Soz.) 3167. Stichwahl zwischen
Dietz und Schmid, bisher: Schmid (Natl.)

326. Donaueschingen-Villingen. Duffner (Ztr.) 11 431,
Rombach (Natl.) 8389, Martzloff (Soz.) 3825. Stichwahl
zwischen Duffner und Rombach;, bisher. Duffner (Ztr.)

327. Schopfheim-Waldshut. Wiedergewählt Birken-
maver (Ztr.).

328. Lörrach-Müllheim. Blankenhorn (Natl.) 8954.
Neumeyer (Ztr.) 5885, Rösch (Soz.) 4970, Behringer
(Kons.) 346. Stichwahl zwischen Blankenhorn und Neu-
mevyer. bisher Blankenhorn (Natl.)

329. Freiburg-Waldkirch. Stichwahl zwischen Schulze-
Gaevernitz (FPortschr. Vpt.) und Hauser (Ztr.) bisher:
Hauser.

330. Lahr-Wolfach. Wiedergewählt Fehrenbach (Ztr.)
331. Kehl-Offenburg. Schüler (Ztr.) 11 615, Kölsch
(Natl.) 8962, Monsch (Soz.) 3705. Stichwahl zwischen
Schüler und Kölscn: btisher: Schüler (Ztr.)

332. Baden-Rastatt. Wiedergewählt Lender (Ztr.).
333. Durlach-Pforzheim. Wittum (Natl.) 19 946, Trinks

(Soz.) 19 535. Gewählt Wittum (Natl.)
334. Karlsruhe. Haas (Fortschr. Vpt) 13 341. Geck

(Soz.) 15 956, Frhr. v. Gemmingen (Rot.) 11 472. Stich-
wahl zwischen Haas und Geck. bisher: Geck (Soz.).

336. Heidelberg. Stichwahl zwischen Beck (Natl.) und
Pfeiffle (Soz.), bisher: Beck (Natl.).

VI. Großherzogtum Hessen.
339. Gießen-Grünberg. Werner (Wirtsch. 9784,

Beckmann (Soz.) 7954, Erkelenz (Fortschr., Vpt.) 6967.
Stichwahl zwischen Werner und Beckmann, bisher
Werner (Wirtsch. Vgsg.).

340. Friedberg-Büdingen. Busold (Soz.) 9248, Strack
(Natl.) 7367. Leuchtgens (Fortschr. Vpt.) 2557, Schröder
(Ztr.) 2105. Stichwahl zwischen Busold und Strack, bis-
her: Busold (Soz.).

341. Lauterbach-Alsfeld. Bindewald (Wirtsch. Vgg.)
6174. Heck (Natl.) 3214. Vetters (Soz.) 3029, Möbus (Fort-
schr. Vpt.) 2799. Stichwahl zwischen Bindewald und
Heck, bisher: Bindewald (Wirtsch. Vgg.).

342. Darmstadt-Groß- Gerau. Ouessel (Soz.) 18 323,
Hsann (Natl.) 11 169, Strechker (Fortschr. Vpt.) 7268.
an an zwischen QOuessel und Osann; bisher: Osann

atl.
345. Worms. Frhr. Hevl zu Hernsheim (b. k. F.)

11 324, Engelmann (Soz.) 6645. Vbel (Ztr.) 6347. Becker
(Fortschr. Vot.) 3959. Stichwahl zwischen Frhr. Hevyl zu
e n und Engelmann, bisher: Hevyl zu Hernsheim
b. K. F.).

346. Bingen-Alzey. Becker (Natl.) 10 941. Korell
(Fortschr. Vpt.) 9562, Adelung (Soz.) 2315. Stichwahl
zwischen Becker und Korell. bisher: Obel (Ztr.).

347. Mainz. Wiedergewählt David (Soz.)

VII. Grobßherzogtum Mecklenburg-Schwerin.
352. Rostock. Herzfeld (Soz.) 13 595, Heimsoth

(Fortschr. Vpt.) 10 206. Rettich (Kons.) 4060. Stichwahl
zwischen Herzfeld und Heimsoth. bisher: Linck (Natl.).

VIII. Großherzogtum Sachsen- Weimar.
354. Weimar- Apolda. Baudert (Soz.) 14 230. Enders

(Fortschr. Vot.) 7643, Graef (Wirtsch. Vag.) 7431. Stich-
wah! zwischen Baudert und Enders, bisher: Graetf
(Wirtsch. Vgg.).

355. Fisenach-Dermbach, Stichwahl zwischen Mar-
quart (Natl.) und Leber (Soz.), bisher: Leber (Soz.).

XI. Herzogtum Braunschweig.
361. Braunschweig-Blankenburg. Gewählt Bloß

(So2z.); bisher Langerfelöt (Rot.).
362. Helmstedt-Wolfenbüttel. Stichwahl zwischen

Kleve (Natl.) und Rieke (Soz.). bisher: Kleve (Natl.).
363. Holzminden-Gandersheim. Gewählt Antrick

(Soz.); bisher: v. Damm (Wirtsch. Vgsg.).

XII. Herzogtum Sachsen-Meiningen.
364. Meiningen-Hildburghausen. Müller (Fortsckr.

Vpt.) 9667, Knauer (Soz.) 9034., Schäfer (Wirtsch. Vgg.)
4842. Stichwahl zwischen Müller und Knauer; bisher:

Müller (Fortschr. Vot.)
365. Sonneberg-Saalfeld.

bisher: Enders (Fortschr. Vot.).
XIV. Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotha.

367. Coburg. Zietsch (Soz.) 6103. Ouarck (Natl.)
4640, Sander (Fortschr. Vpt.) 3498. Stichwahl zwischen
Zietsch und Ouarck., bisher: Zietsch (Soz.).

368. Gotha. Gewählt Bock (Soz.), bisher: Erbprinz
zu Hohenlohe-Langenburg (Rot.).

XV. Herzogtum Anhalt.
370. Beruburg-Ballenstedt. Bender (Soz.) 16029,

Baumecker (Natl.) 9907, Irmer (Kons.) 5183, Breitscheid?
(Demokr. Vgg.) 2753. Stichwahl zwischen Bender und
Baumecker: bisher: Trautmann (Natl.).

XVI. Fürstentum Schwarzburg-Rudolstadt.
371. Schwarzburg Rudolstadt. Gewählt Hofmann

(So2.), bisher: Müller (Natl.).
XVII. Fürstentum Schwarzburg-Sondershausen,

372. Schwarzburg-Sondershausen. Stichwahl
schen Bärwinkel (Natl.) und Rosenfeld (Soz.),
Bärwinkel (Natl.).

XVIII. Fürstentum Waldeck.
373. Waldeck. Vietmeyer (Wirtsch. Vag.) 4403.,

Nuschke (Fortschr. Vpt.) 3681, Varnhagen (Natl.) 2043.,
Weddig (Soz,) 1599. Stichwahl zwischen Vietmeyer und
Nuschke, bisher: Potthoff (Fortschr. Vot.),

XIX. Fürstentum Reuß ä. L.
374. Reuß ä. L. Gewählt Förster (Soz.),

Arnoid (b. k. F.).
XX. Fürstentum Reuß j. L.

Reuß j. L. Gewählt Wurm (Soz.); bisher: Horn

Gewählt Reißhaus (Soz.),

zwi-
bisher

bisher

375.
MNatl.)

XXI. Fürstentum Schaumburg- Lippe.
376. Schaumburg-Liope. Gärtner (Soz.) 3414. Krömer

Fortschr. Vpt.) 2711, Brunstermann (Rpt.) 2585. Knapp
(Wirtsch. Vgg.) 758. Stichwahl zwischen Gärtner und
Krömer, bisher: Brunstermann (Rpt.)

XXII. Fürstentum Lippe.
377. Lippe. Stichwahl zwischen Neumann-kofer

(Fortschr. Vpt.) und Becker (Soz.), bisher: Neumann-
Hofer (Fortschr. Vpt.).

XxXIII. Freie Stadt Lübechk.,
378. Lübeck. Wiedergewählt Schwartz (Soz.)

XXIV. Freie Stadt Bremen.
379. Bremen. Gewählt Henke (Soz.), bisher: Hor-

mann (Fortschr. Vpt.).
XXV. Freie Stadt Hamburg.

Hamburg Ost. Wiedergewählt Betel (Soz.)
Hamburg West. Wiedergewählt Dietz (Soz.)
Hamburg-Land. Wiedergewählt Metzger (Sox.).

XXVI. Elsaß-Lothringen.
384. Mülhausen. Wiedergewählt Emmel (Soz.)
385. Kolmar. Haegy (Els.-Ztr.) 7900, Peirotes (Soz.)

5800, Gilg (Liberal) 3950. Stichwahl zwischen Haegy und
Peirotes, bisher: Preiß (b. k. F.).

386. Gebweiler. Gewählt Thumann (Zer.), bisher:
Hauß (Ztr.).

31 Rappolisweiler. Wiedergewählt Wetterle (b.
388. Schlettstact. Gevwanlt Vill (Ztr.): bisher Vonder-

scheer (Ztr.).
er Stadtkreis Strabburg. Wiedergewählt Böhle

02.).
391. Landkreis Stralburg. Fuchs (Soz.) 7919, Jaeger

(Els.-Lothr.) 7170, Urban (Liberaſ) 5590. Stichwahl zwi-
schen Fuchs und „2ege: bisher: Will (Ztr.).

392. Hagenau-Weißenburg. Gewählt Hauß (Ztr.); bis-
her Wiltberger (b. k. F.).

Gewählt Schatz (Ztr.394. Saargemünd-Forbach.
Hoen (Ztr.).

396. Metz. Lasolgne (Lothr.) 11 626. Weill (Soz.)
11 101, Weißmann (I ib.) 7318. Stichwahl zwischen La-
solgne nd Weill; isher Grégoire (b. k. F.).
397. Saarburg-Salzburg. Gewählt Léveque (Lothr.),

bisher: Labroise (b. k. F.).

380.
381.
382.

Vermiſchtes.
ngec. Von den Höfen. Herzog Robert von Württem-

berg, der zweite Sohn des Herzogs Philipp, der das Haupt des
herzoglichen Zweiges des württembergiſchen Königshauſes iſt,
vollendet Sonntag, den 14. Januar, ſein 39. Lebensjahr. Er iſt
königlich württembergiſcher Oberſt und Kommandeur des Dra-
goner Regiments König (2. württembergiſchen) Nr. 26 in Stutt-
art und ſeit 1900 in kinderloſer Ehe mit der Herzogin Maria
mmukulata Raineria von Oeſterreich aus der Linie Toskanga

vermählt. Kronprinz Georg von Sachſen feiert am Mon-
tag, den 15. Januar, ſeinen 19. Geburtstag. Der Kronprinz iſt
Leutnant im königlich ſächſiſchen 1. Leib- GrenadierRegiment
Nr. 100. Die Kronprinzeſſin Margarete von Schweden,
Herzogin von Schonen begeht am r den 15. Januar, die
Feier ihres 30. Geburtstages. Sie iſt die älteſte Tochter des Her
zogs und der Herzogin von Connaught. Jhrer am 15. Juni 1905

chloſſenen Ehe ſind drei Kinder, der fünfjährige Prinz Guſtavbot Herzog von Veſterbotten, der vierjährige Prinz Sigvard,
Herzog von Uppland, ſowie eine Tochter, die bald zweijährige
Prinzeſſin Jngrid, entſproſſen. Herzog Ludwig Wilhelm
in Bahern, das Haupt der herzoglichen Nebenlinie des Hauſes
Wittelsbach, vollendet am Mittwoch, den 17. Januar, das 28. Jahr
ſeines Lebens. Der Herzog, ein jüngerer Bruder der Königin der
Belgier und der Prinzeſſin Rupprecht von Bahyern, iſt königlich
bahyeriſcher Rittmeiſter à la suite des 3. Cheveaulegers Regiments
Herzog Karl Theodor, deſſen Chef ſein vor zwei Jahren ver-ſſorbeer Vater war.

Der Automobil-Unfall des Prinzen Eitel Friedrich. Prinz
Eitel Friedrich, der am Donnerstag abend in Begleitung von drei
Offizieren der Vorſtellung des Ruſſiſchen Balletts im Berliner
Theater des Weſtens beiwohnte, hatte, wie wir ſchon meldeten, auf
dem Wege vom Hotel Eſplanade nach Potsdam einen Automobil-
unfall. Auf der Charlottenburger Chauſſee am Knie hatte ſein
Auto einen Zuſammenſtoß mit einem Droſchkenauto. Die
Scheiben des prinzlichen Autos gingen in Trümmer, und einer
der begleitenden Offiziere, Leutnant von Schweinitz vom
1. Garderegiment zu Fuß, wurde durch Glasſplitter im Geſicht
verletzt. Er erlitt mehrere Schnittwunden, davon eine über dem
linken Auge und eine an der rechten Wange, die auf der Unfall-
ſtation in der Berliner Straße verbunden wurden. Der Prin z
blieb unverletzt und ſetzte die Fahrt in einer Autodroſchke
fort, da ſein Auto bei dem Anprall betriebsunfähig geworden
war. Der r r entſtand dadurch, daß die Autodroſchke
die Straße kreuzen wollte und der prinzliche Chauffeur ihr Kom
men zu ſpät bemerkte und den in voller Fahrt befindlichen
ſchweren Wagen nicht mehr anzuhalten vermochte.

Die Enthüllung des Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig, die
am hundertjährigen Gedenktage der Völkerſchlacht am 18. Oktober
1913 erfolgen ſoll, wird ſich zu einer großen nationalen
Feier geſtalten, an der auch die Deutſchen im Auslande erfreu-
lichen Anteil nehmen werden. Der raſtloſe Förderer und, Führer
der deutſchen Kriegervereine in den Vereinigten Staaten von
Amerika, Richard Müller, hat bereits die Vorbereitungen für eine
Deutſchlandfahrt der Krieger in Angriff genommen. Wie die
„Neue politſche Koreſpondenz“ erfährt, werden ſich auch die
Deutſchen in Südamerika und Oſtaſien an dieſer Feier beteiligen.

Der verſchwundene Viehkommiſſionär van Lohr. Zur Flucht
des Viehkommiſſionärs Guſtav van Lohr in Mülheim (Ruhr)
unter Hinterlaſſung bedeutender Schulden, werden der „Allg.
Fleiſcher-Ztg.“ noch folgende Einzelheiten berichtet: Der Vater des
Flüchtigen, Matthias van Lohr in Mülheim, der ſich infolge
geachtetſten Viehhändler im ganzen Rheinland, der ſich infolge
ſeiner Sachkenntnis und ſeines vornehmen Charakters in den
weiteſten Kreiſen eines ausgezeichneten Rufes erfreute. Bei
ſeinem vor vier Jahren erfolgten Tode hinterließ er ein auf eine
halbe Million Mark geſchätztes Vermögen. Sein Sohn Guſtav
übernahm das Geſchäft und genoß auf das vom Vater erworbene
Renommee hin einen faſt unbeſchränkten Kredit: van Lohr hatte
wöchentlich bis zu 200 Ochſen auf dem Eſſener Viehmarkt, die ihm
zum kommiſſionsweiſen Verkauf übergeben waren. Weiber und
Kartenſpiel verſchlangen aber bei dem jungen Lohr bald un-

eheure Summen, ſo daß ſein väterliches Vermögen und 60 000
ark, die ihm ſeine Frau mit in die Ehe brachte, in kurzem ver-

geudet waren. Noch einmal griffen ſeine Mutter und Schwieger-
mutter mit Geldunterſtützung ein, aber vergebens. Der etwas
hochnaſige, ſonſt aber im allgemeinen nicht unbeliebte Mann
konnte ſeinen Leichtſinn nicht unterdrücken. Als van Lohr in der
vergangenen Woche ſah, daß er ſich nicht mehr halten konnte,
kaſſierte er ſeine Außenſtände perſönlich ein und wurde mit einer
Summe von 30000 Mk. flüchtig. Seine Gläubiger, darunter
einige mit Forderungen von 30 000 Mk., haben den Konkurs
angemeldet. Wohin van Lohr geflohen iſt, iſt zurzeit noch nicht
bekannt. Seine Gläubiger wollen ihn verfolgen laſſen, um ihn
den Gerichten zu übergeben.

Wenn Lies Ihr Kind
gesund, munter und geistig friseh sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ibm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.,
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l Inventur Ausverkauf
Nur einmal im Jahre.

Mein beKannter

dauert nur noch bis Mitte nächster Wocehèe.

Um mit den übrig gebliebenen Beständen in Damen- und Kinder-Konfektion, einer grossen
Anzahl Resten von Wollstoffen, Seidenstoffen, Leinenwaren und Wäsche, mehreren grösseren

Teppichen, nur gute Qualitäten, Gardinen, Schürzen, Tüchern, Decken, Taschentüchern usw. zu

räumen, gewähre auf die anerkannt Wohlfeilen Preise noch einen Rabatt von S

Bruno Freytag, Halle a. S.,
Leipziger Strasse 100.
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neben Metropol-Hotel.
bihöre I. Punsche

Dis 2 Uhr maehts.
Flaschenverkauf zu Originalpreis.

Zum Schultheiss
Poststrasse Nr. 5.
Bouillon Finlage

Leg.- Spargelsuppe.
Ostender Ste Steinbutte
mit Colbert-Sanuce

Blumenkonhl
m. gekochtem Schinken

Hammelkenle
à Ia Westmoreland

Roastbeef m. Remouladoe.
Rehkeule m. Sahnensauce
Gespicktes Rinderfſilet

Mirabellen mit Sellerie-
salat [647Wein Creme.

mm Stamm:Fricassé von Huhn
Rinderouladen m. Salat
Fasan auf Weinkraut.—*SJ-—-vnn—=—„—“-—-rn—ü
angnasn Säle vangen
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

laulmimmiehe Turuvoroin
zu yHalle(gegr. 1875)

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags regeauch Dienstags nFreitag von8 4 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilungdonners

tags von 7/, bis 92 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
n der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal; Reſtaurant „Maro
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Fahnen zu a eKatalog
Bonner Fahnen- Fabrik in Bonn

Versuchen Sie

Aug. Weddy's
Firmafedern,

Leipzigerstr. 22

Ausserst stabil u. leicht,

Lederwaren
in jeder Preislago empfiehlt

Heh. Krasemann,

nur in der
Sohmeerstrasse

Fochink-Stude J

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 97

Ktrumpiwarol a. Irikotagen

in dem ersten Sperzialgeschäft

H. Schnee Nacht.
Gr Steinstr. 84. Gegr 1838.

HabichsKoch-Lehrinſtitut,

Gr. Steinſtr. 14, Eing. n
empfiehlt ſich zur Ausbildun

und bürgerlicher Kü

Fochinh-Stude
neben Metropol-Hotel.

Aweriean Priubs

bis 2 Uhr nachts.

r 1224.

Der grössto und wunderbarste Schlager der Cegenwart.

Mariette, die Tochter des Lumpensammloers.
Grossartige dramatische Handlung nach dem
Werke von Bourgeris und Ferdinand Dugnèé.

Die Last der Schande.
I Spannend. Drama, aus dem Leben genommen.

Raucherschwur, Humoristisch

ff. Restauration.

Einem 53
die ergebene Mitteilung, dass

ein Drogen-Geschäft unter der Firma

bei erstklassigen Firmen, zugesichert.
Ich bitte um geneigten Zuspruch und zeichne

r Gesochä äfts Eröffnung e
eehrten a meinen werten Nachbarn, Freunden und Bekannten

Herrenstrasse 25 (Bekeo Iiliengtrasso)

Halloria-Drogerie Otto Saatz
eröffne. Fachmännische Bedienung, gestützt auf langjährige Erfahrung und Kondition

261] Hochachtungsvoll Otto Sanatz.

b oper 88.
PROGRA IIvie Irrfahrten des Odysseus.

Gestaltet nach Homers Dichtung u. nach alten Zeichnungen aus der Brera-Bibliothek in Mailand.
Alles Dagewesene weit übertroffend.

Dieses Bild wird auch nachmittags vorgeführt. Spieldauer 1/, Stunde.
Fin Kunstwerk ersten Ranges. Die bis jetzt beste Leistung der kinematograpLehrreich und wunderbar daher der Jugend besonders zu em tet

t gelangt um 6 und um 10 Uhr Vorführung v

BI

zur Vo
Fritzchen ist ein Rechenkünstler.

Sechlager.Humoristischer
Die Zwillingsbrüder. Humoristisch.

Wintersport. Herrl. Wintersport-Aufnahme.
Pathé-Journal,. Kinematogr. Wochenbericht.

Herrliche Tonbilder.
Besonders gewählte und lehrreiche Einlagen.

DieVorführungen werden sinngemäss durch das Theater-Orchester begleitet u. beginnen dieselben:
Sonn- und PFesttags präzise 3 Uhr nachmittags, Wochentags präzise 4 Uhr nachmittags.

Kinder dürfen den Vorführungen nur bis 7 Uhr beiwohnen.
h

r Ranuchen in allen Räumen gestattet. W
Die Direktion.

NB. Am Sonnabend 13. Jan. beginnen die regelmäsesigen Vorführungen erst um 6 Uhr. D. O.

Vis bahn Züegelwiese.
Sonntag abend und Montag mittag [676

Grosses Militär Konzert.
P AMittwoch: Päsfest.

Unsere Möbel Ausstellung

zu tilge
stlerise

Hochelegante Wohnungs Einrichtungen
Herren-, Speſse- und Sehlaſzimmer, Salons, Klubsessel, Teppiche

Einzelne Möbel Hefern wir in allen Stilarten zu billigsten Preisen innerhalb Deutschlands.

von ea. 100 Musterzimmern
steht frei zur Besichtigung ohne Kaufzwang. Solventen Khufern gestatten wir, den ganzen

Zahlung von nur 5 rirrb Kaufbetrag e e 24 oder Quart t als Ratten
n arantiert Katalogpreise ohne jede Preiserhöhung!

17 e den Kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer neuesten
bunt kolorierten Zeichnungen ete, unter genauer Angabe der Adresse.s und Kataloge gelangen der hohen Kosten wegen nicht zum Versand,

Berliner Iudustrio Cosellsehaſt m. d. I. Berlin, Löpenicker Str. 135, I. Etage.
Telephon Anschl. Amt Noritzplatz 9682 u. II 141. Telegramm Adresse Möbelbig. (landerte von Anerkennungen.)

b

Wratzke u. Steiger
Juwelen. (49 II alle a. S.

e II

Annoncen
durch die weltbekannte Annoncen- Expedition
Haasenstein Vogler A. G. veröffentlicht, habenden Vorzug der Biligkelt und bestmögiiehste
Aussicht auf Srrolo, Wir leisten alle Neben-
arbeite, kostenlos und liefern unserer Kund-
schaft effektvoliste Inserat-Entwürfe vollständlg

umsonst

7500 Sitten im Betriebe. Offerte rogtenios

Steusr Erklärungen,
BücherrevisorBeyeor, Halle a. S.,

Ludw. -Wuchererstr. 73 a.

Tel. 3341. [31
IIICGDADIDIDIA
Zu Kaisers Geburtstag
Festspiole, militärische n mngen.

Ansprachen und Tischreden
Karl Pritschow, Halle a. S.,

Bernburgerstrasse 28.
6090009000000000000000

welche in HalleKnaben, die 2 beſ.,
mütterfinden gute Penlon,

Pflege, Beaufſichtigung der
Schularbeiten. Offerten unter
J. 9355 an Haasenstein

Vogler A. -G., Halle a. S.
enſion Linde für Schüler1& Halleſcher Schulen. Proſp.

e benbeſwürtigung.S SS r eW i g. T. e.
r
6121 an hier et
S Vrieſmarten m
do verſchi dene, garantiert echt.

Prachtvolle Auswahlen verſende anf
Wunſch an Sammler mit 40--60
Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien Adlergaſſes,

Einkauf Tauſch.

ff. Rastauration.

o I Fochink-Stube
neben Metropol-Hotel.

Hosel- Rhein u. Rotweino

glas weise
bis 2 Uhr nachts.

Flaschenverkauf zu öriginalpreis. 9
S

Dr. Kochs
R

eser “ohimbim
Tabletten 7
Wanne 2

Hervorragend hbet vorzettiger
Hervenschwäche. (262

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheko.

„bangnese und r

biskuits r eben
W Booeh, e in

und Leipzigerſtraße 61 /62.

Knaben Mttolsoſtuſe und -Vorschule

in den franckeschen Stiftungen.
n neuer Schüler zum Ostertermin d. J twerden bis 20. Januar er. ausser Donnerstags und g.den Wochentagen von 11--12 Uhr im Amtszimmer des ne

zeichneten egengenommen.Es wird gebeten, bei der Anmeldung die aufennehmen e
Kinder orimeien sowie Tauf- und Impfschein derselben
vorzulegen. Buchmann, Schulinspektor.
Seyölitzsche Föhere Mädchenschule,

Karlstrasse 6.
man en von Schülerinnen für alle 10 Klassen nimmt

gen 11--12 entgegen
die Direktorin Emma Seydlitz.

2

Ostsee. Leere a 2Nono IaborstoriesKulturtechnlK.)

ALIIIAIIIIIIIIIIIIIAIXIXIIIIIIIIIIII
8508680009900000609008098680680009809000000

Landwirtschaftliche

Hypotheken-Kapitalien
auch hinter II. und III. Stelle

sind bei entsprechender Sicherheit auszuleihen. [669

Auch werden die Hypothekenverhältnisse geordnet.

bankhaus Friecmann Weinstock
Leipziger Str. 12. Halle a. S. Tel. 811 u. 1277.

Soooooooooooeooooeooeeeoeoeeooeoooseeoeoeose

Eine Milliarde Mark
iberschreitet 1919 der Versicherungsbestand

der

Leipaiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipasiger)

gegründet 1890.

Deckungsmittel über 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien- und Dividendens,jstem.

Unanfeckhtbarkeit Unverfallbarkeit
CEWoeltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. I1, Johannes Erbss, Generalagent,

Dorotheenstr. I. [250
Hervorragende Neuheit auf elektr. Gebiet!

Metallfaden bampe

ſpart 75 elektr. Strom. AbſolutPruchüicher. Garantierte Brenndauer:

1000 Stunden. r zu Sarg ebis 130 Volt, 16—50 K., 125--50 K., 1.80 exkl. S ber Stü
franko inkl. Verpackung.

Elektr. Vertrieb Firm,
Berlin S. 59, Kottbuſerdamm.

Kochichrinſint u. Haushaltungs-Penſtonat

Gr. Steinſtr. 23. Vor. Frost Goering. Beginn d. Kurſe:
Jan., Mai u. Sept. Mittagstiſch Menggen v. 121-2

r 7777 VFockink-Stube
neben Metropol-Hotel.m m Lalto Aulbehuitt Dellt aless.

vorzüglig gypalten, nur Varmedperialsuppenat,

B. D öll, r. rig bis 2 Uhr nachts.

e



Sonntag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlergebn'iſſe in der z Sachſen
und im Herzogtum Knhalt.

Im Anſchluß an unſere Mitteilungen in Nr. 21 der „Halle
ſchen Zeitung teilen wir über den Wahlausfall in der Provinz
Sachſen und im Herzogtum Anhalt noch folgendes mit

Querfurt- Merſeburg. er en: 38 760 Wähler;bisher Winkler (konſ.). Es erſielten iele (konſ.) 8687; Koch
(fr. Vpt.) 10 766; Pollender (Soz.) 11 089. Mithin Stichwahl
zwiſchen Koch und Pollender.

Liebenwerda- Torgau. Eingeſchrieben: 12 466; bis-
her Wilde (natl.). Es erhielten: v. Strombeck gert 5091; Ort-
mann (natl.) 5451; Meßler (wirtſch. Vgg.) 3246; Mengel (Soz.)
6809. Mithin Stichwahl zwiſchen Ortmann (alſo nicht Strom-
beck, wie in Nr. 21 der „Hall. Ztg.“ gemeldet wurde,) und
Menzel.SchweinitzeWittenberg. Eingeſchrieben: 265074;
bisher Dove (frſ. Vpt.). Es erhielten: Lettre (konſ.) 9218;
Dr. Dove (frſ. Vpt.) 6261; Hildebrand (Soz.) 5785. Mithin
Stichwahl zwiſchen Lettre und Dove.

Langenſalza-Weißenſee-Mühlhauſen. Bisher:
Arnſtadt (konſ.). Es erhielten: Arnſtadt (konſ.) 11 984; Dr.
Lewin (frſ. Vpt.) 6669; Schäfer (Soz.) 8224. Mithin Stichwahl
zwiſchen Arnſtadt und Schäfer.

J Bisher Schrader (frſ. Vpt.). Es erhielten: North (natl.) 8487; Dr. Preuf (frſ. Vpt.) 8405; Lüde-
mann (Dem.) 1792; Heine (Soz.) 15 442. Mithin Stichwahl
zwiſchen North und Heine.

Bernburg-Ballenſtedt- Cöthen. Bisher Traut-
mann (natl.). Es erhielten: Dr. Jrmer (konſ.) 5100; BaumeckerGat 9900; Dr. Breitſcheid (Dem.) 2700; Bender (Soz.) 16 000.

ithin Stichwahl zwiſchen Baumecker und Bender.

Wahlergebniſſe aus einzelnen Orten werden uns noch wie
folgt ſeniePet

ansfelder Wahlkreis. Gnölbzig: Arendt:
55 Stimmen, Delius 10 Stimmen, Hoffmann 7 Stimmen.
Alsleben: Arendt 137 Stimmen, Delius 274 Stimmen,
Hoffmann 373 Stimmen. Bennſtedt: Abgegeben wurden
von 337 Wählern 307 Stimmen. Davon erhielten: Dr. O. Arendt
32, Delius 57, Hoffmann 218.

Merſeburg-Querfurt. Freyburg: Niele (konſ.)
116; Koch- Unterfarnſtedt (freiſ.) 393; Pollender-Leipzig (Soz. 200.

Schloß-Freyburg: Niele 15; Koch Pollender
Nißmitz: Niele 19; Koch 18; Pollender 10.

Kirchenviſitationen
werden in der Ephorie Halle-Land J im hre 1912 in den
Parochien Nietleben, Schiepzig uno Eisdorf ge-
halten werden.

Steuerſätze im Stadt- und Landkreiſe Weißenfels.
An Einkommenſteuern zahlen im laufenden Etatsjahre:

Weißenfels 205 Proz. (Zeitz 195 Proz. und Naum-
burg 150 Proz.), Teuchern 240 Proz., Steingrimma
und Kretzſchau 170 Proz., Döſchwitz, Droyßig,
Großgeſtewitz 175 Proz., Oſterfeld, Runtal
180 Proz., Kleinhelmsdorf 185 Proz., Gröben,
Gladitz, Poſerna, Laune witz bei Schkölen 200 Proz.,
Willſchütz bei Schkölen 220 Proz., Kreiſchau 250 Proz.
Schortau bei Teuchern ſteht an der Spitze der Orte im Land
kreiſe mit 260 Proz.

Das Wetter auf dem Brocken.
Eine ſeltene Erſcheinung.

Vom Brocken wird uns unter dem 12. Januar geſchrieben:
Da das Hochdruckgebiet ſich behauptet, haben wir auf dem Brocken
klares, heiteres, aber ſtrenges Froſtwetter zu verzeichnen. Seit
Mittwoch nachmittag herrſcht hier oben ein ſelten ſchöner Witte-
rungscharakter; die Kuppe iſt fortgeſetzt nebelfrei, die Tempe-
ratur ging am 10. d. M. im Laufe des Nachmittags von

3 Grad bis auf 11 Grad Celſius hinab, und abends hatten
wir einen Winter-Sternenhimmel, auch waren die Lichter der
umliegenden Ortſchaften ſichtbar. Am Donnerstag hatten wir

Z. Beilage zu Nr. 22 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und

ier oben den erſten ſichtbaren Sonnenaufgang im MonatJanuan die Temperatur zeigte 11 Grad, dabei wehte ein
mäßiger Wind aus nordöſtlicher Richtung, der Himmel war nur
r bewölkt, aber die Fernſicht war außerordentlich günſtig.

waren der Kyffhäuſer und der Jnſelsberg deutlich ſichtbar
und auch die Kaſſeler Berge zu erkennen. So zeigte das Thermo-
meter am 11. früh 11 Grad, mittags 9 Grad und abends

6 Grad Celſius. In der Regel bringen Oſt- und Südoſtwinde
rer klares Froſtwetter, aber Schneefälle nur ſelten. Das

arometer behauptete geſtern tagsüber 660 Millimeter. Die
ziemlich trockene Luft und die ſtarke Sonnenſtrahlung haben
der ſtarken Schneedecke nichts anhaben können. Die glänzenden
Schneeflächen, abwechſelnd mit ſchwarzen Tannenwäldern, boten
mit den von der Sonne beſchienenen Wolkenkuppen ein Geſamt-
bild, wie es im Soknmer kaum ſo ſchön ſich findet. Es fand
in den letzten Tagen eine Temperaturumkehr, d. h. eine
Zunahme der Temperatur mit der Höhe ſtatt; ſo hatte
zu gleicher Zeit, als die Lufttemperatur des Gipfels des Brockens

I2 Grad war, das 500 Meter tiefer liegende Schierke eine
Temperatur von 15 Grad. Erklärt wird dieſe ſelten ſo aus
geprägte Erſcheinung einerſeits durch das Erkalten der unteren
Luftſchichten durch Abkühlung der Oberfläche des Schnees,
andererſeits durch die auf dem Gipfel ſich bemerkbar machende
Wirkung der abſteigenden, dynamiſch erwärmten Luft. Heute
11 Uhr vormittags: Klares, heiteres, ſtrenges Froſtwetter

7 Grad Celſius)ſ. Himmel bedeckt, dabei weht ein friſcher
Wind aus ſüdlicher und ſüdweſtlicher Richtung. Der Ski- undRodelſport im Brockengebiet iſt Augenblictich ſehr gut; auch

für Fußgänger ſind die Wege bei dem ſtrengen Froſt ſehr

günſtig. (Nachdruck verboten.)
Unglücks- Chronik.

Der Bahnarbeiter Radegaſt überſchritt auf dem Bahnhofe
in Naumburg a. S. ein Gleis und wurde dabei von einer
Lokomotive erfaßt. Er erlitt einen Schädelbruch und eine Zer
trümmerung des linken Armes. An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt.

Jn Erfurt verunglückte beim Rodeln an der Steiger-
brauerei die Kontoriſtin Leiphold. Der herbeigerufene
Arzt ſtellte eine ſchwere Gehirnerſchütterung, Quetſchungen im
Geſicht und Bruſtwunden feſt. Der Zuſtand der Verunglückten
iſt ſehr ernſt.

Nach 67ſtündiger Bergungsarbeit wurde am Freitag früh der
am Dienstag mittag im Eugenſchacht zu Groß -Röda verun-
glückte Grubenarbeiter Rauſchenbach als Leiche geborpen.
Nach dem ärztlichen Befund war der Tod durch Erſticken erfolgt.

Der Rodelſport hat auch in Sangerhauſen ein Opfer
gefordert. Als ſich die beiden Söhnchen des Friſeurs Hart
mann bei einer Rodelfahrt vergnügten, geriet ihr Schlitten
unter das Geſchirr eines vorüberfahrenden Fleiſchers.
Während der jüngere Knabe noch glücklich davonkam, wurde der
ältere, der 7jährige Kurt, von dem Pferde ſo auf den Kopf ge
treten, daß er alsbald ſeinen Geiſt aufgab.

Ebenfalls beim Rodeln verunglückt iſt in Pößneck „an der
Altenburg“ der 20jährige Kaufmann Beſecke, und zwar v
ſchwer, daß er ins Krankenhaus übergeführt werden mußte. An
dem Aufkommen des Verunglückten wird gezweifelt.

Auf dem Kalibergwerk Bernterode verunglückte tödlich
der Arbeiter Hellrung aus Gernrode infolge eines
Sturzes. Der Verunglückte war 21 Jahre alt.

Hohenthurm, 12. Jan. (Familienabend.) Der
letzte Familienabend in Gehres Saal war ſehr ſtark beſucht. Nach
der Begrüßung de Ortspfarrers ſprach Kand. theol. Kol b aus
Michelfeld (Baden) über die Geſchichte, Sitten und Gebräuche des
Weihnachtsfeſtes. Die gut aufgeführten Stücke fanden reichen
Beifall. Jn den Pauſen wurden Schlagzitherſtücke geſpielt.

Niemberg, 12. Jan. (Gemeindeabend.) Der im
Leubnerſchen Saale veranſtaltete Gemeindeabend war ſtark be
ſucht. Lehrer Wernicke hielt einen kurzen Vortrag, Kinder
boten gut geſpielte Aufführungen dar. Jm Filialdorf Phöß
nitz veranſtaltete Lehrer Schul z gleichfalls einen gut ver-
laufenen Familienabend.

S Büſchdorf b. Halle, 12. Jan. Goldene Hochzeit.)
Die Krämerſchen Eheleute hier konnten das Feſt der goldenen
Hochzeit feiern. Nach dem Geſange „Bis hierher hat mich Gott
gebracht hielt der Ortspfarrer eine Anſprache und überreichte
dem Paare die von Sr. Majeſtät gewährte Jubiläumsgabe.

L. Gutenberg, 12. Jan. (Die hieſige Guts- und
Patronatsherrſchaft) hat auch in dieſem Jahre ihre

14. Januar 1912.

Thüringen.
Arbeiter und Kinder zu Weihnachten reichlich bedacht; jeder
Arbeiter erhielt 10 Mark. Die beiden erwachſenen Söhne des
Patrons, Geh. Konſiſtorialrats Arps-Berlin, erſchienen per
ſönlich in der hieſigen Kinderbewahranſtalt und brachten den
Kleinen ihre Geſchenke. Ein Knabe überreichte 15 Mark als
e für die Miſſion. Paſtor Arndt hielt eine An
prache.

44 Dammendorf bei Niemberg, 12. Jan. (Statiſtik.)
m vorigen Jahre wurden hier fünf Kinder getauft, acht kon
rmiert, getraut zwei Paare, beerdigt acht Perſonen; kommuni-

giert haben 21585.
W. Naumburg a. S., 12. Jan. Kirchenrat Robert

Schneider Geſtern ſtarb hier der hier im Ruheſtand
lebende Kirchenrat Robert Schneider im Alter von 78 Jahren.
Seit 1872 war er Seelſorger der Camburgiſchen Gemeinde Neid
ſchütz geweſen.

S Laucha (U.), 12. Jan. (Bahn Laucha--Cölleda.)
Da die Eiſenbahnverwaltung bei dem Bau der Strecke Laucha--
Cölleda den drei bekannten ſtädtiſchen Wünſchen nicht Rechnung
tragen will, ſo ermächtigten die Stadtverordneten, um die Eiſen
bahnverwaltung gefügiger zu machen, den Magiſtrat auf ſeinen
Antrag, die Bauerlaubnis vorläufig zu verſagen. Auch wählten
ſie eine Deputation, die beim Verkehrsminiſter eine Audienz
erwirken ſoll.

Freyburg a. U., 12. Jan. (Frettierer.) Jagdauf-
ſeher Schlevogt hielt geſtern in den Prömmern drei Männer an,
welche wei nahmen Reißaus, den dritten nahm Sch.
mit auf das Polizeibureau, wo die Täter als die Brüder Kramer
und Kretſchmar aus Naumburg ermittelt wurden.

W. Erfurt, 12. Jan. (Sich ſelbſt geſtellt.) Der im
Verlage von „Möllers Deutſcher Gärtner-Zeitung“ in Erfurt an
geſtellte Prokuriſt Otto ſtellte ſich der Behörde und zeigte an,
daß er zu Lebzeiten ſeines Chefs, des Stadtverordneten Möller,
4000 Mk. veruntreut habe. Otto wurde zur Klärung des Sach-
verhalts in Unterſuchungshaft genommen.

x Torgau, 12. Jan. (Meiſterkurſe. Eisgang.)
Die theoretiſchen Meiſterkurſe der Handwerkskammer er-
freuen fich immer größerer Beliebtheit. Der jetzt hier eröffnete
zahlt 31 Teilnehmer. Heute ſind die erſten Eisſchollen a
er Elbe treibend geſehen worden. Sie ſind allerdings ziemli

ſchwach und nicht ſehr groß geweſen.
Wittenberg, 12. Jan. (Die Stadtverordneten)

wählten zum Stadtverordnetenvorſteher den Fabrikbeſitzer Bickel
und zum ſtellv. Vorſitzenden den Möbelfabrikanten Lauter
Sag riſtfuhrer wurde der Kaufmann A. Holtzhaufen
gewählt.

W. Weimar, 12. Jan. (Veteranenfürſorge.) Wie
aus Abgeordnetenkreiſen verlautet, wird dem Landtag in ſeiner
Ende dieſes Monats beginnenden Tagung eine Vorlage betr.
Veteranenfürſorge zugehen.

Einen Wunsch haben Sie Il

schönes Haar zu besitzen. Und wie leicht ist das,
wenn man nur nicht für Massenmittel, die weder
Haar erzeugen noch ergrautem die frühere Farbe
dauernd wiedergeben können, Zeit und Geld ver-
geuden wollte! Schicken Sie ausgekämmte Haaro
sogleich der Energos-Co., welche sie durch berufenen
Specialarzt mikroskopisch untersuchen, Ihnen die
Ursache Ihres Haarausfalles oder des Ergrauens etc.
mitteilen, sowie die Anweisungen und Ratschläge
ev. Kostenlos erteilen lässt.

Nur individuelle Haarpflege führt sicher
zum Ziele, keine Allerweltshaarwässer.

Noch heute senden Sie also die Haarprobe und
verlangen Sie ärztliche Ratschläge von der
Energos-Co., München e.

Hoflieferanten
Sr. Kaiserl. und Königl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Joseph

und618)

Ihrer Kaiserl, u. Königl. Hoheit der Fran Erzherzogin Anguste.

In allen Abteilungen wird der

J

Inventur-Auswverkcuf forteeetzt
und heben wir von den vorhandenen grossen Beständen besonders hervor:

Zum Wintersport
Damen-, Herren u. Kinder-Sweaters, Sportjacken, Sportmützen, Gamaschen,
Normal Unterwäsche, Strümpfe, Wollene Decken, Reise-Decken, Plaids.

Eine grosse Partie Golfjacken.

Oft über die Rälfte ermässigte Preise.

A. Huth Co. Halle d. S.
a

Grosxe Stelnctrasce 96187

Harktplatz 21.
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Tulpe la, gebworsto liskalisehe Holsteiner Austern terte

Diners (ſſh, 1.5.1. 2-) Soupers (ſſk. 1.50 u. 250) in gogehmackroller vaisongemässor

Königl. Preuss.
-Pachtung.

Austerngeriehte von trieben Austern Reiechhal
Abendka

Sonntags

Söhnlein
Rheingold

die grosse deutsche
Sectmarke!

General Depot: Johannes Grün- Hoflieferant, Weingrosshandlung, Malle a. Sanle,
Walhalla Jheafep

er on von Haie:

mit den drei anderen grossen Schlagern absolut nur noch
bis um 15. Januar. [677

Sonnabend u. Sonntagnachm. 4 Vhr M a r j n e- -Schauspiele.

Saalsehloss Brauerei
Be Sonntag, den 14. Jaunar, von 4--11 Uhr M

rosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. r eldmarBlumentbal (Ma e 36 ſwan 2eher in zLeitung: O aEintritt 35 Pfg onnementskarten 10 Stück 2 Mk., 5 Stück1.25 Mk., Kin r 10 Pfg. Vorverkauf J. I. m

nkKler.
Sanelſt 38, Ecke Bernburgerſtr.

Saal der Loge zu den drei Degen.
Montag den 15. Januar, abends 7 Uhr

II Kammoermusik-Abencd
Paul Wille, Alfred Wille, zen lenenn Prof. Georg Wille

unter Mitwirkung der Herren
Generalmusikdirektor FlaHI HiKOFEY Gclarier) u. ROD. Hause e. en.

Beethoven: Streichquartett G-dur op. 18 Nr. 2; Mozart:Klavierquartett G-moll; Klughard: S reichquintett op. 62.
M Konzertlügel Ib a 55 aus dem Magazin von B. Döll.
G Karten 3.10. 2.10. 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Verband dentseher Kriegs- Veteranen von 1948—70/71

Halle a. S. und Umgegend.
Sonntag e Z. Uhr im VereinslokalKurze Gaſſe 1 Hauptver ammlung. Nach derſelben

Vortrag über „König Friedrich den Großen und
Gäſte ſind ſtets willkommen, beſondereſeine Zeit“.

Kriegskameraden.

Mogartsaal Weidenplan 20.
Bonnerstag, den 18. Januar, abenäs s Uhr

Robert Johannes.
Ernste und heitere Vorträge in ostpreuss. Mundart.

Karten zu 2.10, 1.55, 1.30, 1.05 in der
m Hofmusikalienhandlung Heinrich Hotban.

vorm.Grand Hotel Berges,
Empfehle meine renovierten Gesellschaftsräume

zur Abhaltung von PFestlichkeiten.
Jeden Sonntag abend im Parterresaal

Kiüäinstler- Konzert.
Soupers. Saisongemässe Abendkarte.

652] Hermann Rudolph.
C

Kaiser Wilhelmshalle,
Neue Promenade S.

Dienstag., den 16. Januar
„Elite- Maskenball

Wilhelm Lehmann.ſanzunterrſent.
Der weite Kursmus unseres Unterrichts beginnt am

Freitag. den 26. Januar, im Hotel Kaiser Wilhelmbeinbirgefetr 12. Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung.

F. Raseo, E. Rocea, Universifäts- kanrlehrer
Blumenthalstr. 11. Reilstr. 15.

[563

n e e e LTanz Unterricht „Mars- la Tour“.Eröffne meinen II. W interkursus Mitte Januar. Prospekte frei.
Lehrer für Tanzkunst,Gustav r rü. Ludwig-Wuchererstr. 77 pt.

Privat-Unterricht, spez oston-Walzer u. Tworstep, jederzeit.

(248Zahn-Atelier
Halle a. S. I. Brosig. Steinweg 34 J.

Ksti. Zahnersatz Plomben.
zanhnziehen, auch mit lokaler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preilse,
18 jährige Fachbtütigkeit im In- und Auslande.Spreohstunden von 9-1 und 3--6, Sonntags wie anzatreffen.

Räumungs- Ausverkauf
zu enorm billigen Preiſen.

Gust. biehermann,
Bernburgerſtraße 30.

z Herrmann

e
Henntag a u Pſojno Preise

Der Hüttenbesitzer.
s Der ODummkopf.

Dienstag Der Dummkopf.
Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 14. Jan. 1912,

nachmittags 3' Uhr:7. Volks BVu. zu kl. Einheitsvpreiſen.
her Königsleutnant.

Luſtſpiel in 4 Aufzügen von
Karl Gutzkow.

Spielleitung: Walter Sieg.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 33 Uyr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:Sonder Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem. Adonnement.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantaſtiſ vromantiſche Oper in
3 Akten, einem Vorſpiel und einem
Nachſpiel. Text von Jules Barbier.

Muſik von Jacques Offenbach.
Svielleitung: Orerreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Vorſpiel: Jm Weinkeller.

E. T. A. Hoffmann
deutſcher Dichter E. Heuſchen.

Nillans, ſein egleiter R. Sebald.

rot vanathangae aw'owsky.Student Fr. Schwarz.

Andrea, Diener der
Sängerin Stella Fr. Gruſelli.

Lutter, Wirt A. Nicolai.
Weinge'ſter, Studenten, Kellner.

I. Akt: Olympia Der Puppen
automat.

Hoffmann K Heuſchen.
Niklaus R. Sebald.Coppelius, e. Brillen

V. van Horſt.händler
Spallanzani, ein

Phyſiker K. Kruthoffer.Olymvia, eine Puppe Alice v. Boer.
Cocciniglia, Diener Fr. Gruſelli.Damen und Herren.

II. Akt: Giuletta. (Am Canale-
grandeVenedig.)

Hoffmann E. Heuſchen.
Niklaus R. Sedald.Dapertutto V. van Horſt.Giuletta,e. Courtiſane A. Nagel.
Sediemil, ihr Liebhaber Theo Raven.

Pitichinaccio, Diener
Giulettas Fr. GruſelliGäſte, Tanzerinnen, Gondoliere.

III. Akt Antonia. (Jm Hauſe
des Rat Creſpel.)

effmann E. Heuſchen.
dik aus. R. Sebald.Doktor Mirakel, an
Dämon V. van Horſt.Rat Creſpel O. Rudolvh.

Antonia, feine TachterBruger Drevs
Die Stimme der

Mutter R. Aſhley.Franz, Diener Fr. Hruſelli.Nachſpiel: Jm Weinkeller.
Hoffmann E. Heuſchen.
Niklaus R. Sebald.Frrat t D7 Satwangel awlowskygz Hertmann Student. Fr. Schwarz.

W Sutſer, Wirt A. Nico ai.
Stella, eine Sängerin Elſe Seidel.
Die Muſe der Dicht-
künſt Käti Saling.Studenien, Keliner.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. [663

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die V Küche,die edelſten Weine.

Passage-Theatoer,
lLichtspielhaus

Halle, Leipzigertr.i agram n Wege
jeden Mittwöch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen:Vom Hauptbahnbof 8 Atinnten mit Linie 6. Wochentags präsie 23 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags

Tr Sſimme seines Herrn

VI oft Vira diese
Freoe Geſtelt?

Das
VOoIIxCOmen e
n ſtfru ment

Grammophon
mit weltbekannter
Schutz Marke

DVinSI 17
geces FISGIiTT

TheaterLKOMTGI I
Vocoriete
Hàöpenm Sie des Greamnophon

ohne z Wean.
Gustav UhlIiüg

Musikwerk-Ausstellung I. Etage
General Vertrieb

Halle a. S. untere Leipziger Strasse.
[624

Schossdecken
in allen Ausführungen,

Schlittengeläute
Stalldecken,

extra praktische, mit Pelz gefütterte

Fahrhandschuhe u. Pulswärmer
in grosser Auswahl, zu mäsgsigen Preisen,

Paul Gölck ner, Alb. Herrmann Nchf.,
Halle a. S. Leipzigerstrasse 79,

neben Hotel Rotes Ross, h 312

I üh

Teilzahblung.

nstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [111Spezinalität: Zahnziehen.

Willy Mudor, am lcipriger Iurm,
Nene Promenade 16 I.,

Zahlreiche Anerkennungen.
Eeke Leipzigerstrasse

Telephon 3483.

Ipollo-Neofer.
Direktion: Gustav Polloer.
Heute, 14Jan., Letzt. Sonntag
ar buz2 gr. Forgtellungen,

Dr. Angelo's
Meibener Porzellan.

„Im blauen Licht
Feherin Mangelsdorf, fr. Mit

d. Kgl. Schauſpielhauf. a

4 Oy-Pariſer ma
Das Stimm- Phänomen
bisa Seehach

u. d. übr. erſtkl. Spezialitäten.

700.
Sonnutag, r vnachm. 3Konzert vom ſrchear der 75er

en lS t reis:
Dienstgg, r

nachm. 3Konzert v. iſi cinet Quartett,

Eintrittspreis für das Konzert
allein 20 Pfg. (646

3 B.19. I. G L. M. Ber.

3 D.19. 1. S F. D. W. V.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonntag: Triſtan

und Jſolde. Monktag: Der
Waffenſchmied.

Altes Theater: Sonntag Nachm.

Das tapfere rAbends Die 28 elena.Montag: Die We elena.
Schanſgeihaus Sonntag Das

Tänzchen. Montag Das
Tänzchen.

Operetten Theater: Sonntag:
Die kleine Freundin. Mon-
tag Die kleine Freundin.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.:

Francçois Villon. Abends Der
ildſchütz. Montag: DieStützen er Geſellſchaft.

Erfurt.
Stadt-Theater: o runag n
Konzert. bends: ieinen Lage Montag: Flachs
mann als Erzieher.

Weimar.
Hof Theater a nntag:iegende Holländer.

Altenburg.
Hof Tbeater: Sonntag:

Freiſchütz.
Gotha.

H Theater: Sonntag:oſenkavalier.

Der

Der

Der

fangs

auch auf bequeme

Teilzahlungen

Ritter
Pianoforte- Fabrik

Maben Sie
schon meine Spitzkugeln
(Honigknchen mit Schokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunde
haben. Garl Booch,
Breitestrasse 1. Marktplatz, im
Turm. Leipzigerstr. 61/62

Uutertaillen (geſtritr i
Große newehe S

l Sohneeo Nacht. Gr. Steinſtr. gr.
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gängeriſchen Phantaſie einen kleinen Zaum aufzuerlegen Den
nach königlichem Prunk lechzenden Seelen genüge diesmal der
Talmiglanz, der in der Welt des Scheins dem echten Golde gleich
geſchätzt wird. Auch Samt und Seide werden dort nicht nach dem
Preiſe bewertet, den ſie gekoſtet haben, ſondern nach dem Effekt
ihres, von Haus aus auf Täuſchung ausgehenden, ach, wie plebe-
jiſchen Materials. Echt ſei allein die Freude mit der man an die
Vorbereitung all dieſer zauberhaft ſchönen Dinge herangeht und

Mit ganz beſonderer Freude ſehen
ben Mummenſchanz entgegen, und in

der naiven Nichtachtung der Werte und Qualitäten ihrer Anzüge
ſind ſie den Großen entſchieden überlegen. Wenn ſie darin nur
nett ausſehen, dann fallen bei ihnen Stoff und mühſelige Arbeit

echt auch der heitere
iedie Kinder dem ihnen ſo

garnicht ins Gewicht. Am
wohlſten fühlen ſie ſich
immer in Verkleidungen, die
kein peinliches, langes An
ziehen erfordern. und in
denen ſie nach Herzensluſt
herumtollen können, ohne
jeden kleinen Riß oder
Fleck mit der Angſt vor
einem ſtrafenden Blick
büßen zu müſſen.

Unſere Masken.
1001. Koſtüm „Zigeu-

nerin“. Glatter, unten
etwas weiter ausfallender
Rock aus gelbem Atlas,
durch angeſetztes Pliſſee
verlängert. Der glatte Teil
wird in großen unregel-
mäßigen Schlangenlinien
mit Flitter und Glas-
perlen leicht benäht. Ueber
der, das Hemdchen darſtel-
lenden, weißen, ganz glatt
gearbeiteten Bluſe mit
Rückenſchluß wird ein rotes
Samtbolero getragen deſſen
Ränder mit grünen Quäſt-
chen benäht ſind. Eben-
ſolche Verzierung iſt an den
Bluſenärmeln angebracht.
Rotes, aus einem ſeidenen
Taſchentuch geſchlungenes
Häubchen mit Munzen-
ſchmuck. Grüne Schärpe mit
Franſen. Große
und Münzenſchmuck. Gelbe
Strümpfe und grüne Atlas-
ſchuhe.

1002. Koſtüm einer Japa
nerin. Der Kimono wird
aus japaniſcher Seide oder
dem bekannten japaniſchen
Kattun geſchnitten und ent
ſprechend entweder mit
Atlas oder Satin beſetzt.

Für die Maskenzeit.
Des Winters Modeherrlichkeiten kommen jetzt all
abendlich im Lichterglanz der Feſtſäle zur Ent
faltung. Durch die Straßen ſauſen die Autos,
hinter deren Fenſtern Damen im Juwelenſchmuck
und koſtbaren Pelzwerk wie Märchenerſcheinungen
vorübergleiten. Lichtfluten dringen durch aller
hand vornehmfarbige Stores gedämpft auf die
öden winterlichen Straßen, und hier und da
ſchwebt auch eine Melodie klar in die dämmernde
Winternacht hinaus. Man tanzt vom ſpäten Abend

bis in den frühen Morgen. Unaufhörlich eilen die
Portiers an die Wagenſchläge, um vermummte Ge
ſtalten, Puppen, aus denen ſich gleich glänzende h. G S

Schmetterlinge entfalten werden, über das mit Läufern belegte uTrottoir bis an die Pforten der gaſtlichen Höufer zu geleiten. WoIn den Garderoben welch Gewühl und welche Buntheit. Wir V
wiſſen oft nicht mehr, gehen wir zu einem Ball oder zu einem We
modernen Koſtümfeſt, ſo ſehr vermiſchen ſich an den Toiletten
allerhand exotiſche Stile mit dem ruhigeren Modeſtil, dem viele
Damen immer treu bleiben. Beſonders die Coiffüren gefallen
ſich in den naturgetreueſten Anlehnungen an den Kopfſchmuck
von Griechinnen, Perſerinnen, Eghpterinnen des klaſſiſchen
Altertums und ſcheinen ganz dem Rahmen eines jener Feſte
angepaßt, die die charakteriſtiſche Koſtümierung des Kopfes,
wenn man ſo ſagen kann, als eine liebenswürdige Forderung
obenan ſtellt.

Der Sinn der wirklichen und echten Maskeraden liegt aber
gerade in dem völligen Heraustreten aus den Gewohnheiten
des Alltagslebens, um für eine kurze Nacht in einem erträumten
Scheindaſein unterzutauchen, und dazu gehört auch eine äußer-
liche Metamorphoſe. Je gründlicher ſich dieſe durchführen läßt,
um ſo vollkommener wird auch der Zweck erreicht ſein. Damit
aber der heiteie Traum auch von einem ſchmerzloſen Er-
wachen gefolgt ſei, iſt es nötig, der manchmal leider zu durch
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1001.

Koſtüm „Zigeunerin“.
Gelber Atlasrock mit
Flitter. Weißes hemd,
rotes Samt-Bolero und

grüne Schärpe.

Koltüm „Kammerkätz
chen“. Gemuſterter Fou-

lardrock mit jchwarzem

Samtbandbelatz.

Schwarze Atlas Caille
mit weißem Kragen.

1003. Das Kammerkätzchen.

Schnebbentaille war aus ſchwarzem

u

W
e

Anſtatt der mit Holzunterſätzen verſehenen Schuhe können ſeidene
Schubdchen mit dicken Filzſohlen getragen werden.

Dieſes Koſtüm kann in den
verſchiedenſten Abweichungen zuſammengeſtellt werden. An unſerem
Modell war der Rock aus rot gemuſtertem Foulard und mit
ſchwarzem Samtband beſetzt. Die lange, auf Fiſchbein gearbeitete

Atlas und mit ſchwarzen
Atlasbändern auf dem grünen Einſatz geſchnürt. Grüne Schleifen
an dem flotten Mullkragen und über den Mullpliſſees an den
Aermeln. Weißes Mullſchürzchen. Grüne Strümpfe und ſchwarze

Atlasſchuhe mit Bändern.
1004. Koſtüm „Mün-

chener Kindl“ für Kinder
von 9 bis Jahren.
Brauner Kattun für den
weiten Kittel mit Kapuze.
Gelber Glanzkattun als
Beſatz. Der breite Strei-
ſen, der ſich auf den
Verſchluß legt, wird zu-
ſammenhängend mit dem
breiten Gürtel verarbeitet.
Bequeme braune Stoff-
ſchuhe. Man kann auch
andere Schuhe mit braunem
Kattun betkleiden.

1005. ClownKoſtüm für
Knaben von 11--13 Jahren.

M

Koſtüm „Tapanerin“. Kimono

aus ſapaniſcher Seide mit
blauem Filasbelatz. Japaniſche

Haarfriſur mit Schmucknadel

und Lhrylanthemen.

1004.

Koſtüm „Münchner Kindl“
aus braunem und gelbem
Kattun für Kinder von 9

bis II Jahren.

1005.

Clown Roſtüm aus zweierlei
Stoft für Knaben von l -13

Jahren.

An dem ſehr komiſch wir-
kenden Anzug ſind die wei-
ten Pluderhoſen zuſammen

hängend mit

teil geſchnitten
und zwar je
eine Seite aus
einem andern
Stoff. Unſere
Vorlage war

gelb und

Kann man keinen ſchwarzen
Stoff mit grotesk wirkenden
großen gelben Muſtern be
kommen, ſo wird ſchwarzer
Satin mit gelber Oelfarbe
nach Wunſch bemalt. Jn
der Mitte werden die beiden

gerade Naht verbunden.
Gelber Tarlatan ergibt die
weite Halskrauſe und die
Krauſen an den Beinlingen
und den Aermeln. Ein
gelber und ein ſchwarzer
Schuh mit umgekehrt ge

dem Rumpf-

ſchwarz zuſammengeſtellt.

abſtechenden Teile durch eine

wählten Ponpons. Schwarze
Ponpons auf der gelben

Hälfte des Rumpfes. Charak
teriſtiſche rote oder weiße
Perücke.
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Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
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990, Einfaches kleid aus marineblauer
Ratiné mit Samt- und Creſſenbeſatz.

2

r J
i

S W

994. Geſellſchaftskleiſcl aus weißer
Japanfkeide mit abgepaßten farbigen

Bordülren für junge Mäadchen.

Kleinigkeiten,
die man wiſſen muß.

Bei der modernen Damenkleidung ſpielen

manche kaum Kleinigkeiten eine
wichtigere Rolle fich der naive Be
wunderer träumen läßt. ßeBedeutung für die r und am
keit fällt z. B. dem h zu, und
welche Tücken hat manchmal dieſer einfache

las h. v In der e eFrauenha gelingt es nur einer Meiſterhand, einen elegant
ſitzenden, nicht zu hohen, nicht zu niedrigen,
nicht zu engen und u weiten Steh
kragen herauszubringen und dieſem Stückchen
Stoff die Grazie abzugewinnen, mit der er
das Frauenantlitz umrahmen und von den
re her zu den gröberen Umriſſen der

alt hinüberleiten ſoll. Jn Paris ver
ht man dieſe Kunſt. Deshalb leiſten es

dort auch nur die ganz jungen Damen,
dieſen ſchmeichelnden Teil des Kleides auf

geben und der halsfreien Mode zuZulbigen. Für den Ausgang aber, mit

Jackett oder Mantel, muß auch bei ihnen
die Pelzkrawatte und der Pelzkragen die

Die abgebildeten Modelle.
990. Kleid aus marineblauer Ratine.

Der in ſeiner Schlichtheit ſehr vornehm
wirkende Anzug zeigt einen breiten gleichfarbigen Samteinſatz, der an der Tain
oben mit einer geſtickten bunten Bordüre
abſchließt. Die dieſen Einſatz zu beiden
Seiten begleitenden Spangen beſtehen aus
ſchwarzer Treſſe und tragen je einen dunklen
Perlmutterknopf. Dreiviertellange, ſich nach
unten etwas erweiternde Aermel,
durch eine mit Treſſe ver Manſchette
uſammengehalten werden. Anſatz des
ohen Stehkragens aus weißem Tüll deckt

eine verkürzt ſetzte, r W bil
dende, weiße Tüllſpitze. Blauer thut
mit n915. Zimtbraunes Popelinekleid. Die
über den ehe mit abgerundetem Aus-
ſchnitt verſehene breite Rockbahn reicht zu
beiten Seiten bis an die übergeſteppte
Hinterbahn heran und wird oben ent
ſprechend durch kurze Bahnen ergänzt. Zum
Schick dieſes Kleides gehört unbedingt daß
ſich die Bluſenteile gar genau dem Rock-
ſchnitt anfügen, ſo daß der latzartig auf.
gelegte Vorder und Rückenteil der Bluſ

J
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Elegantes Nachmittags
kleid. lUeberkleid aus
altblauem Voſle mit
dunkelblauem Nllas-
beſatz. Rock wit breitem

ekmil Spitzenbeſatz.

-010.

Elegantes Nachmittags
kleid aus ſchwarz
weiß geſtreiftem TCaft

mit ſchwarzem [iberty
belatz. Kimonobluſe.

Abwesenheit des Stehkragens verbergen. Und ſei es
ſtatt des luxuriöſen Pelzwerks auch nur eine ſchlichte
Boa oder Federkrauſe, auch wohl nur eine Rüſche aus
Taft, pliſſiertem Chiffon oder Tüll. Im geſchloſſenen
Raum legt man dann mit dem Mantel auch die Hals
bekleidung ab. Damen, die es lieben, zuhauſe halsfrei
zu gehen, zum Ausgang aber zu demſelben Anzug einen
Stehkragen zu tragen, benützen unabhängige weiße Tüll
ſtehkragen, die durch Stützen geſteift ſind und gleich ein
Jabot oder eine der modernen duftigen Schleifen halten.
Dieſer kleine Toilettengegenſtand wird rückwärts durch

Druckknöpfe geſchloſſen und kann leicht ab und angelegt
werden. agt man aber aus irgend welchen Gründen
der halsfreien Mode er ſo ſei es empfohlen, die
Kleider dennoch ohne Stehkragen machen zu laſſen und
beliebig umzuwechſelnde Einſätze mit Kragen, die an
einem BatiſtChemiſettchen befeſtigt ſind, zu benützen.
Die z der modernen Tüll- und Spitzenkragen
Feen h ſagen Erſatz, der bei Einſätzen
ehr mühſam iſt, während es ſich bei den unabhängigen
nur darum t ſie gut durch Druckknöpfe oder
Bänder, die bis zum Taillenſchluß herabreichen
müſſen, zu befeſti Der Tülleinſatz wird im Ganzen,ohne Rahte auf Achſein geſchnitten und der gerade
Kragen darauf möglichſt fein und unſichtbar angenäht.
Um nicht genötigt zu ſein, bei jeder Wäſche die Kragen
ſtützen abzutrennen und wieder anzunähen, befeſtigt man
oben und unten auf der gern des Kragens kleine
Tülltäſchchen und in der Mitte kleine Riegel, in die
Wird der Wäſche die Stützen einfach wieder ein

HBHHBBää

ſich den Linien der Rockbahnen als Fortſetzung anſchließt.
Unterbrochen wird der Rock von der breiten Taftrüſche,
die hinten unter der langen Bahn verſchwindet. Lange
Aermel mit hohen Manſchetten. e und Stehkragen
aus Taft, alles in einer Farbe gehalten. Am Gürtel
goldene Schließen.

1009 und 1010. elegante Nachmtttagskleider.
Das Ueberkleid der erſten Toilette deckt den in gleicher
Farbe hergeſtellten Futterrock bis auf den breiten Beſatz
aus grober ekrüfarbener Spitze, der mit dem Einſatz der
Bluſe und mit den Manſchetten der langen Kimonoärmel
harmoniert. Jm Taillenſchluß iſt die Bluſe zweimal
eingezogen und darüber mit Stoffrollen, in die Schnur
eingelegt wurde, gürtelartig beſetzt. Taftkragen mit langen
Revers und Taftbeſatz am Ueberkleid, deſſen Ränder vorn
zuſammenſtoßen. Halseinſatz aus ekrü Spitzentüll.
Ein großer Vorzug des danebenſtehenden Kleides iſt ſeine
einfache Machart. Es ſetzt ſich aus der Kimonobluſe
und dem glatten, im Taillenſchluß leicht eingereihten
Rock zuſammen. Der letztere beſteht aus quergenommenem
geſtreiften Taft und dem Anſatz aus ſchwarzem
atlas. Stehlragen und Einſatz aus weißem Tüll. Knöp
und Spangen aus weißem Taft. Schwarze Gürtelſchnur.

993 und 994. Zwei Geſellſchaftskleider für
Mädchen. Abgepaßte weiße BVordürenſeide das
erſte Kleid, das aus einem verkürzten Rock und zwei
untergeſetzten Volants beſteht. Die den Aus um
rahmende BVordüre iſt aufgeſett und zieht leich
über die halblangen Aermel hin. Einfachheit kennzeichnet das gegenüberſtehende Kleid. Es
iſt mit einer Kimonobluſe zuſammengeſtellt, die, wie der
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915. Kleid aus zimtbrauner Popeline mit
Caftrüſche und leichter Soutacheverzierung.

L.

993. Geſellſchaftskleid aus mattblauem

ſchlichte Rock mit Taftblenden beſetzt iſt. Weißer Filettüll Wollkrepp mit breiten Caftblenden
ergibt den Einſatz und die kleinen Jnnenärmel. für Mädchen von 14-16 Jahren.
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in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 390 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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Sonntag

Vermiſchtes.
Soldatenheime.

Der Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers, des Soldakenkaiſers,
der mit nimmer müdem Eifer für ſeine Soldaten ſorgt, iſt gewiß
dazu geeignet, etwas für die ſo ſegensreich wirkenden Soldaten
heime zu iun. Viele Gemeinden haben bereits in den Vorjahren
gern ihre Gaben zu dieſem Zwecke an dieſem hohen patriotiſchem
Tage beigetragen und verdienen Dank dafür. Auch in dieſem
Jahre wird dieſe Bitte wiederholt. Jm vergangenen Jahre ſind
wieder etwa 30 000 Bundesblätter des ſog. Oſtdeutſchen n
bundes in die Kaſernen verſandt worden. Durch die Soldaten
pfleger und freiwilligen Helfer wurden viele Soldaten in den
Kaſernen und Lazaretten beſucht und beraten. Die Soldatenliſte,
ein Verzeichnis von ca. 5000 Soldaten Mitglieder evangeliſcher
Männer und Jünglingsvereine) nennt den jungen Soldaten die
Adreſſen der Militär-Seelſorger, der Jünglingsvereine und der
Soldatenheime in vielen Garniſonen des Vaterlandes und weiſt
ihnen Geſinnungsgenoſſen nach zur Pflege chriſtlicher Kamerad-
ſchaft. Die Soldatenheime ſind um 5 vermehrt worden, ſo daß
jetzt 21 im Gebiet des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes beſtehen.
Leider konnte das Heim auf dem Truppenübungsplatze in Döberitz
noch nicht gebaut werden, weil der dortige Kreis Ausſchuß ſich noch
nicht über die Regulierung der Baufluchtlinie entſcheiden konnte,
was aber wohl in nächſter Zeit geſchehen wird. Wir freuen uns,
daß die Arbeit wächſt und ſind gewiß, ſie hat nicht nur für die
jungen Männer und die Jünglings-Vereine, ſondern auch für die

emeinden ſegensreiche Wirkung. Da die Mittel für dieſe Arbeit
nicht anders als durch Sammlungen aufgebracht werden können,
wird auch in dieſem Jahre am Geburtstage unſeres lieben Kaiſers
um Gaben zu dieſem Zwecke gebeten. Die Gaben ſind zu
adreſſieren: Oſtdeutſcher Jünglingsbund, Berlin C. 54, Sophien-
ſtraße 19.

Der Kaiſer und die Reichstagswahlen.
Zu den Reichstagswahlen wurden auch im Kaiſerlichen

Schloſſe große Vorbereitungen getroffen, um den Kaiſer rechtzeitig
von den Ergebniſſen der Wahlen zu unterrichten. Der tele-
grapiſche und telephoniſche Dienſt wurde verſtärkt, da der Kaiſer
ſeiner Gewohnheit gemäß am Tage der Reichstagswahlen bis in
die ſpäte Nacht munter bleibt, um ſich ſchon am Tage der Wahl
ſelbſt ein ungefähres Bild von dem Ausfalle machen zu können.
Die Ergebniſſe werden ihm entweder direkt von den einzelnen
Städten durch Vermittlung der Behörden gemeldet, oder er er-
fährt ſie vom Reichsamt des Jnnern, wo eine Zuſammenſtellung
erfolgt. Auch das offiziöſe Telegraphenbureau übermittelt ſeine
Nachrichten dem Schloſſe. Schon im Laufe des Tages empfing der
Kaiſer zahlloſe Telegramme über den vorausſichtlichen Ausfall der
Wahl in einzelnen Kreiſen. Mit welcher Anteilnahme der Kaiſer
die Wahlen verfolgt, geht aus der nächtlichen Szene bei den
vorigen Wahlen vor dem Königlichen Schloſſe hervor, die noch in
aller Erinnerung ſein dürfte. Nun zu einer anderen e die
auch die Reichstagswahlen berührt? Wählt der Kaiſer ſelbſt zum
Reichstage? Dieſe Frage iſt gar nicht ſo ſelbßverſtändlich zu be-
antworten, wie es den Anſchein hat. Der Kaiſer hat bisher noch
nie gewählt, aber es iſt die Frage, ob er wählen dürfte,
wenn er dazu Neigung verſpürte, und ob er in den
Reichstag gewählt werden dürfte. Das paſſive Wahl-
recht kann der Kaiſer nicht beſitzen, da der Reichstag
nicht ohne Zuſtimmung des Monarchen aufgelöſt werden darf, die
Auflöſung aber nicht von der Zuſtimmung eines Reichstags
abgeordneten abhängig ſein kann. Dagegen könnte der Kronprinz
zum Mitgliede des Reichstages gewählt werden. Selbſt das
Wahlrecht ausüben darf der Kronprinz als aktive Militärperſon
nicht. Jſt nun der Kaiſer als Oberbefehlshaber der geſamten
Land und Seemacht nicht ebenfalls als aktive Militärperſon an-
zuſehen und daher zum Wählen nicht berechtigt? Darüber gehen
die Meinungen der Rechtsgelehrten auseinander. Die einen
erklären, daß der Kaiſer nur während ſeiner Prinzenzeit Offizier
geweſen ſei. Als Monarch ſei er oberſter Herr und gehöre nicht
mehr zum Heere, ſondern ſtehe über ihm. Der militäriſche Rang,
den er angenommen hat, iſt der militäriſche Rang des Herrſchers
und nicht des Offiziers. Aus dieſem Grunde iſt der Kaiſer durch-
aus berechtigt, ſein Wahlrecht auszuüben. Die anderen dagegen
erklären, daß der Kaiſer wohl zu den Offizieren gerechnet und
als Militärperſon angeſehen werden müſſe. Dieſe Frage, die faſt
ausſchließlich theoretiſchen Wert beſitzt, dürfte ſo ſchnell nicht ent
ſchieden werden. Bisher hat jedenfalls noch kein deutſcher
Herrſcher das Reichstagswahlrecht ausgeübt.

ngec. Wahlhumor. Der erſte Wahlſturm iſt vorüber.
Leidenſchaften waren entfacht, und es ging oft hart gegen hart.
Aber auch der Humor ſpielte, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, ſeine
Rolle. Manche Wähler machten ſich den Spaß, ihrem Kandidaten
auf dem Stimmzettel allerlei Verhaltungsmaßregeln zu geben.
Die Zettel ſelbſt wurden dadurch natürlich ungültig. Das gleicheSchickſal hatten die Wahlzettel einiger Wähler, die ihren
Landesherrn wählten, denn er iſt gar nicht wählbar.
Die Worte aus dem Johannis- Evangelium „EGuch wählen, iſt
ein Gräuel!“ fanden ſich auf mehreren Stimmzetteln, auf
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denen der Name durchgeſtrichen war. Die Schlepparbeit
brachte manches erheiternde Moment, wenn z. B. ein Eifriger zu
ſeinem Schrecken bemerkte, daß er einen Gegner zur Wahlurne
herangeſchleift hatte, oder wenn ihm um 148 Uhr abends gar mit
Entſetzen klar wurde, daß er vergeſſen hatte, ſeine eigene
Stimme abzugeben. Es wurde viel mit dem Auto gefahren
an dieſem Tage, und mancher einfache Bürgersmann ſaß zum
erſten Male in einem ſolchen Benezinwagen auf General-
unkoſten. Natürlich war auch der Kampf vor dem Wahltag reich
an originellen Momenten. Da ſchrieb z. B. ein Blatt im Wupper-
tal: „Wir müſſen allg Kraft daranſetzen, unſeren Kandidaten
ſchon im erſten Wahlgalge durchzuhauen.“ Jn einer rheini-
ſchen Stadt hatte eine Partei rieſige Wahlaufrufe an den öffent-
lichen Anſchlagſäulen anbringen laſſen. An einer dieſer Säulen
war das Wahlplakat über ein Varieteeprogramm geklebt worden.
Und ſo ſtand denn in leuchtenden Buchſtaben da: „Wählt nur
unſern Kandidaten! Wir ſind die wahre Partei des
Volkes!“ Und darunter ſchloß ſich von der Varieteeanzeige an:
„Stets wechſelndes Programm! Es iſt zum Tot-
lachen!“ Wahlwetten ſind natürlich nichts ſeltenes. Das gab
dann heiße Köpfe am Wahlabend.

nge. Von einem Tiſche, der Friedrich dem Großen gehörte
Das bekannteſte jener alten Pariſer Kaffeehäuſer, deren Stamm-
gäſte Politiker und Schriftſteller von Ruf und Bedeutung zu ſein
pflegten, das oft geſchilderte Café Procope, iſt aus dem
Straßenbilde der franzöſiſchen Hauptſtadt verſchwunden. Der
jetzige Eigentümer hat es in einen ſogenannten „Bouillon“, das
heißt in ein Speiſehaus billiger Art, verwandelt. Es knüpfen
ſich viele Erinnerungen an das Café Procope. War es doch das
älteſte Cafe von Paris und im Jahre 1724 gegenüber dem da-
maligen Théätre-Francçgais von dem Sißzilianer Procopio be-
gründet. Philoſophen und Hofleute, die Offiziere der königlichen
Leibgarde und die Mitglieder der Akademie trafen ſich im Café
Procope, und Voltaire beſuchte es einige Jahre lang faſt täg-
lich. Er pflegte dann an einem Tiſche zu ſitzen, den er dem
wackeren Signor Procopio geſchenkt und den er ſelbſt von ſeinem
königlichen Freunde Friedrich dem Großen als Geſchenk
erhalten hatte. Es war ein maſſiver, ſchön geſchnitzter Tiſch mit
wertvoller Marmorplatte, und er bildete den Mittelpunkt eines
wahren kleinen Hofſtaates, der den berühmten Dichter umgab,
wenn er ſich an ihm niederließ. Der Ueberlieferung zufolge ſtand
der Tiſch ehemals im Schloß Sonsſouci. Voltaire bemerkte ihn
eines Abends, lobte ſeine Form und bekam ihn dann vom Könige
zum Präſent. Jean-Jacques Rouſſeau, Diderot, CErébillon, der
Verfaſſer des „Sopha“, haben an dem Tiſche geſeſſen und noch
viele andere Männer, deren Namen unter den Gebildeten einen
guten Klang haben. Es wäre intereſſant, zu wiſſen, was jetzt, bei
der Umwandlung des Café Procope in ein Reſtaurant, das ſeinen
Gäſten ein vollſtändiges Mittagsmahl zum Preiſe von 1 Franc
25 Centimes bietet, aus ihm geworden iſt. Vielleicht findet ſich
ein deutſcher Verehrer des Philoſophen von Sansſouci, um ihn
vor dem Schickſale, entweiht oder gar vernichtet zu werden, zu
bewahren

nge. Englands „Poſtkarten-Königin“ hat ſich verlobt.
Englands „Poſtkarten-Königin“ ſo wird Miß Gabrielle
Rah genannt, eine Londoner Sängerin und Tänzerin, die nach
allgemeiner Anſicht den Thypus der engliſchen Frauenſchönheit
am vollkommenſten verkörpert. Daher weckt die Nachricht von ihrer
Verlobung jenſeits des Kanals ein gewiſſes Jntereſſe. Die
Londoner Zeitungen bringen ſpaltenlange Artikel und ver-
öffentlichen das Bild der in der Tat höchſt anmutigen jungen
Dame. Es iſt kaum notwendig, zu ſagen, daß der Bräutigam der
Miß Gabrielle Rahy der beſten Geſellſchaftsklaſſe angehört und daß
man ſeinen Namen im „Debrett“, dem Jahrbuche des engliſchen
Adels, verzeichnet findet. Denn die hübſchen engliſchen Schau-
ſpielerinnen landen ſeit einiger Zeit, vom kleinſten Chormädel bis
zum Star hinauf, faſt ſamt und ſonders im ſicheren Hafen des
„Debrett“. Miß Gabrielle Ray hat ſich mit Mr. Eric Loder
verlobt, einem Neffen von Sir Edmund Giles Loder, dem zweiten
Baronet ſeines Namens. Das pikante iſt, daß ſchon ein älterer
Bruder des künftigen Gatten von Miß Gabrielle Rah, nämlich
Mr. Baſil Loder, ſeit einigen Jahren ebenfalls mit einer durch
ihre Schönheit berühmten Schauſpielerin, Miß Barbara Deane,
verheiratet iſt. Mr. Eric Loder iſt 23 Jahre alt und nicht unbe-
trächtlich jünger als ſeine Braut, die ihr Alter mit 27 Jahren
angibt und ſchon ſeit geraumer Zeit auf der Bühne Triumphe
feiert. Jedermann in England weiß, wie Miß Gabrielle Rah
ausſieht. Denn kein anderes Geſicht, keine andere Geſtalt iſt auf
Poſtkarten ſo oft abgebildet worden wie ihre Züge und ihr Wuchs.
Der Eigentümer einer einzigen Londoner Anſichtskartenhandlung
hat die von ihm mit ihrem Bilde verkauften Karten auf zehn
Millionen Stück geſchätzt. So war die „Poſtkarten-Königin“ eine
Art von engliſcher „Nationalheldin“ geworden.

Deutſche Mannſchaften in einem franzöſiſchen Hafen. Wie in
Paris bekannt wird, hat die deutſche Regierung bei der franzöſi
ſchen Regierung darum nachgeſucht, daß der Dampfer „Patrizia“
von der Hamburg-Amerika-Linie, der mit einem Ablöſungs-
transport von 1200 Mann nach Oſtaſien unterwegs iſt, den Hafen
von Algier anlaufen dürfe und daß die Mannſchaft dort an
Land gehen darf. Die franzöſiſche Regierung hat dieſem Er-

ſein, daß deutſche Mannſchaften in einem franzöſiſchen Hafen ge
ſehen werden.

Trunkſüchtiger Verbrecher. Das Schwurgericht in Caen
verurteilte die Baronin de Couvrigny zum Tode und den 18jäh-
rigen Sohn Robert zu 20 Jahren Zwangsarbeit. Der Sohn hatte
auf Anſtiften der Mutter ſeinen Vater erſchoſſen, den die Baronin
bereits vorher zu vergiften verſucht hatte. Beide ſind dem Trunk
ergeben und führten ein ausſchweifendes Leben. Sie verübten
die Tat, weil ihnen von dem Baron über dieſen Lebenswandel
Vorhaltungen gemacht worden waren.

Begnadigt. König Alfons hat ſechs der im Cullera-
Prozeß Verurteilten begnadigt. Demnach wird nur ein
Verurteilter hingerichtet werden.

Ertrunken. Der mit einer hhdrographiſchen Miſſion an der
Küſte von Madagaskar betraute Schiffsfähnrich Carbonnière
des franzöſiſchen Kanonenbootes Vaucluſe iſt ſamt ſeinem Ober-
maatsmann und einem Matroſen am Eingang des Hafens von
Farafanganaga ertrunken.

Verurteilung des franzöſiſchen Staates. Das Pariſer
Zivilgericht hat den franzöſiſchen Staat zu einem Schadenerſatz
von 100 000 Francs an den Erfinder des Melinit Tur-
pin verurteilt, weil die Kriegsverwaltung ſeiner Zeit durch ihr
Vorgehen Turpin verhindert habe, ſein Patent zu verwerten.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
II. Jnternationaler Hausbeſitzerkongreß Berlin 1912.

Das wiſſenſchaftliche Programm des II. Inter
nationalen Hausbeſitzerkongreſſes der in der Zeit vom 6. bis
8. Mai d. J. in den Räumen des Landwehr-Offizier-Kaſinos am
Zoologiſchen Garten in Berlin ſtattfinden wird, ſteht nunmehr feſt.
Auf der Tagesordnung ſtehen insbeſondere drei Hauptthemata: „Die
beſte Löſung der R alkreditfrage, das Heimſtättenrecht und die ver
gleichende Wohnungsſtatiſtik“. Zu jedem Thema werden ſeitens der
Vertreter der verſchiedenen Länder Reſerate erſtattet werden. Die
Referate ſollen als Druckſchriften vorgelegt werden, wodurch es den
Kongreßteil ehmern weſentlich erleichtert wird, den Verhandlungen zu
folgen. Neben den wiſſenſchaftlichen Verhandlungen ſoll durch eine
Reihe von Beſichtigungen und Vorführungen den
Kongreßteilnehmern Einblick in die wirtſchaftlichen und techniſchen Ein
richtungen des Wohnungsweſens geboten werden. Vorgeſehen ſind
unter anderem Beſichtigungen der Abwäſſer-Kläranlagen der Stadt
Berlin, der Gas und Waſſerwerke, der Elektrizitätswerke, der Müll-
abfuhr uſw. Auch eine Reihe feſtlicher Veranſtaltungen
wird mit dem Kongrß verbunden werden. Anmeldungen ſowie alle
Anfragen werden erbeten an den Zentralverband der Haus und Grund
beſitzer-Vereine Deutſchlands, BerlinSpandau.

Bücherſchau.
Verzeichnis der Kaiſerlich Deutſchen Konſulate und Ver-

zeichnis der Konſuln im Deutſchen Reich. Jm Auswärtigen Amt
iſt ſoeben das neue diesjährige Verzeichnis der Kaiſerlich Deut
ſchen Konſulate bearbeitet worden, aus dem ſich die zahlreichen
Neubeſetzungen der Konſularſtellen ergeben, wie ſie die aus-
gedehnte Vertretung unſerer Jntereſſen im Auslande bewirkt. Jm
Intereſſe des Publikums ſei darauf hingewieſen, daß nach amt-
licher Bekanntmachung die Anrufung der Kaiſerlich Deutſchen
Konſuln ſeitens der Reichsangehörigen nicht etwa der Vermitt-Der
lung des Auswärtigen Amts bedarf, ſondern direkt geſchehen kann,
wofür das Verzeichnis den nötigen Anhalt bietet. Dieſes iſt im
Verlag der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler
Sohn in Berlin SW. 68 erſchienen und koſtet 1,40 Mk. Gleich-
zeitig erſchien, in derſelben Weile redigiert, ein Verzeichnis der
Konſuln des Auslandes im Deutſchen Reich (Preis 1,40 Mk.
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Der tägliche Gebrauch von

Mondamin.
Die ſorgſame Hausfrau hält es ſtets neben Pfeffer,
Salz und Zucker im Hauſe, da ſie Mondamin immer
beim Kochen der Speiſen benutzt. Zum Beiſpiel iſt
Mondamin die Grundlage für Saucen, um den Fiſch
Wohlgeſchmack zu erhöhen und auch für Saucen zur
GemüſeVerfeinernng. Es iſt ausgezeichnet zum Her
ſtellen von Makkaroni, Käſe, Blumenkohl au gratin, Käſe
Soufflé uſw., als Erſatz für ſchwere Fleiſchſpeiſen. Die Fein
heit des Mondamin garantiert für die beſten Süßſpeiſen.

Herr C. Herm. Senn, der berühmte Küchenchef, hat ein
Büchlein über Fiſch und GemüſeSaucenRezepte geſchrieEs ift aratis und franko erhälilich von Bonn u. hen S
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Aktenmappen Sehultornister Schulmappen Reisekörbe,

Enorm billige Einkaufs gelegenheit fürhein Inoentur- e W p5zrnſfeeeeeee Hermann Röche
30 obere Leipzigerstr. 20.

Moderne Damentaschen, gute Qualitäten, besonders billig. Trotz der enorm billigen Preise 5 Rabatt in Marken des
Rabatt -Spar-Vereins. Man beachte meine 6 Schaufenster.

Wetettle eröhten Vortelle.

Kirche, Schule und Mſſiion.
Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat mit dem 2. Januar

ſein neues Dienſtgebäude in Charlottenburg, Hardenberg-
ſtraße 30 a, bezogen und den Geſchäftsbetrieb daſelbſt aufge
nommen. Briefe und Sendungen ſind daher fortan nach
„Berlin-Charlottenburg Poſtamt Charlottenburg 2 Harden-
bergſtraße 30 a“ zu richten, während für Telegramme die bis-
herige Adreſſe: „Ober-Kirchenrat Berlin“ bleibt.

Kollekten. Das Kgl. Konſiſtorium zu Magdeburg hat
die KollektenLiſte für das Jahr 1912 herausgegeben. Nach der-
ſelben ſind ſoweit bis jetzt feſtſteht nicht weniger als
39 Kirchenkollekten, zwei kirchlich angeordnete und acht ſtaatlich
genehmigte, zuſammen zehn Hauskollekten zu ſammeln.

Wir leſen in der Allgem. ev.-luth. Korreſpondenz: Mit
großer Befriedigung dürfen wir auf das vergangene Jahr zurück
blicken. Es darf tatſächlich von einer zunehmenden Erſtarkung
des poſitiven Luthertums geredet werden. Mehr noch als der
äußere Zuſammenſchluß der kirchlich Gleichgeſinnten iſt es von
allgemeiner Bedeutung, daß die aktuellen Fragen des kirchlichen
Lebens immer eingehender, immer zielbewußter auf Konferenzen,
in theolog. Lehrkurſen und in der Preſſe erörter werden. Was
z. B. die vielgenannte Schrift D. Kaftans „Wo ſtehen wir“,
über die Gleich- oder Nicht-Gleichberechtigung der Richtungen
ausgeſprochen hat, das beſchäftigt die kirchliche und auch die
politiſche Preſſe heute mehr denn je. Was die zwei Organe der
Luth. Konferenz: „Die Allgem. ev. -luth. Kirchen-
zeitung“ und „Der Alte Glaube“ nach allen Seitenbeleuchten, das findet in der Zeitungs- und Broſchüren- Literatur
weitgehende Berückſichtigung. Das ſpruchreif gewordene Thema
kann nicht eher von der Tagesordnung verſchwinden, bis die
Klärung erfolgt iſt, die von liberaler wie von poſitiver Seite
gleicherweiſe gefordert wird. Eine auffallende Erſcheinung iſt
es auch, daß in allerletzter Zeit die poſitive Theologie ſeitens ein
zelner Gegner eine Würdigung er hat, die im Gegenſatz
zu ſonſtiger Verurteilung wohltuend berühren muß. Solche An
erkennung iſt erfreulich, iſt auch geeignet, die Erregung der
Geiſter zu lindern, allein, die Tatſache bleibt beſtehen, daß heute
die Unterſchiede zwiſchen poſitiv und liberal ſo deutlich heraus-
gearbeitet ſind, daß der theoretiſchen Klarſtellung weitgehende
praktiſche Konſequenzen früher oder ſpäter nachfolgen müſſen.

Hr.
Wwiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

he. Hochſchulnachrichten. Der o. Profeſſor der allgemeinen Chemie
an der Techniſchen Hochſchule zu Zürich Dr. Richard Willſtätter
iſt an das Kaiſer WilhelmsJnſtitut für Chemie in Berlin berufen
worden. Zugleich ſoll er als ordentlicher Honorarprofeſſor in den Lehr
körper der Berliner Univerſität eintreten als Nachfolger von Geheimrat
van t'Hoff. Dr. Willſtätter war früher als a. o. Profeſſor für Chemie
an der Univerſität München tätig. Geheimrat Prof. Dr. Johannes
Orth, einer der bedeutendſten Pathologen der Jetztzeit, Nachfolger
Virchows an der Berliner Univerſität, vollendet am 14. d. Mts.
das 656. Lebensjahr. Prof. Orth iſt am 14. Januar 1847 in dem
naſſauiſchen Dorf Wallmerod als Sohn des ſpäteren Geh. Sanitätsrats
Dr. Orth in Ems geboren. Der Aſſiſtent Dr.-Jng. Walter
Rogowski wurde zum ſtändigen Mitarbeiter bei der Phyſikaliſch-
Techniſchen Reichsanſtalt in Berlin ernannt. Rogowoeki iſt 1881 zu
Obrighoven bei Weſel geboren. Dem wiſſenſchaftlichen Mitgliede der
Verſuche- und Prüfungsanſtalt für Waſſerverſorgung und Abwäſſer
beſeitigung in Berlin Dr. Arthur Pritzkow wurde der Profeſſor
titel verliehen.

nge. Der heraldiſche Tannhäuſer. Das herzogliche Hof-
theater in Braunſchweig hat, wie die „N. G. C.“ ſchreibt,
auf unmittelbare Anregung des kunſtſinnigen Herzog- Regenten
Johann Albrecht den Verſuch unternommen, der Heraldik auf
der Bühne zu größerem Rechte zu verhelfen, als bisher dieſer
geſchichtlichen Hilfswiſſenſchaft eingeräumt war. Und zwar
wurde der Verſuch mit Richard Wagners unter der Leitung des
Jntendanten von Frankenberg und Ludwigsdorff
neu einſtudierter Oper „Tannhäuſer“ dieſer Tage zum
erſten Male praktiſch durchgeführt. Als der Vorhang ſich über
dem zweiten Akte, den der Wettſtreit der Sänger auf der Wart-
burg ausfüllt, hob, erblickte man das Wappen des Landgrafen
Hermann von Thüringen auf einem großen Banner, auf der
Bruſt ſeines Heroldes und der vier Pagen, aus deren Händen
die Sänger ihr Los empfangen, ſowie auf den Jnſtrumenten-
tüchern der drei Fanfarenbläſer. Jeder der fünf Minne-
ſänger, Tannhäuſer, Wolfram von Eſchenbach, Walter von der
Vogelweide, Reiner von Zweter und Heinrich der Schreiber,
trug ſein Wappen auf dem über der linken Schulter hängenden
Mantel, und jeder der fünf Pagen, die ihrem Herrn die Harfe
zum Geſange zu reichen haben, trug deſſen Wappen auf der
Bruſt. Die Wappen ſelbſt waren den alten Minneſänger-Hand-
ſchriften entnommen. Für den ſechſten Sänger jedoch, Bitterolf,
und ſeinen Pagen konnte kein Wappen ermittelt werden, mußte
daher ein ſolches „erfunden“ werden. Die Wahl des
Wappenbildes, eines ſchwarzen, ſpringenden Wolfes in ſilbernem

elde, kann als glücklich bezeichnet werden, da Bitterolf an einer
telle des Textes der „grimme Wolf“ genannt wird. Die Vor-

lagen zu dieſen heraldiſchen Darſtellungen waren nach den An
gaben des bekannten Genealogen und Heraldikers, Dr. Stephan
Kekule von Stradonitz durch den Hofwappenmaler
Oskar Roick in Steglitz ausgeführt und ſind von dem Erſt-
genannten der herzoglichen Theaterintendanz, die ſich an ihn um
Rat gewandt hatte, aus Jntereſſe an der Sache als Geſchenk
überwieſen worden.

Felix Dahns große Ballade „Die Mette von Marien-
burg“, die von Woikowsky-Biedau als Melodram bearbeitet iſt und
kürzlich von Rudolf Chriſtians mit Klavierbegleitung unter ſtarkem
Erfolg an verſchiedenen Orten vorgetragen wurde, wird ihre erſte
Aufführung mit Orcheſter in Berlin am 4. Februar im Blüthnerſaal
erleben. Das erſte Druckexemplar des Melodrams konnte dem Dichter
noch zu Weihnachten vor ſeiner Erkrankung vom Komponiſten über
reicht werden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Die norddeutſche Skimeiſterſchaft wird in St. Andregas-

berg am 3., 4. und 5. Februar ausgetragen. Nennungen ſind
an Rabe-S. Andreasberg einzureichen.

Schierke im Harz. 12. Jan. (Wetterbericht.) 7 Grad
Kälte, Schneelage unverändert. Alle Sportarten im Gange. Klares,
ruhiges Wetter, Sonnenſchein.

Wernigerode, 13. Januar. (Winterfeſt.) Die hieſige
Ortsgruppe des Harzer Winterſport-Verbandes wird morgen, Sonntag,
auf der Sportbahn im Salzbergtale ihr Preiswettrodeln abhalten.

Winterſport in Friedrichroda. Aus Friedrichroda wird ge
ſchrieben: Seit Sonnabend iſt ſtarker Schneefall ein-
getreten. Schneehöhe 40 bis 50 Zentimeter. Die Sport
bahnen ſind in gutem Zuſtande, ſo daß ſich täglich ein
recht reges Sportleben auf der ſchöngelegenen Rodel-
bahn des Winterſportvereins Friedrichroda entwickelt. Jeder-
mann rühmt die 2500 Meter lange Bahn. Auch am Sprung-
hügel wird fleißig geübt. Zum Skilaufen iſt der Schnee vor
züglich. Ein Skikurſus für Anfänger und für Fortgeſchrittene
wird abgehalten und wiederholt, wenn die tig Anzahl zu
ſammen iſt. Sonntag, 14. Jan uar, findet ein Wettrodeln für
Ein und Zweiſitzer ſtatt, ſowie das beliebte und gern geſehene
Jugendſprungrennen am ar re Die Schneelandſchaft iſt
reizend und ein Beſuch der Sportbahnen Friedrichrodas
iſt zu empfehlen.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 12. Januar. Angekommen: „Vineta“ am 11. Ja
nuar in St. Thomas. „Luch s“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
am 11. Januar in Shanghai. Reichspoſtdampfer „Prinzeß Alice“
mit einem kleinem Transport vom Kreuzergeſchwader abgelöſter Offi
ziere und Mannſchaften am 10. Januar in Bremerhaven.

Börſen- und Handelsteil.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Betriebseinnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat
November 1911 wie folgt Perſonenverkehr 18 714,85 Güter
verkehr 54 971,20 ſonſtige Einnahmen 1183,77 zuſammen
74 869,82 gegen 107 566,81 im November 1910. Jm Monat
November 1911 waren die Einnahmen mithin um 32 096,99 nied-
riger als im gleichen Monat des Jahres 1910. Die Geſamtein
nahmen betrugen in der Zeit vom 1. April bis zum 30. November 1911
646 912,82 in der gleichen Zeit des Vorjahres 674 121,22 AC, im
Geſchäftsjahre 1911/12 alſo weniger 27208,40 C.

Die Mindereinnahme aus dem Güterverkehr,
welche obige Gegenüberſtellung erkennen läßt, iſt faſt nur darauf zurück
zuführen, daß die an die HalleHettſtedter Eiſenbahn angeſchloſſenen
Zuckerfabriken 1911, und zwar wegen der auobergewöhnlich
ſchlechten Rübenernte, bereits im Oktober ihre Arbeitsabſchnitte been
digen mußten, währeud ſie ſich 1910 noch über den November hinau
erſtreckten.

Die öſterreichiſche Zuckerinduſtrie gegen Rußlands
Forderungen.

Der Ausſchuß des Vereins der Zuckerinduſtrie in Böhmen beſchloß,
gegen die übermäßigen Forderungen Rußlands bei
den Verhandlungen über die Verlängerung der Brüſſeler Konvention
einen ablehnenden Standpunkt einzunehmen. Die böhmiſchen
Mitglieder des Wiener Zentralvereins ſollen dahin wirken, daß dieſer
Standpunkt als Kundgebung der geſamten Zucker
induſtrie Oeſterreichs der Regierung bekanntgegeben werde.
Sollte dies unterbleiben, ſo wird eine Plenarverſammlung aller
böhmiſchen Zuckerfabriken einberufen werden.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 12. Januar, wird uns gemeldet Die Börſe ſetzte

bei ruhigem Geſchäft in feſter Haltung ein. Nachfrage zeigte ſich
namentlich für ruſſiſche Werte, wogegen Bankakiien Kurseinbußen
erfuhren. Jm weiteren Verlaufe war Geſchäftsſtille vorherrſchend, die
zu einer ziemlich allgenkeinen Abſchwächung der Tendenz führte. Rio
Tinto-Aktien die bereits niedriger eingeſetzt hatten ermatteten
empfindlich infolge fortgeſetzter Poſitionslöſungen im Zuſammenhang
mit der bevorſtehenden Prämienerklärung. Auch ruſſiſche Werte mußten
ſich Abſchwächungen gefallen laſſen. Der Goldminenmarkt war knapp
behauptet, dagegen lagen De BeersAktien ſehr feſt. Die Börſe ſchloß,
namentlich für Parkettwerte, in luſtloſer Haltung.

Eine Meldung aus London, den 12. Januar beſagt: Die
Börſe verkehrte heute allgemein in ruhiger Haltung zu behaupteten
Kurſen. Trotz der Abſtimmung der Kohlenarbeiter zugunſten des
Streiks waren engliſche Bahnen leicht befeſtigt. Auch Amerikaner
konnten ſchließlich leicht im Kurſe anziehen. Dagegen waren Canadas
matt und Rio Tintos flau auf die Kupferbaiſſe. Der Goldminenmarkt
war ſtill.

Die Lage des Kohlenmarktes
hat durch die nunmehr erfolgte Verſtändigung zwiſchen den
fiskaliſchen Zechen und dem rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſhyndikat
eine bemerkenswerte Beſſerung erfahren; denn es iſt
jetzt die Zahl der Ruhrzechen, die noch nicht in enge Beziehungen
zum Kohlenſhndikat getreten ſind, kaum noch von größerer Be-
deutung. Man darf annehmen, daß die neuen Richtpreiſe,deren Peſtſeerng mit Rückſicht auf die Verhandlungen mit dem

preußiſchen Miniſter vom Syndikat wiederholt vertagt worden
war, im Vergleich zu den derzeitigen Notierungen Erhöhungen
erfahren werden. Die Feſtſetzung dieſer Preiſe, die für die
Zeit vom 1. April d. J. bis Ende März 1913 grundlegend ſind,
ſoll in der zweiten Hälfte dieſes Monats erfolgen. Zuſtatten
kommen dem heimiſchen Kohlenmarkt in den allerletzten Tagen
auch die kalte Witterung, die ſpeziell die Nachfrage nach Haus-
brandkohle verſtärkt, und die Arbeiterbewegungen, die in den
belgiſchen Kohlenrevieren bereits ausgebrochen ſind und auch in
England befürchtet werden.

Zuſammenſchluß der Dachziegelinduſtrie.Unter der Firma: „Verkaufsbereinigun deut
ſcher Dachziegelfabrikanten G. m. b. ben ſich
die Fabrikankten mit einer Jahresproduktion von rund
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Millionen Stück Ziegel zuſammengeſchloſſen. Zweck des Zu
ſammenſchluſſes ſoll ſein die Feſtſtellung der Preiſe und
Verkaufsbeſtimmungen. Die Geſchäftsſtelle der neuge-
gründeten r befindet ſich in Meißen. Den Vorſitz
führt Fabrikant Reinhold Sturm in Freiwaldau in Schleſien.

V. Die Bahyeriſche Handelsbank in München hat beſchloſſen,
einer auf den 31. Januar anzuberaumenden Generalverſamm-
lung vorzuſchlagen, das Aktienkapital von 35,6 Millionen
Mark um 8,0 Millionen Mark auf 44,5 Millionen Mark zu
erhöhen. Die neuen Aktien werden den bisherigen Aktionären
zum Kurſe von 132 Prozent in der Weiſe zum Bezuge angeboten,
daß auf je 4000 Mk. alte Aktien eine neue Aktie zu 1000 Mk.,
und auf je 7000 Gulden alte Aktien drei neue Aktien zu je
1000 Mk. entfallen. Die neuen Aktien nehmen an der Dividende
von 1912 zur Hälfte teil.

Donnersmarthütte, Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlenwerke,
A.G. Wie die „V. Z.“ von maßgebender Seite hört, dürfte die
Dividende ſür 1911, der Börſenſchätzung entſprechend, wiederum
mit 16 in Vorſchlag gebracht werden. Der Geſchäftsgang ſei
gegenwärtig befriedigend.

r. Gladbacher Spinnerei und Weberei in MünchenGladbach.
In der Auffſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß für 1911 vor
geg. der, wie ſchon angekündigt wurde, einen erheblichen

etriebsverluſt ergibt, ſo daß die Verteilung einer Divi-dende abermals nicht in Frage kommt. Jm laufenden Geſchäfts
jahr haben ſich die Verhältniſſe durch günſtigere Geſtaltung des
Baumwollmarktes etwas gebeſſert.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
2 Kaufmann Ernſt Schott in Augsdorf bei Eisleben. Fabrik

beſitzer Louis Eammerer in Erfurt. Kommanditgeſellſchaft Ge
brüder Cammerer in Erfurt. Kaufmann Hermann Hoilſte in
Harbke bei Erxleben. Nachlaß der Gaſthofebeſitzerin Pauline Hildegard
verw. Hofman geb. Benndorf in Neuenmörbitz b. Altenburg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 13, Jan. Preis pro 100 Kilo 15,50frei hier in Leihſäcken. p o vaggon
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 13. Jan. Sofort: Hamburg 9,90
Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,10 Februar März 1913:Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 Tendenz;: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 13. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759/, ohne Sack

Brotraffrngade I. ohne Faß 26,25—-26,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: ſtGem. Raffinade mit Sack 26,00--26,25. endenz: ſtill.
Gem, Melis mit Sack 25,50 25,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 14,956, 15,058. Mai 15,506, 15,52 B.
Februar 15,106G, 15,20 B. Aug. 15,57 G, 15,62 B.
März 15,272 6G, 15,35B. Oktbr.-Dez. 11,47 G. 11,50 B.

Wochenumſatz: 236 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 13. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 15,47 G.
Auguſt 15,52 G.
Okt.-Dez. 11,47 G.

wenn

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

M (Gorpritfageber es geod average Santos.
är 6 Septem 62!Mat e Degenber 62 Tendenz: behauptet.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Februar 15,106.
März 15,1724 G.

Tendenz: ſtetig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Die Hirſch'ſche Schneider-Akademie, welche ſich nach wie vor in Berlin im RotSchloß Nr. 2 befindet, iſt die größte Schneider Akademie der Welt. Segrinde i
Ueber 32 000 Schüler ausgebildet. Schulbeſuch in einem Monat zirka 300 Schüler und
Schülerinnen. In den letzten Jahren haben wir mehrere Induſtrie Lehrerinnen
für die Königlich Preußiſche Regierung ausgebildet ſowie für viele andere ſtaatliche
und ſtädtiſche Behörden des In und Auslandes. Demzufolge wird der Unterricht
in dieſen r dem weltberühmten Hirſchſchen Syſtem erteilt. Auch haben wir in
den letzten Jahren wieder ſehr viele Zuſchneider und Direktricen placiert, darunter

n r et n h Deutſchlands. Herxren,un e-Schneiderei. ages un endKurſe vonStellennachweis ſtets koſtenlos. Proſpekte gratis. vKurj h an

Der Rieſenverkehr, welcher erfahrungsgemäß bei dem Jn-
venturRäumungs-Verkauf der Firma Auguſt Polich in Leip
zig herrſcht, wird in dieſem Jahre geregelt durch zehn verſchiedene
Ein und Ausgänge, zu den verſchiedenen Einzelabteilungen und
durch 21 Kaſſen, an denen die Gepäckausgabe nach einem beſonde-
ren Syſtem erfolgt. Da ſich dieſer Ausverkauf über alle Ab
teilungen des Hauſes erſtreckt, iſt eine ſeltene Gelegenheit ge-
boten, Modeartikel, Wäſche und alles, was zur Jnnendekoration
gehört, außergewöhnlich vorteilhaft einzukaufen.

Sonntag Montag u. Dienstag kommen jetzt in meinem billigen JnventurAusverkauf, um vollſtändig zu räumen, zu

grenzenlos billigen Jreisen
Jackettkoſtüme Flauſchmäntel Engliſche Paletots Samtmäntel zum Verkauf. Man muß
die Preiſe in den Auslagen ſehen. Auch auf die Fenſterpreiſe gewähre noch 5 Prozent Rabatt.

[678
M. Schneider, Leipziger Straße 94.
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Nwehnenfedrſt

gegr. 1876. HeherAutrüge
HEINRICH LANZ MANNHEIM

Landbau- Motor
„Patent Köszegi“s,

S ensationelle N. eunheit
auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

In einem Gange saatfertigen Boden.

Hallegohe Röohren Werke a 5.
alle a. S. Fernsprecher 903.

Abteilung C.

Zentralheizungen
aller Systeme.

Besonders emnpfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus,

Lü iftungs- u Trockenanlagen.
Eigene Rohrhütte,

[612

Automatische

Sack-
EIlevatoren

D. R. P. [249
Leistung:4--7 Sack pro Minute!

Einfacher Betriehb.
Keine Konzesgion oder

Kontrolle nötig.
Geblàäse- Trans-
port-Anlagen.

Troekenapparate
für RUbensamen,

HMHülsenfrüchte
und Getreide.dwelernarr Wilhelm Jäger

Telephon 1208 HALLE a. S. Telephon 1208
Spezialfabrik moderner Speicher- Einrichtungen.

känrichtung nompletter

hartaffelflocken
Fabriken, auch im Anschuss anbestehende Anlagen mit meinem
Walzentrockenapparat „Agronom“,(mehrere D. R. P u. D. R ä. M. ange-
meldet), mit den neuesten Ver-
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte
Disposition, geringeGebäudekosten.
Niedriger Kohlenverbrauch, ver-
minderte Trockenkosten. Walzen-
abschleifapparat nach neuem, Prin-
zip. Eigene Walzengiesserei., ErstReferen en. Beschreibungen. S
Kostenanschläge. Rentabilitäöca
berechnungen kostenlos. Ehe
Sie sich zur Bestellung entschliess.,ſt holen Sie in Ihrem eigenen

eleqr-Adnesse: Gegrüticket 1870jalousieRiu dolph
HALESAALE

fernspr 2106.. Krauserstt Iinteresse von mir Offerte ein!
E. Leutert, Halle a. S.
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

Gegr. 1856.
Vertreter u. Agenten überall gesueht.

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [263Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

[112Patentanwalt Eycie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Zentralheizungen Nutz und
Brennholz Auktion.Dicker 8 VWerneburg e Wie a e

Holze eine große An a ſtarker

und mittlerer geſunder Rüſtern
und Eſchen, ca. 180 Stämme, ſehr
gites t tmache rn grnereine mittlere u. eine beſond. ſtarkeVanöerte von Eiche tagt verkauft werden.

Ebendaſelbſt von 2 Uhr anAnlagen Brennholzauktion
von Rüſternknüppeln u. Stangen-

im Betrieh holz. ſowie eiwa 39 Fuhren
Reiſigholz. [562Anton, Rittergut g a Mücheln

b. Wettin g.

Referenzenlisto an Diensten,

Aeiteste Hallesehe

Zentralhelzungs-

i

(613
erhalten,
kaufen.

Fortland-Cement,
Cementkalk, Perlmais, Kar-
toffelflocken, Vie ſatt. Bertels,
Haferbrot u. Vollfutter, Hafer,
prima Qualitäten, offeriert
L. Büchner, Halle-Trotha.

preiswert zu ver
Magdeburgerſtr. 52.Leder-Treibriemen,

Baumwoll, Kamelhaar-, Balata-Riemen, Riemenverbinder,Adhäſions- und Konſervierungs -Oele und Fette, Riemenkitte,
Riemenaufleger, Riemenſpanner, Transmiſſions Leitern,

Tourenzähler. 12937Leiſtungsfähigſte Bezugsquelle. Verlangen Sie Katalog.

Bader Halbig., Halle a. S.

Verlade- und oder Art.

halbverdeckter, wag ſehr n

]-0-]-„—-—u-
Strohblow Bau S 12

HAIIENSIs
Untergrundpacker-

Ackerwalzen
Drillmaschinen

verschiedener Systeme
Meinshausen'sche Dihbelapparate

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann G0o. I. Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemühl, Rüsteralles,

e S n chechtnſſe zum Anbau vonZuckerrübenſamen und

Futterrübenſamen
pro 1913 und weitere Jahre vermittelt koſtenlos zu deu allerhöchſten Preiſen und
beſten Bedingungen für nur kulante Samen-Züchtereien und Samen-Handlungen.

Zur mündlichen oder ſchriftlichen Offerte bin ich gern bereit.

Aſchersleben, im Januar 1912. 1251Otto Just,Kelteſtes und größtes Samenchan Derwickekungs: Geſchaft

Fernſprecher Nr. 59. Telegr.- Adr. Samenjust.

Hrenhoh- Verhan

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 122 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe

e r v erh W enS 7
preschus Sie

11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. (294

Suche zu kaufen

gebr. Kahnmn.
Tragfähigk. ca. 100 Ztr. Gefl. Off. an
M. Möhlaun Nacht.,

LANDWIRTE]
föttert die

Thür. Heil-u. Nährsalze

von Bezirksierarzt Oppel
Man etydra àHaeiſich eiprodt

Ppenkdehrich für Zucht u Mast

Roßla, Harz.

C. F. Richter Fronſenagen

W e e Aleiniqe fabrikanten:
Chemische Fabrik

Rudisleden

ans D
Vertreter: Spiess Meier,

S NHalle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

ſiſcher siiſcgngens e Stammzucht des gr.

ſernigt w. Edelſchweines.
Halle a. Adolf Müller, vönigſtr 85. e e„lingsſauen 150--250

Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Zur bevorſtehenden Tingeſhſon

jeder Art

ca. 5 Monate c Everſgerei

offerieren wir

1 90 Mk., ca. 5--6 Mon. alte Sanu-

feingemahlenen Düngekalk,

ſertel à 65 Mk., Stallgeld 1 Mt.

enthaltend ca. e 95 kohlenſauren Kalk, pro 1 Wenn 200 Ztr.

vffer aus ſenchefreiem Beſtand
Köänig-Zörmnigall.

franko Station Bennſtedt, Wiark 45.
Ferner empfehlen wir

Poſt Prüblitn. Tel. Jahna

gan
zu Rittergut Dahnsdorf bei Belzig
(Kreuzung zwiſch. vered. weſtfäl.

z Landſchw. u. Höschsechem Landſchw.),Ia. Bennsteudter Stücken- Weisshalk, Eber von der Landwirtschaftskammer äder

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen. r
W rat alter 10 1 Mk. StrickBeunſtedt, Bennstedfer kKalkwerke e Aeltere Tiere auf Anfrage.

Poſt und Bahnſtation. N. Maennicke Schmidt eidegang. Sudenzncht, hart
Hellgrau, langſam bindend Engelhardt. Rittergutsbeſitzer.

dieſem an Perzie gleich
kommend. Jnsbeſondere gut zumFaſſadenputz, ferner auch zum Ein- Trockenſchnitzel

und Umdecken von Dächern. ſowie eingeſäuerte Rübenköpfe zu
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit verkanfen [109
und größte Erhärtungsfähigkeit bei O. Sehreiber. Kellnerſtr. 1.

hohem Sandzuſatze. e bat abzugeben

füwerſsirte Cönnernscher

Cemen

Eber-u. Sauferkel,

für Portland-Cement,
Habe 170 Ztr.

Provinz Brandenburg anerkannt,
empf. preisw. 2--3 Monate alte

und durchaus volumbeſtändig. AllgSortenfelleraufes
IWohlfeiles Erſahzmakerial Cehr. Daugldwith, ziſderplan 2.

[611Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe. Schlemp Nansee.Fernruf 13. Stärkefabrik, Halle Leſer e.
22
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